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6.2.12. Raumtemperatur
Mit der Kanalfunktion „Raumtemperatur“ kann der Gira G1 als Nebenstelle eines Raumtemperaturreglers 
verwendet werden. Eine Reglernebenstelle ist an der Temperaturregelung selbst nicht beteiligt. Sie gibt 
dem Benutzer die Möglichkeit, die Einzelraumregelung, also eine Reglerhauptstelle, von verschiedenen 
Stellen im Raum aus zu bedienen. Auf diese Weise können beliebig viele Bediennebenstellen eingerichtet 
werden. Externe Raumtemperaturregler (Reglerhauptstellen), welche mit absoluten Wertvorgaben arbei-
tet, können vollwertig angesteuert werden. Der Zustand der Reglerhauptstelle kann vollwertig im Gira G1 
wiedergegeben werden (Meldung Heizen, Meldung Kühlen, Sollwertvorgabe, Raumtemperatur, Solltem-
peratur und aktueller Betriebsmodus, Umschaltung Heiz- und Kühlbetrieb).

Anbindung an den Raumtemperaturregler
Typische KNX Raumtemperaturregler bieten in der Regel verschiedene Möglichkeiten an, wodurch man 
die Raumtemperaturregelung beeinflussen oder visualisieren kann.

• Umschalten zwischen verschiedenen Betriebmodi (z. B. „Komfort“, „Nacht“ …), denen im Regler je-
weils andere Solltemperaturen zugewiesen sind.

• Signalisieren, ob sich eine Person im Raum aufhält. Hierdurch kann im Regler auch eine parametrierte 
Betriebsmodusumschaltung verbunden sein.

• Verstellung der Solltemperatur um die parametrierte Schrittweite (0,1 K, 0,2 K, 0,5 K oder 1,0 K).

Die Kanalfunktion „Raumtemperatur“ wird auf der Benutzeroberfläche des Geräts bedient. Der Funktion 
wird eine Kachel- bzw. eine Detailansicht zur Verfügung gestellt. Auf diese Weise ist die vollständige Steu-
erung eines Raumtemperaturreglers durch Änderung des Betriebsmodus, durch Vorgabe der Präsenzsi-
tuation oder durch Verstellung des Sollwerts möglich.

Bild 16: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Raumtemperatur“

i Die parametrierte Schrittweite an der Reglernebenstelle muss mit der Schrittweite der Regler-
hauptstelle übereinstimmen.

i Die Kanalfunktion „Raumtemperatur“ des Gira G1 ist nur für den Einsatz an KNX-konformen 
Raumtemperaturreglern vorgesehen. Bei der Verwendung anderer Raumtemperaturregler können 
funktionale Einschränkungen auftreten.
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[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Bedienfähige Skala
[E] Anzeige Ist-Temperatur
[F] Anzeige Soll-Temperatur
[G] Schaltfläche „Wertvorgabe“
[H] Anzeige des aktiven Betriebsmodus
[I] Anzeige Heizen/Kühlen
[J] Schaltfläche „Präsenz“
[K] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“
[L] Schaltfläche „Modus“

Die Kanalfunktion „Raumtemperatur“ besitzt neben der Bedienfunktion auch eine Anzeigefunktion. Auf 
der Benutzeroberfläche des Gira G1 lassen sich verschiedene Statusinformationen der Temperaturrege-
lung darstellen. Da die angezeigten Zustände, Informationen und auch einige Bedienfunktionen stark von 
der Parametrierung der Reglerhauptstelle abhängen, muss auch die Reglernebenstelle parametriert und 
somit auf die Funktionen der Reglerhauptstelle abgestimmt werden. Diese Funktionsabstimmung erfolgt 
durch Parameter im Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR)“.
Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen die Betriebsmodi „Komfort“, „Standby“, „Nacht“ und „Frost-/Hitzeschutz“.

Kommunikationsobjekte

Die Funktion „Raumtemperatur“ verfügt über bis zu elf KNX Kommunikationsobjekte:

• „Kanal 1 - Ist-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des gemessenen Temperaturwerts der Reglerhauptstelle über den KNX.

• „Kanal 1 - Soll-Temperatur“ (2 Byte sendend):
2 Byte Objekt zur externen Vorgabe eines Sollwerts bei absoluter Sollwertvorgabe. Der mögliche Wer-
tebereich wird in Abhängigkeit der Betriebsart durch die parametrierte Frostschutz - und/oder Hitze-
schutztemperatur eingegrenzt. Der Regler rundet die über das Objekt empfangenen Temperaturwerte 
auf die festgelegte „Schrittweite der Sollwertverschiebung“. Diese ist vom verwendeten Applikations-
programm abhängig. Die Schrittweite kann in der ETS konfiguriert werden (0,1 K / 0,2 K / 0,5 K / 1,0 K). 
Die Vorgabe des Temperaturwerts muss stets im Format „°C“ erfolgen.

• „Kanal 1 - Rückmeldung Soll-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX.

• „Kanal 1 - Betriebsmodusumschaltung“ (1 Byte sendend):
1 Byte Objekt zur Umschaltung des Betriebsmodus der Reglerhauptstelle gemäß der KNX Spezifikation.

• „Kanal 1 - Status Betriebsmodus“ (1 Byte empfangend):
1 Byte Objekt, über das der Gira G1 den aktuellen Betriebsmodus empfängt. Dieses Objekt dient dazu, 
dass Reglernebenstellen in der KNX konformen Statusanzeige den Reglerbetriebsmodus korrekt anzei-
gen können. Folglich ist dieses Objekt mit der Reglerhauptstelle zu verbinden.

• „Kanal 1 - Präsenzobjekt“ (1 Bit sendend):
Dieses Kommunikationsobjekt ist nur dann freigeschaltet, wenn der Parameter „Anwesenheitserfas-
sung durch Präsenztaste?“ aktiv geschaltet ist. Über eine Schaltfläche auf der Benutzeroberfläche des 
Gira G1 wird dann eine Präsenz an die Reglerhauptstelle gesendet. Eine Anwesenheit kann auch von 

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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der Reglerhauptstelle an den Gira G1 gemeldet werden. Eine aktive Präsenz wird auf der Benutzerober-
fläche angezeigt.
Polarität: Präsenz vorhanden = „1“, Präsenz nicht vorhanden = „0“.

• „Kanal 1 - Rückmeldung Präsenzobjekt“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Präsenz. 
Polarität: Präsenz vorhanden = „1“, Präsenz nicht vorhanden = „0“ 

• „Kanal 1 - Meldung Heizen“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Meldung der Reglerhauptstelle, ob Heizenergie angefordert wird. Ob-
jektwert = „1“: Energie-Anforderung, Objektwert = „0“: keine Energie-Anforderung.

• „Kanal 1 - Meldung Kühlen“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Meldung der Reglerhauptstelle, ob Kühlenergie angefordert wird. Ob-
jektwert = „1“: Energie-Anforderung, Objektwert = „0“: keine Energie-Anforderung.

• „Kanal 1 - Heizen / Kühlen Umschalten (1 Bit sendend):
1 Bit Objekt zur Umschaltung der Betriebsart Heizen/Kühlen der Reglerhauptstelle

• „Kanal 1 - Rückmeldung Heizen / Kühlen (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt, über das der Gira G1 die aktuelle Betriebsart Heizen/Kühlen der Reglerhauptstelle emp-
fängt

Betriebsmodusumschaltung
Die Umschaltung des Regler-Betriebsmodus kann entsprechend dem im KNX-Handbuch definierten 
Standard-Funktionsblock für Raumtemperaturregler mit einem 1 Byte Kommunikationsobjekt erfolgen. 
Das Objekt „Kanal1 - Betriebsmodusumschaltung“ ermöglicht die Wahl zwischen den Modi:

• Komfort-Betrieb

• Standby-Betrieb

• Nacht-Betrieb

• Frost-/Hitzeschutz-Betrieb

Welcher Betriebsmodus über die Reglernebenstelle auf den KNX ausgesendet wird, wird in einer Aus-
wahlliste auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 definiert, welche sich durch das Tippen der Schaltfläche 
„Modus“ öffnet. Der gewünschte Betriebsmodus wird gewählt und mit der Schaltfläche „ok“ auf den 
KNX gesendet. Der über das Kommunikationsobjekt „KNX Status Betriebsmodus“ zurückgemeldete 
Betriebsmodus wird in der Detailansicht visualisiert [G]. Dieses Objekt ist mit dem funktionsgleichen 
Objekt der Reglerhauptstelle zu verbinden. Bei aktiviertem Standby-, Nacht- oder Frost-/Hitzeschutz-
Betrieb zeigt die Reglernebenstelle des Gira G1 den Eco-Modus an.

Betriebsartenumschaltung
Die Umschaltung der Betriebsart kann für Raumtemperaturregler mit einem 1 Bit Kommunikationsobjekt 
erfolgen. Das Objekt „Kanal 1 - Heizen/Kühlen Umschaltung“ ermöglicht die Wahl zwischen den Betriebs-
arten:

• Heizbetrieb

• Kühlbetrieb

Welcher Betriebsart über die Kanalfunktion „Raumtemperatur“ auf den KNX ausgesendet wird, wird in 
einer Auswahlliste auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 definiert, welche sich durch das Tippen der 
Schaltfläche „Modus“ (Bild 16) öffnet. Die gewünschte Betriebsart wird gewählt und mit der Schaltfläche 
„ok“ auf den KNX gesendet. Der über das Kommunikationsobjekt „Rückmeldung Heizen / Kühlen“ 
zurückgemeldete Betriebsart wird in der Detailansicht visualisiert.

i Die Statuselemente der Reglernebenstelle werden durch die Kommunikationsobjekte beeinflusst.
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Anwesenheitserfassung
Arbeitet der Raumtemperaturregler mit einem Präsenzobjekt zur Anwesenheitserfassung, kann die Anwe-
senheit auch von der Kanalfunktion „Raumtemperatur“ des Gira G1 signalisiert werden. Die Schaltfläche 
„Präsenz“ (Bild 16) ist nur sichtbar, wenn die „Anwesenheitserfassung durch die Präsenztaste“ aktiviert 
ist (siehe Parameter „Anwesenheitserfassung durch Präsenztaste?“).
Das Kommunikationsobjekt „Präsenzobjekt“ wird freigeschaltet. Die Schaltfläche [J] ist intern mit dem 
„Präsenzobjekt“ verbunden. Der Gira G1 sendet eine „1“ auf den KNX, wenn die Schaltfläche [J] aktiv ist. 
Die Schaltfläche „Präsenz“ wird bei aktiver Anwesenheit grün dargestellt. Durch eine erneute Bedienung 
der Schaltfläche [J] wird eine „0“ auf den KNX gesendet und damit die Anwesenheit deaktiviert.
Über das Kommunikationsobjekt „Präsenzobjekt“ kann der Zustand der Anwesenheit auch vom Raum-
temperaturregler empfangen und auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 dargestellt werden.

Sollwertvorgabe (absolute Sollwertverstellung)
Als weitere Funktion der Kanalfunktion „Raumtemperatur“ steht die Sollwertvorgabe zur Verfügung. 
Durch die Schaltflächen „Wertverstellung“ [G] (Bild 16) kann der Sollwert des aktiven Betriebsmodus an 
einem Raumtemperaturregler vorgegeben werden.
Die Schaltfläche [G] verringert oder erhöht den Wert des Sollwerts bei jeder Bedienung einmal um die in 
den Parametern des Gira G1 projektierte „Schrittweite der Sollwertverschiebung“. Die parametrierte 
Schrittweite an der Reglernebenstelle muss mit der Schrittweite der Reglerhauptstelle übereinstimmen. 
Auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 wird immer der von der Reglerhauptstelle ausgesendete Sollwert 
angezeigt.

Kommunikation mit der Reglerhauptstelle:
Damit die Reglernebenstelle eine Vorgabe des Sollwerts an einem Raumtemperaturregler vornehmen 
kann, muss der Regler über Eingangs- und Ausgangsobjekte zur Sollwertvorgabe des aktiven Betriebs-
modus verfügen. Dabei muss das Objekt des Reglers, welches den Temperatursollwert auf den KNX sen-
det, mit dem Eingangsobjekt „Soll-Temperatur“ der Reglernebenstelle und das Objekt des Reglers, wel-
ches Temperatursollwerte empfängt, mit dem Ausgangsobjekt „Sollwert aktiver Betriebsmodus“ der 
Reglernebenstelle des Gira G1 über jeweils eine eigene Gruppenadresse verbunden werden.

Anzeige der Meldungen Heizen und Kühlen
Die Kanalfunktion „Raumtemperatur“ kann auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 anzeigen, ob momen-
tan Heiz- oder Kühlenergie angefordert wird. Die Anzeige erfolgt dabei durch die Symbole 4 für Heizen 
oder 5 für Kühlen.
Damit die Anzeige funktioniert, müssen die Meldeobjekte für Heizen und/oder Kühlen von Kanalfunktion 
„Raumtemperatur“ des Gira G1 und der Regler miteinander verbunden werden.

Verhalten nach Geräteneustart
Die verschiedenen Anzeige- und Bedienfunktionen der Kanalfunktion „Raumtemperatur“ werden über 
verschiedene Kommunikationsobjekte gesteuert. Damit bei der Initialisierung der Reglernebenstelle nach 
einem Programmiervorgang oder nach Wiederkehr der Versorgungsspannung auch alle Statusinformati-
onen gültig vorliegen, muss eine Regler- Hauptstelle die aktuellen Zustände an die Reglernebenstellen 
übermitteln, also die Kommunikationsobjekte aktualisieren. Das erfolgt für einige Objekte automatisch 
während der Initialisierung der Hauptstelle.

i Die Reaktion des Raumtemperaturreglers auf Telegramme dieses Kommunikationsobjekts ist in 
den Parametern des Raumtemperaturreglers einzustellen.

i Die Sollwertvorgabe der Reglernebenstelle des Gira G1 kann nur verwendet werden, wenn die 
Reglerhauptstelle ebenfalls mit einer absoluten Sollwertvorgabe arbeitet.

i Im Zuge einer Inbetriebnahme sollten zuerst alle Reglernebenstellen in Betrieb genommen wer-
den. Erst danach sollte die Reglerhauptstelle angeschlossen und programmiert werden.
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6.2.13. Raumtemperatur EIN/AUS
In der Kanalfunktion „Raumtemperatur EIN/AUS“ (Reglernebenstelle schaltbar) hat den gleichen 
Funktionsumfang wie die Kanalfunktion „Raumtemperatur“. Zusätzlich ist es möglich, über eine Schalt-
fläche „EIN/AUS“ eine Reglerhauptstelle zu aktivieren oder zu deaktivieren (1-Bit-Objekt)

Bild 17: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Raumtemperatur EIN/AUS“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Schaltfläche (EIN / AUS)
[E] Bedienfähige Skala
[F] Anzeige Ist-Temperatur
[G] Anzeige Soll-Temperatur
[H] Schaltfläche „Wertvorgabe“
[I] Anzeige des aktiven Betriebsmodus
[J] Anzeige Heizen/Kühlen
[K] Schaltfläche „Präsenz“
[L] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“
[M] Schaltfläche „Modus“

Bei Verwendung der Kanalfunktion „Raumtemperatur EIN/AUS“ (Reglernebenstelle schaltbar) steht als 
zusätzliches Bedien- und Anzeigeelement ein Schiebeschalter zur Verfügung. Dieser Schalter dient der 
Aktivierung oder Deaktivierung der Reglerhauptstelle bzw. zur Anzeige das Status der Reglerhauptstelle 
(aktiviert oder deaktiviert).
Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen die Betriebsmodi „Komfort“, „Standby“, „Nacht“ und „Frost-/Hitzeschutz“.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 
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Kommunikationsobjekte

Die Funktion „Raumtemperatur“ verfügt über bis zu 13 KNX Kommunikationsobjekte:

• „Kanal 1 - Ist-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des gemessenen Temperaturwerts der Reglerhauptstelle über den KNX.

• „Kanal 1 - Soll-Temperatur“ (2 Byte sendend):
2 Byte Objekt zur externen Vorgabe eines Sollwerts bei absoluter Sollwertvorgabe. Der mögliche Wer-
tebereich wird in Abhängigkeit der Betriebsart durch die parametrierte Frostschutz - und/oder Hitze-
schutztemperatur eingegrenzt. Der Regler rundet die über das Objekt empfangenen Temperaturwerte 
auf die festgelegte „Schrittweite der Sollwertverschiebung“. Diese ist vom verwendeten Applikations-
programm abhängig. Die Schrittweite kann in der ETS konfiguriert werden (0,1 K / 0,2 K / 0,5 K / 1,0 K). 
Die Vorgabe des Temperaturwerts muss stets im Format „°C“ erfolgen.

• „Kanal 1 - Rückmeldung Soll-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX.

• „Kanal 1 - Betriebsmodusumschaltung“ (1 Byte sendend):
1 Byte Objekt zur Umschaltung des Betriebsmodus der Reglerhauptstelle gemäß der KNX Spezifikation.

• „Kanal 1 - Status Betriebsmodus“ (1 Byte empfangend):
1 Byte Objekt, über das der Gira G1 den aktuellen Betriebsmodus empfängt. Dieses Objekt dient dazu, 
dass Reglernebenstellen in der KNX konformen Statusanzeige den Reglerbetriebsmodus korrekt anzei-
gen können. Folglich ist dieses Objekt mit der Reglerhauptstelle zu verbinden.

• „Kanal 1 - Präsenzobjekt“ (1 Bit sendend):
Dieses Kommunikationsobjekt ist nur dann freigeschaltet, wenn der Parameter „Anwesenheitserfas-
sung durch Präsenztaste?“ aktiv geschaltet ist. Über eine Schaltfläche auf der Benutzeroberfläche des 
Gira G1 wird dann eine Präsenz an die Reglerhauptstelle gesendet. Eine Anwesenheit kann auch von 
der Reglerhauptstelle an den Gira G1 gemeldet werden. Eine aktive Präsenz wird auf der Benutzerober-
fläche angezeigt. Polarität: Präsenz vorhanden = „1“, Präsenz nicht vorhanden = „0“.

• „Kanal 1 - Rückmeldung Präsenzobjekt“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Präsenz. 
Polarität: Präsenz vorhanden = „1“, Präsenz nicht vorhanden = „0“ 

• „Kanal 1 - Meldung Heizen“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Meldung der Reglerhauptstelle, ob Heizenergie angefordert wird. 
Objektwert = „1“: Energie-Anforderung, Objektwert = „0“: keine Energie-Anforderung.

• „Kanal 1 - Meldung Kühlen“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfang der Meldung der Reglerhauptstelle, ob Kühlenergie angefordert wird. 
Objektwert = „1“: Energie-Anforderung, Objektwert = „0“: keine Energie-Anforderung.

• „Kanal 1 - Heizen / Kühlen Umschalten (1 Bit sendend):
1 Bit Objekt zur Umschaltung der Betriebsart Heizen/Kühlen der Reglerhauptstelle

• „Kanal 1 - Rückmeldung Heizen / Kühlen (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt, über das der Gira G1 die aktuelle Betriebsart Heizen/Kühlen der Reglerhauptstelle emp-
fängt

• Schalten (1 Bit sendend):
1 Bit Objekt zur Aktivierung oder Deaktivierung (bzw. Sperrung) der Reglerhauptstelle. 

• Rückmeldung Schalten (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt, über das der Gira G1 den Zustand aktivert oder deaktiviert der Reglerhauptstelle empfängt 

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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6.2.14. Saunatemperatur
Die Saunatemperatur (Saunanebenstelle) besitzt neben der Bedienfunktion auch eine Anzeigefunktion. 
Auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 lassen sich die aktuelle Temperatur und die Solltemperatur dar-
stellen.

Bild 18: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Saunatemperatur“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Bedienfähige Skala
[E] Anzeige Ist-Temperatur
[F] Anzeige Soll-Temperatur
[G] Schaltfläche „Wertverstellung“
[H] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“

In der Kachelansicht werden durch Drücken der Schaltfläche „Wertverstellung“ [G] Telegramme zur 
Änderung der Solltemperatur auf den KNX gesendet.
In der ETS lässt sich der Wertebereich für die Solltemperatur in Abhängigkeit von der angesteuerten 
Sauna auswählen. Als Temperaturbereiche für die bedienfähige Skala [D] stehen „40...70 °C“, „50...80 
°C“, „60...90 °C“, „70...100 °C“ und „80...110 °C“ zur Auswahl.
Für die Wertverstellung [G] stehen in der ETS die Schrittweiten „1K“, „5K“ und „10K“ zur Verfügung.
Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen die parametrierten Temperaturbereiche (40...70°C), (50...80°C), (60...90°C), (70...100°C) oder 
(80...110°C) in den Schrittweiten von 5°C.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 
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Statuselemente
In der Detailansicht wird die Ist-Temperatur [E] und die Solltemperatur [F] eingeblendet. Gleichzeitig wird 
die Temperatur auf der bedienfähigen Skala [D] angezeigt.

Kommunikationsobjekte

Die Funktion Saunatemperatur verfügt über drei KNX Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Ist-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des gemessenen Temperaturwerts der Sauna über den KNX.

• „Kanal n - Soll-Temperatur“ (2 Byte sendend):
2 Byte Objekt zum Senden des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX.

• „Kanal n - Rückmeldung Soll-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfang des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX. Die Ausgabe des Tem-
peraturwerts erfolgt stets im Format „°C“.

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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6.2.15. Saunatemperatur EIN/AUS
Die Saunatemperatur (Saunanebenstelle) besitzt neben der Bedienfunktion auch eine Anzeigefunktion. 
Auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 lassen sich die aktuelle Temperatur und die Solltemperatur dar-
stellen.

Bild 19: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Saunatemperatur EIN/AUS“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Schaltfläche (EIN / AUS)
[E] Bedienfähige Skala
[F] Anzeige Ist-Temperatur
[G] Anzeige Soll-Temperatur
[H] Schaltflächen „Wertverstellung“
[I] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“

Über das Ein/Aus Schaltsymbol in der Kachel wie auch in der Detailansicht [D] kann ein Schaltvorgang, 
welcher die angesteuerte Sauna ein- und ausschaltet, realisiert werden. Bei einer Bedienung in der 
Kachelansicht können ausschließlich Schalttelegramme auf den KNX gesendet werden. Die Veränderung 
der Soll-Temperatur setzt einen Wechsel in die Detailansicht voraus.
In der Detailansicht werden durch Drücken der Schaltfläche „Wertverstellung“ [H] Telegramme zur Ände-
rung der Solltemperatur auf den KNX gesendet.
In der ETS lässt sich der Wertebereich für die Solltemperatur in Abhängigkeit von der angesteuerte Sauna 
auswählen. Als Temperaturbereiche für die bedienfähige Skala [E] stehen „40...70 °C“, „50...80 °C“, 
„60...90 °C“, „70...100 °C“ und „80...110 °C“ zur Auswahl.
Für die Wertverstellung [H] stehen in der ETS die Schrittweiten „1K“, „5K“ und „10K“ zur Verfügung.
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Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen „Einschalten“, „Ausschalten“ und die parametrierten Temperaturbereiche (40...70°C), (50...80°C), 
(60...90°C), (70...100°C) oder (80...110°C) in den Schrittweiten von 5°C.

Statuselemente
In der Detailansicht wird die Ist-Temperatur [F] und die Solltemperatur [G] eingeblendet. Gleichzeitig wird 
die Temperatur auf der bedienfähigen Skala [E] angezeigt.

Kommunikationsobjekte

Die Funktion Saunatemperatur verfügt über fünf KNX Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Ist-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfangen des gemessenen Temperaturwerts der Sauna über den KNX.

• „Kanal n - Soll-Temperatur“ (2 Byte sendend):
2 Byte Objekt zum Senden des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX.

• „Kanal n - Rückmeldung Soll-Temperatur“ (2 Byte empfangend):
2 Byte Objekt zum Empfang des aktuellen Temperatur-Sollwerts über den KNX. Die Ausgabe des Tem-
peraturwerts erfolgt stets im Format „°C“.

• „Kanal n - Schalten“ (1 Bit sendend):
1 Bit Objekt zum Senden des aktuellen Schaltzustandes über den KNX.

• „Kanal n - Rückmeldung Schalten“ (1 Bit empfangend):
1 Bit Objekt zum Empfangen des aktuellen Schaltzustandes über den KNX.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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6.2.16. Klimaanlage
Mit der Kanalfunktion „Klimaanlage“ ist es möglich über den Gira G1 eine Klimaanlage anzusteuern. 
Damit kann zwischen den verschiedenen Betriebsmodi gewechselt werden. Die gewünschte Temperatur, 
die Belüftungsstufe sowie die Richtung des Luftstroms eingestellt werden.

Bild 20: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Klimaanlage“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“ 
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Schaltfläche (EIN / AUS)
[E] Schaltfläche „Einstellungen“
[F] Bedienfähige Skala
[G] Anzeige Ist-Temperatur
[H] Anzeige Soll-Temperatur
[I] Schaltflächen „Wertvorgabe“
[J] Schaltfläche „Modus“
[K] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“
[L] Anzeige und Schaltflächen Lüftersteuerung

Über das Ein/Aus Schaltsymbol in der Kachel wie auch in der Detailansicht [D], kann die Regelung der 
Klimaanlage aktiviert werden. Ist dieses Symbol deaktiviert, dann kann in keiner anderen Einstellung 
etwas verändert werden. Erst nachdem das Ein/Aus Schaltsymbol aktiviert wurde sind Änderungen wie-
der erlaubt.
Durch ein kurzes Betätigen in der Detailansicht auf ń oder Ņ [I] kann die Solltemperatur um die parame-
trierte Schrittweite erhöht oder gesenkt werden. Die nun neu eingestellte Solltemperatur wird danach 
direkt auf den Bus gesendet. Wird die Schaltfläche ń oder Ņ dauerhaft berührt, wird in einem definierten 
Zeitabstand die Solltemperatur nach oben oder unten verändert. Die geänderte Solltemperatur wird sofort 
auf den Bus gesendet, auch wenn die Schaltfläche noch gedrückt wird.

i Wichtig ist dass die Regelung allein bei der Klimaanlage liegt. Der Gira G1 übernimmt nur die Steu-
erung der Klimaanlage. 
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Weiterhin kann über eine bedienfähige Skala [F] die Solltemperatur vorgegeben werden. Die Solltempe-
ratur kann darauf durch ein „Ziehen“ oder ein „Antippen“ auf der Skala verändert werden. Dabei wird 
beim „Ziehen“ erst die neue Solltemperatur auf den Bus gesendet sobald die Bedienung beendet wurde. 
Über die Betätigung der Schaltfläche [J] kann der Betriebsmodus verändert werden. Hier stehen je nach 
Parametrierung die folgenden Betriebsmodi zur Auswahl:

Die Lüfterstufen können über die Schaltfläche [L] vorgegeben werden. Es stehen bis zu 5 Lüfterstufen zur 
Verfügung die mittels der „Ventilator klein“ oder „Ventilator groß“ Stufenweise verändert werden. Neben 
den 5 Stufen können zusätzlich die Funktion „Max“, „Auto“ und „Stopp“ in den Parametern aktiviert wer-
den. Zwischen diesen Funktionen und den bis zu 5 Stufen kann dann durch Betätigen der „Ventilator 
klein“ oder „Ventilator groß“ Stufenweise durchgeschaltet werden. Neben der Anzeige in einzelnen Stu-
fen ist es möglich die Lüfterstufen in Prozent darzustellen. Dies kann in den Parametern umgestellt wer-
den. 

Unten Links kann bei einer eingehenden Fehlermeldung ein Warnhinweis erscheinen. Dies ist ein Zei-
chen, dass etwas mit der Klimaanlage nicht stimmt. Je nach verwendeter Klimaanlage kann in diesem 
Warnhinweis über ein 14 Byte Objekt ein Fehlertext hinterlegt werden, der beim Berühren der Schaltflä-
che angezeigt wird. 
Durch Betätigen der Schaltfläche [E] werden die Einstellungen der Klimaanlage geöffnet. Unter den Ein-
stellungen [E] gibt es je nach Parametrierung verschiedene Auswahlmöglichkeiten: 

• Änderung des Betriebsmodus

• Über die Schaltfläche „Aktuelle Einstellungen speichern“ können die durchgeführten Einstellungen von 
der Klimaanlage gespeichert werden. Es stehen dafür 5 freie Speicherplätze zur Verfügung. Sollten alle 
belegt sein, wird dieses beim Betätigen der Schaltfläche „Aktuelle Einstellungen speichern“ gemeldet. 
In diesem Fall müssen unter „Gespeicherte Einstellungen“ erst Einträge gelöscht werden.

• Unter dem Punkt „Gespeicherte Einstellungen“ können die vom Nutzer zuvor gespeicherten Einstellun-
gen wieder aufgerufen werden. Zudem ist hier das Löschen von Einträgen möglich. 

• Je nach Bauart der Klimaanlage und Parametrierung kann die Option „Luftstrom horizontal“ und/oder 
„Luftstrom vertikal“ genutzt werden. Es ist möglich den Luftstrom in bis zu 5 Einzelschritten oder eine 
Oszillierende Bewegung einzustellen. 
Dafür stehen neben der „Flügelstufen/ Flügelwinkel“ Einstellungen, die Möglichkeit den Luftstrom 
Oszillierend über ein Berühren der Schaltfläche „Oszillieren“ einzustellen. Bei Oszillieren wird der Luft-
strom im Wechsel auf/ab bzw. links/rechts gelenkt. Dies kann dann über die Schaltfläche „Stopp“ ge-
stoppt werden. Wie genau die Flügelwinkel dabei gefahren werden, ist abhängig von der Klimaanlage 
und kann dort vorgegeben werden. 

Automatik Die Klimaanlage regelt eigenständig nach vorgegebener Solltemperatur.

Heizen Die Klimaanlage befindet sich nur im Heizbetrieb

Kühlen Die Klimaanlage befindet sich nur im Kühlbetrieb

Entfeuchten Die Klimaanlage sorgt dafür, dass die relative Luftfeuchtigkeit im Raum gesenkt 
wird

Lüften Der Raum wird durch die Klimaanlage belüftet ohne diesen zu heizen/kühlen.

i Eine Umstellung auf Prozent betrifft den gesamten Kanal der Klimaanlage. Es kann nicht nur z.B. 
Lüfterstufe in Prozent und Luftstrom in Stufen dargestellt werden. 

i Die Einstellung des Luftstromes steht nicht in jeder Klimaanlage zur Verfügung. 
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Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen „einschalten“ und „ausschalten“ und alle zum Einstellzeitpunkt gespeicherten Vorgabewerte. Bei 
der Auslösung eines Vorgabewerts wird zunächst eine „1“ auf die Schalten Objektfunktion geschrieben. 
Direkt anschließend werden die dem Vorgabewert entsprechenden Betriebsmodi, Lüfterstufe und Lamel-
lenposition Horizontal / Vertikal geschrieben.

Statuselemente
In der Detailansicht des Gira G1 wird die Solltemperatur dargestellt [H], die von der Klimaanlage gesendet 
wurde. Wurde nach einem Neustart bisher kein Telegramm empfangen wird „---“ angezeigt. Weiterhin 
wird die Solltemperatur über eine Skala angezeigt, die sich je nach Rückmeldewert der Solltemperatur 
aktualisiert. Die Einheit der Solltemperatur wird in „°C“ dargestellt.
Der Betriebsmodus [J] aktualisiert sich, je nachdem welche Rückmeldung von der Klimaanlage gesendet 
wurde. Weiterhin können nach Verfügbarkeit in der Klimaanlage verschiedene Betriebsmodi in den Para-
metern aktiviert oder deaktiviert werden.
Die Ist-Temperatur wird in der Detailansicht mittig dargestellt [G]. Diese kann über das Kommunikations-
objekt „Ist-Temperatur“ zum zugehörigen Kanal belegt werden. Wurde nach einem Neustart kein Tele-
gramm empfangen, wird „—“ angezeigt. 
In der Detailansicht wird die Lüfterstufe dargestellt [L]. Die genaue Darstellung erfolgt, je nach Paramet-
rierung. Folgende Darstellungen sind je nach Parametrierung möglich: Prozentwerte, einzelne Schritte, 
Auto, Max, Stopp. Die Größe der Schrittweite wird in den Parametern vorgegeben. Die Aktualisierung 
erfolgt dabei über die Rückmeldung der Klimaanlage.

Kommunikationsobjekte

• „Kanal n – Ist-Temperatur“ (2 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt kann die aktuelle Temperatur im Raum angezeigt werden. Dies wird in der Detail-
ansicht dargestellt. Hierfür kann entweder der Interne Sensor des G1 verwendet werden oder aber eine 
externe Quelle wie die Klimaanlage.

• „Kanal n – Soll-Temperatur“ (2 Byte sendend):
Über dieses Objekt wird die Soll-Temperatur in der Klimaanlage gesetzt. Hierfür ist in der Detailansicht 
die Einstellung über die Bedienflächen oder der Skala möglich. Die Solltemperatur wird in definierten 
Schrittweiten verändert. Diese sind in den Parameter änderbar. Die Solltemperatur kann in einem in den 
Parametern vorgegeben oberen und unteren Wert variiert werden. 

• „Kanal n – Rückmeldung Soll-Temperatur“ (2 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird die Solltemperatur in der Kachelansicht, wie auch in der Detailansicht aktua-
lisiert. Ebenfalls wird die Skala in der Detailansicht mit diesem Objekt nachgestellt. Die aktuelle Soll-
temperatur wird dabei von der Klimaanlage, je nach dessen Parametrierung, an den G1 gesendet. 

• „Kanal n – Schalten“ (1 Bit sendend): 
Über dieses Objekt wird die Klimaanlage ein oder ausgeschaltet. Polarität: „1“ eingeschaltet, „0“ aus-
geschaltet.

• „Kanal n – Rückmeldung Schalten“ (1 Bit empfangend): 
Durch dieses Objekt wird die Bedienung der Klimaanlagen Funktion im G1 freigeschaltet. Dies ist für 
eine Freischaltung aus der Ferne vorgesehen z.B. direkt von der Klimaanlage. Polarität: „1“ eingeschal-
tet, „0“ ausgeschaltet.

• „Kanal n – Betriebsmodus Umschaltung“ (1 Byte sendend):
Über dieses Objekt wird der Betriebsmodus in der Klimaanlage verändert. Es stehen dabei die folgen-
den Betriebsmodi zur Auswahl:

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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• Auto – Wert „0“
• Heizen – Wert „1“
• Kühlen – Wert „3“
• Lüften – Wert „9“
• Trocknen – Wert „14“
Diese werden in der Detailansicht oder unter den Einstellungen verändert. Je nach Parametrierung kön-
nen diese teilweise ausgeschaltet werden. (Nicht jede Klimaanlage unterstützt alle Betriebsmodi).

• „Kanal n – Status Betriebsmodus“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt werden die Symbole für den Betriebsmodus in der Detailansicht aktualisiert. Die 
Wertigkeit der Symbole sind dabei die folgenden:

• Auto – Wert „0“
• Heizen – Wert „1“
• Kühlen – Wert „3“
• Lüften – Wert „9“
• Trocknen – Wert „14“
Diese Werte werden von der Klimaanlage zurückgemeldet. 

• „Kanal n – Lüfterstufe“ (1 Byte sendend): 
Über dieses Objekt wird die aktuell gewählte Lüfterstufe mittels absoluten Werten an die Klimaanlage 
gesendet. Es können dabei bis zu 5 Lüfterstufen gewählt werden. 
In den Parametern werden je nach Klimaanlage festgelegt, welche Wertigkeit die gewählte Stufe haben 
muss. Zusätzlich kann als Lüfterstufe Max, Auto und/oder Stopp festgelegt werden. 

• „Kanal n – Rückmeldung Lüfterstufe“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird in der Detailansicht die Lüfterstufe aktualisiert. Dies wird durch die Klimaan-
lage in absoluten Werten zurückgemeldet. 

• „Kanal n – Lüftergeschwindigkeit“ (1 Byte sendend):
Über dieses Objekt wird die aktuell gewählte Lüfterstufe mittels Prozentwerten an die Klimaanlage ge-
sendet. Es können dabei bis zu 5 Lüfterstufen gewählt werden. In den Parametern werden je nach Kli-
maanlage festgelegt, wieviel Prozent für die jeweilige Stufe gesendet werden soll. Zusätzlich kann als 
Lüfterstufe Max, Auto und/oder Stopp festgelegt werden. 

• „Kanal n – Rückmeldung Lüftergeschwindigkeit“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird in der Detailansicht die Lüfterstufe aktualisiert. Dies wird durch die Klimaan-
lage in Prozentwerten zurückgemeldet. 

• „Kanal n – Horizontalstufe“ (1 Byte sendend):
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage in absoluten Werten horizontal beeinflusst. Dies 
ist in maximal 5 Stufen möglich. Die dafür benötigten Werte werden in den Parametern vorgegeben 
und können je nach verwendeter Klimaanlage variieren. Weiterhin kann in den Parametern ein Wert für 
eine stetige Veränderung des Luftstroms festgelegt werden sowie für den Stopp dieser Bewegung. 

• „Kanal n – Rückmeldung Horizontalstufe“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird die absolute horizontale Stufe vom Luftstrom der Klimaanlage zurückgemel-
det. Dies wird dann in den Einstellungen aktualisiert. 

• „Kanal n – Position Horizontal“ (1 Byte sendend): 
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage in Prozentwerten horizontal beeinflusst. Dies 
ist in maximal 5 Stufen möglich. Die dafür benötigten Prozentwerte werden in den Parametern vorge-
geben und können je nach verwendeter Klimaanlage variieren. Weiterhin kann in den Parametern ein 
Prozentwert für eine stetige Veränderung des Luftstroms festgelegt werden sowie für den Stopp dieser 
Bewegung 

• „Kanal n – Rückmeldung Position Horizontal“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird die prozentuale horizontale Position vom Luftstrom der Klimaanlage zurück-
gemeldet. Dies wird dann in den Einstellungen aktualisiert. 
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• „Kanal n – Horizontal Stopp/Bewegen“ (1 Bit sendend): 
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage oszillierend in horizontaler Richtung verändert. 
Dabei ist die Polarität: „1“ Bewegen „0“ Stopp. Wie der Befehl „Bewegen“ interpretiert wird, wird in 
den Parametern der Klimaanlage eingestellt. Das Objekt steht nur zur Verfügung, wenn der Parameter 
Punkt „Horizontalverstellung Stufen anzeigen?“ inaktiv ist. 

• „Kanal n – Rückmeldung Horizontal Stopp/Bewegen“ (1 Bit empfangend): 
Durch dieses Objekt wird von der Klimaanlage gemeldet, ob der Luftstrom in horizontaler Richtung 
oszilliert. Dabei ist die Polarität: „1“ Bewegen „0“ Stopp. Das Objekt steht nur zur Verfügung, wenn der 
Parameter Punkt „Horizontalverstellung Stufen anzeigen?“ inaktiv ist. 

• „Kanal n – Vertikalstufe“ (1 Byte sendend): 
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage in absoluten Werten vertikal beeinflusst. Dies 
ist in maximal 5 Stufen möglich. Die dafür benötigten Werte werden in den Parametern vorgegeben 
und können je nach verwendeter Klimaanlage variieren. Weiterhin kann in den Parametern ein Wert für 
eine stetige Veränderung des Luftstroms festgelegt werden sowie für den Stopp dieser Bewegung 

• „Kanal n – Rückmeldung Vertikalstufe“ (1 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt wird die absolute vertikale Stufe vom Luftstrom der Klimaanlage zurückgemeldet. 
Dies wird dann in den Einstellungen aktualisiert. 

• „Kanal n – Position Vertikal“ (1 Byte sendend): 
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage in Prozentwerten vertikal beeinflusst. Dies ist 
in maximal 5 Stufen möglich. Die dafür benötigten Prozentwerte werden in den Parametern vorgege-
ben und können je nach verwendeter Klimaanlage variieren. Weiterhin kann in den Parametern ein Proz-
entwert für eine stetige Veränderung des Luftstroms festgelegt werden sowie für den Stopp dieser 
Bewegung 

• „Kanal n – Rückmeldung Position Vertikal“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt wird die prozentuale vertikale Position vom Luftstrom der Klimaanlage zurückge-
meldet. Dies wird dann in den Einstellungen aktualisiert. 

• „Kanal n – Vertikal Stopp/Bewegen“ (1 Bit sendend): 
Über dieses Objekt wird der Luftstrom der Klimaanlage oszillierend in vertikaler Richtung verändert. Da-
bei ist die Polarität: „1“ Bewegen „0“ Stopp. Wie der Befehl „Bewegen“ interpretiert wird, wird in den 
Parametern der Klimaanlage eingestellt. 
Das Objekt steht nur zur Verfügung, wenn der Parameter Punkt „Vertikalverstellung Stufen anzeigen?“ 
inaktiv ist. 

• „Kanal n – Rückmeldung Vertikal Stopp/Bewegen“ (1 Bit empfangend): 
Durch dieses Objekt wird von der Klimaanlage gemeldet, ob der Luftstrom in vertikaler Richtung oszil-
liert. Dabei ist die Polarität: „1“ Bewegen „0“ Stopp. Das Objekt steht nur zur Verfügung, wenn der 
Parameter Punkt „Vertikalverstellung Stufen anzeigen?“ inaktiv ist. 

• „Kanal n – Fehler“ (1 Bit empfangend):
Über dieses Objekt können in der Detailansicht bei einem gemeldeten Fehler von der Klimaanlage ein 
Warnsymbol angezeigt werden. Dies soll als Hinweis dienen, um Probleme schnellstmöglich zu erken-
nen.

• „Kanal n – Fehlertext“ (14 Byte empfangend): 
Über dieses Objekt wird ein Fehlertext von der Klimaanlage an den G1 übermittelt. Durch Betätigen des 
Warnsymboles, welches durch das „Fehler“ Objekt angesteuert wird, kann dieser Fehlertext abgerufen 
werden. Hiermit ist es möglich eine detaillierte Fehlermeldung der Klimaanlage zu geben, um 
schnellstmöglich einzugreifen. 

i Die Einstellung des Luftstromes steht nicht in jeder Klimaanlage zur Verfügung. 

i Die Einstellung des Luftstromes steht nicht in jeder Klimaanlage zur Verfügung. 
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6.2.17. Szenennebenstelle
Durch Verwendung der Kanalfunktion „Szenennebenstelle“ können 1 Byte Telegramme gemäß des KNX 
Datenpunkttyps 18.001 (SceneControl) über den KNX ausgesendet werden.
Hierdurch ist es in Kombination mit Szenentastsensoren oder Aktoren, die selbst eine Szenenfunktion 
besitzen, möglich, verschiedene KNX Gewerke anzusteuern und somit beispielsweise Beleuchtungs- und 
Beschattungsanlagen situationsbedingt einzustellen. Die Kanalfunktion ist immer als Tastenfunktion aus-
geführt.
Der Parameter „Funktionsweise“ gibt an, wie die Szenennebenstelle arbeitet. Dieser Parameter hat die 
folgenden Einstellungsmöglichkeiten:

• „Szenennebenstelle ohne Speicherfunktion“

• „Szenennebenstelle mit Speicherfunktion“

Bild 21: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Szenennebenstelle“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Schaltfläche „Einstellungen“
[E] Schaltfläche zum Abruf einer Szenennummer
[F] Statusring
[G] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“
[H] Status-LED

In der Kachelansicht werden Telegramme, welche eine voreingestellte Szenennummer (1...64) auf den 
KNX senden, über eine Schaltfläche erzeugt. Durch das Tippen auf die Schaltfläche zum Abrufen einer 
Szene wird die entsprechende Nummer auf den KNX gesendet, welche als Szenennummer in der ETS 
projektiert wurde. Bei jedem weiteren Befehl wird ebenfalls diese Nummer gesendet.
Wird der Parameter „Szenennebenstelle mit Speicherfunktion“ aktiviert, wird die Schaltfläche „Einstel-
lungen“ in der Detailansicht freigeschaltet. Über diese Schaltfläche werden die Einstellungen der Kanal-
funktion geöffnet, welche nach dem Speicherbefehl über die Schaltfläche ok wieder geschlossen werden 
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können. In den Einstellungen wird über die Schaltfläche „Szene speichern“ ein Speichertelegramm auf 
den KNX gesendet.
Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Szene zeitgesteuert abgerufen werden.

Statuselemente
Ein Statustext oder -wert ist bei der Kanalfunktion „Szenennebenstelle“ nicht konfigurierbar. Die Sende-
bestätigung erfolgt durch ein grünes Aufblinken der Statuselemente [F] und [G].

Kommunikationsobjekte

Ein Kanal der Funktion „Szenennebenstelle“ verfügt über ein KNX Kommunikationsobjekt:

• „Kanal n - Szenennebenstelle“ (1 Byte sendend): 
Über dieses Objekt werden bei einer Berührung der Schaltfläche Szenennebenstellentelegramme (Wer-
te gemäß KNX DPT 18.001) auf den KNX ausgesendet. Hierdurch kann beispielsweise unmittelbar ein 
Szenentastsensor, ein Szenencontroller oder ein Aktor mit eigener Szenenfunktion über das an diesen 
Geräten vorhandene Nebenstellenobjekt angesteuert werden. Es ist möglich, Abruf- oder Speicherte-
legramme auszusenden.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 

i Der Name des Kommunikationsobjektes richtet sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.

i Statusobjekte sind nicht vorhanden, da ein KNX Kanal der Funktion „Szenennebenstelle“ keine 
dynamischen Statuselemente besitzt.
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6.2.18. Wertgeber
Mit der Kanalfunktion Wertgeber können folgende Wertgebertypen genutzt werden:

Werteingabe über eine Walze:

• 0...100% (1 Byte / KNX 5.001)

• 0...255% (1 Byte / KNX 5.004)

• 0...255 (1 Byte / KNX 5.010)

• -128...127 (1 Byte / KNX 6.010)

• Temperatur (2 Byte / KNX 9.001)

Werteingabe über eine Tastatur

• 0...255 mit Tastatureingabe (1 Byte / KNX 5.010)

• 0...65535 mit Tastatureingabe (2 Byte / KNX 7.001)

• 0...4294967295 mit Tastatureingabe (4 Byte / KNX 12.001)

• -128...127 mit Tastatureingabe (1 Byte / KNX 6.010)

• -32768...32767 mit Tastatureingabe (2 Byte / KNX 8.001)

• -2147483648..2147483647 mit Tastatureingabe (4 Byte / KNX 13.001)

• Dezimal mit Tastatureingabe (2 Byte / KNX 9.x)

• Dezimal mit Tastatureingabe (4 Byte / KNX 14.x)

Mit der Kanalfunktion Wertgeber können Telegramme gemäß der KNX Datenpunkttypen 5.001, 5.004, 
5.010, 6.010, 7,001, 8.001, 9.x, 12.001, 13.001 und 14.x, je nach Wertgebertyp erzeugt werden. Die Wert-
eingaben am Gira G1 können über Grenzwerte (minimaler und maximaler Wert), die über die ETS konfi-
guriert werden, beschränkt werden.
Der Basiswert kann festgelegt werden. Durch Ansteuerung von anderen KNX-Geräten kann der Anwen-
der damit beispielsweise Grenzwertvorgaben oder Vorgaben zu Zählerständen ausführen oder Tempera-
turwerte vorgeben.
Aufgrund des identischen Datenformates ist es auch möglich, alternativ oder ergänzend zu den Kanal-
funktionen „Dimmen (Helligkeitswert)“ oder „Jalousie/Rolllade (Position)“, Dimmaktoren (über Hellig-
keitswertvorgabe) oder Jalousie- und Rollladenaktoren (über Positionswertvorgabe) anzusteuern. 
Hierbei lassen sich - als Beispiel - statische Helligkeits- oder Positionswerte projektieren und diese per 
Schaltflächenbedienung abrufen. Eine solche Bedienung bietet sich an, wenn eine Wertverstellung durch 
langen Tastendruck oder Visualisierungen von Lamellenpositionen durch einen Schieberegler nicht erfor-
derlich sind.
Die Art des Funktionssymbols zeigt dem Bediener vor Ort am Gerät an, welche Funktion mit dem Wert-
geber ausgeführt wird. Für die Wertgeber mit Walze lässt sich die Schrittweite über die ETS konfigurieren. 
Für Dezimale Wertgeber mit Tastatureingabe kann konfiguriert werden, wie viele Nachkommastellen 
erlaubt werden.
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Bild 22: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Wertgeber (Walze)“

Bild 23: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Wertgeber (Tastatur)“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Anzeige „Einheit“
[E] Anzeige „Status-Wert“, „Basiswert“
[F] Auswahl / Anzeige „Werteingabe“
[G] Schaltfläche „Wertgeber“ /„OK“
[H] Schaltfläche Zeitschaltuhr
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In der Kachelansicht werden Telegramme, welche den entsprechenden Wert auf den KNX senden, über 
eine Schaltfläche erzeugt oder über die Tastatur eingegeben. Durch ein Tippen auf die Schaltfläche „Wert-
geber“ [G] wird der Wert auf den KNX gesendet, welcher als Basiswert projektiert oder zuletzt eingestellt 
wurde. Bei jeder weiteren Betätigung wird ebenfalls dieser Wert gesendet.
Der in der ETS eingestellte Basiswert kann, falls die Wertverstellung in den Parametern der ETS freigege-
ben ist, über die Werteingabe in der Detailansicht angepasst und anschließend über die Schaltfläche 
„OK“ [G] auf den KNX gesendet werden. Es können nur Werte ausgesendet werden die innerhalb der 
erlaubten Werte liegen (Minimaler Wert und Maximaler Wert).
Dieser, in der Detailansicht, eingestellte Wert wird dann auch bei einer Betätigung der Schaltfläche in der 
Kachelansicht auf den KNX gesendet. Der veränderte Wert wird bis zu einer erneuten Werteingabe oder 
einem Neustart des Gira G1 bei jeder Betätigung des Wertgebers ausgesendet. Nach einem Geräteneu-
start ist der in der ETS projektierte Basiswert wieder aktiv.
Die Kanalfunktion ist unveränderbar auf den in der ETS konfigurierten Wertgeber eingestellt.
Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ können Werte zeitgesteuert gesendet werden. Je nach parametrier-
tem Wertgebertyp stehen hierbei unterschiedliche Wertebereiche zur Verfügung.

Statuselemente
Für die Detailansicht kann der Statuswert [E] eingeblendet werden. Der Statuswert wird vom entspre-
chenden Rückmeldeobjekt des Kanals empfangen. Der Statuswert wird abhängig vom Objektwert der 
Wertgeber-Rückmeldung des angesprochenen Geräts visualisiert. Rückgemeldete Werte werden im Klar-
text angezeigt (z.B. 22 °C). Solange nach einem Gerätereset noch kein Rückmeldung-Objektwert empfan-
gen wurde, zeigt der Statuswert „---“ in der Detailansicht an.
Wahlweise können Statuswert und die Anzeige der Einheit entfallen. Über den Parameter „Wertverstel-
lung zulassen?“ kann die Möglichkeit der Wertverstellung vor Ort am Gerät unterbunden werden.

Kommunikationsobjekte

Ein Kanal der Funktion „Wertgeber“ verfügt über bis zu zwei KNX Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Wertgeber (0...100%; 0...255%; 0...255; -128...127...)“ (1, 2 bzw. 4 Byte sendend):
Über dieses Objekt werden bei einer Betätigung der Schaltfläche Werttelegramme auf den KNX ausge-
sendet. Hierdurch kann beispielsweise ein Grenzwertobjekt, ein Helligkeitswertobjekt oder ein Behang-
positionsobjekt angesteuert werden.

• „Kanal n - Wertgeber Rückmeldung (0...100%; 0...255%; 0...255... )“ (1, 2 bzw. 4 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine Wert-Rückmeldung empfangen, die z. B. ein angesprochener 
Aktor aussendet. Hierdurch wird der Statuswert für die Wertvisualisierung beeinflusst. Folglich ist das 
Rückmeldeobjekt immer ordnungsgemäß zu projektieren, damit die Statusanzeigen des Kanalelemen-
tes korrekt arbeiten.
Die Rückmeldung des Werts muss durch den Aktor „aktiv sendend“ erfolgen.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht gespeichert wer-
den.

i Wenn der Parameter „Wertverstellung zulassen?“ deaktiviert ist, kann der zu sendende Wert der 
Wertgeberfunktion ausschließlich in den Parametern des Gira G1 in der ETS angepasst werden.

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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6.2.19. Statusanzeige
Die Kanalfunktion „Statusanzeige“ ist eine reine Anzeigefunktion. Der Gira G1 empfängt Wert-Tele-
gramme über den KNX, wodurch das Gerät Temperaturwerte, Helligkeitswerte oder Texte anzeigt.

Bild 24: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Statusanzeige“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Anzeige „Status-Wert“
[E] Anzeige „Einheit“
[F] Anzeige „Ergänzender Text“

Mit der Kanalfunktion „Statusanzeige“ können 1 Bit-, 1 Byte-, 2 Byte-, 4 Byte- oder 14 Byte-Telegramme 
über den KNX empfangen und am Gira G1 angezeigt werden. Die Telegramme entsprechen je nach Anzei-
gefunktion unterschiedlichen KNX Datenpunkttypen:

Anzeigefunktionen Datenpunkttyp

Statusanzeige 1 Bit

Wertanzeige 0...100% 1 Byte / KNX 5.001

Wertanzeige 0...360° 1 Byte / KNX 5.003

Wertanzeige 0... 255% 1 Byte / KNX 5.004

Wertanzeige 0... 255 1 Byte / KNX 5.010

Wertanzeige -128...127 1 Byte / KNX 6.010

Wertanzeige 0...65535 2 Byte / KNX 7.001

Wertanzeige -32768...32767 2 Byte / KNX 8.001

Temperaturanzeige 2 Byte / KNX 9.001

Helligkeitswertanzeige 2 Byte / KNX 9.004

Wertanzeige 0...4294967295 4 Byte / KNX 12.001
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Statuselemente
Der empfangene Statuswert [D] wird in beiden Ansichten angezeigt. Vom KNX empfangene Werte wer-
den im Klartext angezeigt (z.B. „22 °C“).
Bei projektierter 1 Bit-Statusanzeige richtet sich die Darstellung des empfangenen Objektwerts („1“ oder 
„0“) in der Benutzeroberfläche des Gira G1 nach den Parametern „Auswahl Status-Text“ für den einge-
schalteten- sowie ausgeschalteten Zustand. Hier eingetragene Texte werden in der Benutzeroberfläche 
angezeigt. Zusätzlich kann bei dieser Anzeigefunktion auch eine Status-LED eingeblendet werden.
Solange nach einem Geräteneustart noch kein Objektwert empfangen wurde, zeigt der Statuswert „---“ 
an. Das Datenformat dieser Statuswert-Anzeige wird durch den ETS-Parameter „Anzeigefunktion“ 
bestimmt.
Abhängig von der Einstellung des Parameters „Anzeigefunktion“ sind zu den Statuselementen verschie-
dene Parameter projektierbar:

• Farbe der Status-Anzeigen für O - AUS

• Farbe der Status-Anzeigen für I - EIN

• Auswahl Status-Text für I - EIN

• Auswahl Status-Text für O - AUS

• Anzeige Status-LED

• Text für Einheit 

• Anzahl der Nachkommastellen

• Ergänzender Text

Kommunikationsobjekte

Ein Kanal der Funktion „Statusanzeige“ verfügt über ein KNX Kommunikationsobjekt. Je nach eingestell-
ter Anzeigefunktion, wird das entsprechende Objekt freigeschaltet: 

• „Kanal n - Statusanzeige“ (1 Bit empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Bit Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX ausge-
sendet wurde. Hierdurch werden der angezeigte Wert und die Status-LED beeinflusst, falls diese Sta-
tuselemente aktiviert sind.
Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (0...100%)“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 1 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (0...360°)“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 1 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (0...255%)“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 1 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

Wertanzeige -2147483648...2147483647 4 Byte / KNX 13.001

Dezimalwertanzeige 4 Byte / KNX 14.0xx

Textanzeige 14 Byte / KNX 16.000

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.

Anzeigefunktionen Datenpunkttyp
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• „Kanal n - Wertanzeige (0...255)“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 1 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (-128...127)“ (1 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 1 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 1 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (0...65535)“ (2 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 2 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 2 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (-32768...32767)“ (2 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 2 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen einem 2 Byte Datentyp entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Temperaturanzeige“ (2 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 2 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen dem Datenpunkttyp 9.001 entsprechen. Hierdurch wird der 
angezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Helligkeitswertanzeige“ (2 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 2 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen dem Datenpunkttyp 9.004 entsprechen. Hierdurch wird der 
angezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (0...4294967295(“ (4 Byte empfangend): 
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 4 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen dem Datenpunkttyp 12.001 entsprechen. Hierdurch wird der 
angezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Wertanzeige (-2147483648...2147483647)“ (4 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 4 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen dem Datentyp 13.001 entsprechen. Hierdurch wird der an-
gezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Dezimalwertanzeige“ (4 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät eine 4 Byte Wert-Rückmeldung empfangen, die auf den KNX aus-
gesendet wurde. Die Telegramme müssen dem KNX Datenpunkttyp 14.0xx entsprechen. Hierdurch 
wird der angezeigte Wert beeinflusst. Der Wert muss aktiv auf den KNX gesendet werden.

• „Kanal n - Textanzeige“ (14 Byte empfangend):
Durch dieses Objekt kann das Gerät einen 14 Byte Text empfangen, der auf den KNX ausgesendet wur-
de. Die Telegramme müssen dem KNX Datenpunkttyp 16.000 entsprechen. Hierdurch wird der emp-
fangene Text auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 angezeigt. Der Text muss aktiv auf den KNX 
gesendet werden.
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6.2.20. IP Kamera
Durch Verwendung der Kanalfunktion „IP Kamera“ kann auf der Bedienoberfläche des Gira G1 das Video-
bild einer netzwerkfähigen Kamera dargestellt werden.

Bild 25: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „IP Kamera“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Status-LED
[E] Anzeige Kamerabild

Beim Aufruf der Kanalfunktion „IP Kamera“ wird eine Verbindung zur konfigurierten IP-Kamera hergestellt 
(Status-LED [D] wird orange dargestellt) und nach erfolgreicher Verbindung live als Videobild übertragen 
(Status-LED [D] wird grün dargestellt).
Während der Betrachtung des Kamerabildes können über ein KNX Kommunikationsobjekt Schalthandlun-
gen ausgeführt werden, um z.B. Bewohner darüber zu informieren, dass die Kamera gerade betrachtet 
wird oder um den betrachteten Bereich auszuleuchten. Darüber hinaus kann das Schalttelegramm auch 
anderweitig verwendet werden, um beliebige, zum 1 Bit Datenformat passende, Steuerungsaufgaben in 
der KNX Anlage auszuführen. Das Telegramm „EIN“ wird bereits beim Versuch, das Kamerabild aufzu-
bauen, versendet.
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Kommunikationsobjekt
Ein Kanal der Funktion „IP Kamera“ verfügt über ein Kommunikationsobjekt:

• „Kanal n- Kamera aktiv“ (1 Bit sendend): 
Über dieses Kommunikationsobjekt wird, wenn auf der Bedienoberfläche des Gira G1 die Kanalfunktion 
„IP Kamera“ in der Detailansicht geöffnet wird, ein 1 Bit Schalttelegramm mit dem Wert „EIN“ versen-
det. Wechselt der Benutzer in der Bedienoberfläche auf eine andere Kanalfunktion, wechselt in eine an-
dere Ansicht oder schaltet sich der Bildschirm des Gira G1 aus, wird ein Schalttelegramm mit dem Wert 
„AUS“ versendet. 

Kompatible Übertragungsformate

• Das Kamerabild muss von der IP-Kamera im Format M-JPEG übertragen werden.

• Es wird HTTP und HTTPS mit „Basic Authentication“ unterstützt.

• IPv6 wird nicht unterstützt

Beispiele für Video-URLs
MOBOTIX mit Kennwortabfrage über HTTPS:
https://user:passwort@192.168.0.111/cgi-bin/faststream.jpg
(Ersetzen Sie „user“, „passwort“ und „192.168.0.111“ durch die jeweils bei Ihnen zutreffenden Inhalte)

AXIS mit Kennwortabfrage über HTTPS:
https://user:passwort@192.168.0.111/axis-cgi/mjpg/video.cgi?resolution=480x360
(Ersetzen Sie „user“, „passwort“ und „192.168.0.111“ durch die jeweils bei Ihnen zutreffenden Inhalte)

Hikvision mit Kennwortabfrage über HTTP:
http://user:passwort@192.168.0.111/Streaming/channels/102/httppreview
(Ersetzen Sie „user“, „passwort“ und „192.168.0.111“ durch die jeweils bei Ihnen zutreffenden Inhalte)
Hinweis: M-JPEG ist bei einigen Modellen von Hikvision nur in der Konfiguration eines „Substreams“ 
möglich, deshalb wird in der Beispiel-URL ein Substream referenziert.

 

i Der Name des Kommunikationsobjektes richtet sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.

i Es wird empfohlen, das Kamerabild für den Gira G1 in der Auflösung sowie in der Framerate zu 
begrenzen, um eine flüssige Bedienung des Gira G1 zu gewährleisten. Empfohlen wird eine Auf-
lösung nahe 480x360 mit einer Framerate von 15 Bildern pro Sekunde.

i Die IP-Kamera muss über das Netzwerk vom Gira G1 aus zu erreichen sein.

i Es wird immer empfohlen, Kameras per Benutzername und Kennwort vor fremdem Zugriff zu 
schützen.

i Bei der Verbindung per HTTPS wird keine Validierung des Herausgebers des Zertifikats oder des 
Hostnamen durchgeführt.
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6.2.21. URL Aufruf
Mit der Funktion "URL-Aufruf" können Sie Webseiten über einen einfachen Browser auf dem Gira G1 auf-
rufen. Sie können diese Funktion nutzen, um auf dem Gira G1 einen schnellen Zugriff auf Webseiten zu 
realisieren.
Da die Funktionen des Browsers eingeschränkt sind, überprüfen Sie bitte die Anzeige und Funktionalität 
der eingerichteten Webseite während der Inbetriebnahme.

Bild 26: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „URL-Aufruf“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“

Beim Aufruf der Kanalfunktion „URL-Aufruf“ wird eine Verbindung zur konfigurierten Webseite herge-
stellt und nach erfolgreicher Verbindung dargestellt.
Während der Betrachtung der Webseite können über ein KNX Kommunikationsobjekt Schalthandlungen 
ausgeführt werden.

Kommunikationsobjekt
Ein Kanal der Funktion „URL-Aufruf“ verfügt über ein Kommunikationsobjekt:

• „Kanal n- URL-Aufruf aktiv“ (1 Bit sendend): 
Über dieses Kommunikationsobjekt wird, wenn auf der Bedienoberfläche des Gira G1 die Kanalfunktion 
„URL-Aufruf“ in der Detailansicht geöffnet wird, ein 1 Bit Schalttelegramm mit dem Wert „EIN“ versen-
det. Wechselt der Benutzer in der Bedienoberfläche auf eine andere Kanalfunktion, wechselt in eine an-
dere Ansicht oder schaltet sich der Bildschirm des Gira G1 aus, wird ein Schalttelegramm mit dem Wert 
„AUS“ versendet. 

i Der Name des Kommunikationsobjektes richtet sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.

[A]

[B]

[C]
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Hinweise:

• Bitte geben Sie den Pfad zur Webseite inkl. Protokollprefix ein, also z.B. "http://...".

• Bitte überprüfen Sie die Anzeige und Funktionalität der eingerichteten Webseite während der Inbetrieb-
nahme, da nicht alle Webseiten über die Funktion "URL-Aufruf" aufgerufen werden können.

Beispiele
Für die folgenden Szenarien könnte die Funktion "URL-Aufruf" z. B. genutzt werden:

• Selbst erstellte Webseiten
Für die Anzeige von aktuellen Informationen, wie z. B. des Tagesmenüs in Restaurants oder Hotels.
Für die Erstellung eigener Webseiten beachten Sie bitte die unten aufgeführten Hinweise.

• Webseiten verschiedener Geräte
Darstellung von Seiten, die auf Webservern hochwertiger Haushaltsgeräte generiert werden, wie z.B. 
AV-Receiver, Drucker, "Weiße Ware" (Waschmaschine, Wäschetrockner).
Beachten Sie bitte, dass Gerätewebseiten, die die unten aufgeführten Kriterien nicht erfüllen, nur mit 
Einschränkungen oder gar nicht angezeigt werden können.

• Digitaler Bilderrahmen
Anzeige von Bildern oder anderen Inhalten z.B. von lokalen NAS-Systemen.

Hinweise für selbst erstellte Webseiten
Damit eine Webseiten über die Funktion "URL Aufruf" optimal angezeigt wird, müssen die folgenden Kri-
terien erfüllt werden:

• Die Anwendung muss in einem I-Frame dargestellt werden können.

• Es werden 480 x 681 Pixel dargestellt.
Falls der darzustellende Bereich größer ist, müssen Scrollbars von der Seite erlaubt werden.

• Es dürfen keine Browsertabs oder -fenster geöffnet oder angesteuert werden.

• Es dürfen keine lokalen Verweise (Anchor) verwendet werden.

• JavaScript in Verweisen kann zu Problemen führen.

• Plugins (Flash, Video, etc.) werden nicht dargestellt.
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6.2.22. Audiosteuerung
Durch die Verwendung der Audiofunktion können Hifi-Anlagen über KNX angesteuert werden. Folgende 
Funktionen stehen zur Verfügung: Titel starten/pausieren, Lautstärke ändern, Stummschalten sowie 
Wechsel zwischen Titeln (vorheriger und nächster Titel).

Bild 27: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Audiosteuerung“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Play/Pause
[E] Nächster Titel
[F] Vorheriger Titel
[G] Lautstärkeregelung
[H] Lautlos Taste

Über die Schaltfläche Play/Pause [D] lässt sich die Wiedergabe eines Titels starten oder pausieren. Durch 
die Schaltflächen [E] und [F] hat man die Möglichkeit, die Titel zu wechseln.
Zusätzlich lässt sich die Lautstärke über einen Schieberegler [G] regulieren oder über die Schaltfläche 
„Lautlos“ [H] ganz ausschalten.
Die Play/Pause Schaltfläche zeigt nicht den aktuellen Zustand, sondern den nächsten möglichen. Wenn 
die Musik läuft, sieht man das Pause Symbol und umgekehrt.

[A][A]
[B]

[C]

[D]

[H]

[E]
[F]

[G]

[B]

[C]

[H]
[D]
[E]
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Kommunikationsobjekte

Ein Kanal der Funktion „Audiosteuerung“ verfügt über acht Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Objekt zum Starten der Wiedergabe. Polarität: Wiedergabe aktiv = „1“, Wiedergabe nicht aktiv = 
„0“

• „Kanal n - Rückmeldung Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Senden das aktuellen Wiedergabe Status. Polarität: Wiedergabe aktiv = 
„1“, Wiedergabe nicht aktiv = „0“

• „Kanal n - Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Objekt zum Setzen der Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% (laut).

• „Kanal n - Rückmeldung Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Rückmeldeobjekt zum Lesen der aktuellen Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% 
(laut).

• „Kanal n - Stumm Schalten“ (1 Bit)):
1 Bit Objekt zum Stumm Schalten. Polarität: Stummgeschaltet = „1“, Nicht Stummgeschaltet = „0“.

• „Kanal n - Rückmeldung Stumm Schalten“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Lesen des aktuellen Stumm Schalten Status.

• „Kanal n - Vorheriger Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den vorherigen Titel abzuspielen.

• „Kanal n - Nächster Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den nächsten Titel abzuspielen.

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.



Tastsensorfunktionen

Best.-Nr. 2067 xx, 2069 xx, 2077 xx Seite 100 von 160

6.2.23. Audiosteuerung mit Mediadaten
Durch die Verwendung der Audiofunktion können Hifi-Anlagen über KNX angesteuert werden. Folgende 
Funktionen stehen zur Verfügung: Titel starten/pausieren, Lautstärke ändern, Stummschalten, Wechsel 
zwischen Titeln (vorheriger und nächster Titel) sowie die Anzeige von Titel, Interpret und Album.

Bild 28: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Audiosteuerung mit Mediadaten“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Anzeige des Musik Titels
[E] Anzeige des Interpreten
[F] Anzeige des Albums
[G] Play/Pause
[H] Nächster Titel
[I] Vorheriger Titel
[J] Lautstärkeregelung
[K] Lautlos Taste

Über die Schaltfläche Play/Pause [G] lässt sich die Wiedergabe eines Titels starten oder pausieren. Durch 
die Schaltflächen [H] und [I] hat man die Möglichkeit, die Titel zu wechseln.
Zusätzlich lässt sich die Lautstärke über einen Schieberegler [J] regulieren oder über die Schaltfläche 
„Lautlos“ [K] ganz ausschalten. Sollten die Information über Titel [D], Interpret [E] und Album [F] verfüg-
bar sein, werden diese angezeigt.
Die Play/Pause Schaltfläche zeigt nicht den aktuellen Zustand, sondern den nächsten möglichen. Wenn 
die Musik, läuft sieht man das Pause Symbol und umgekehrt.

[A][A]
[B]

[C]

[G]

[K]

[H]
[I]

[J]

[D]
[E]
[F]

[B]

[C]

[K]
[G]
[H]
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Kommunikationsobjekte

Ein Kanal der Funktion „Audiosteuerung mit Mediadaten“ verfügt über elf Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Objekt zum Starten der Wiedergabe. Polarität: Wiedergabe aktiv = „1“, Wiedergabe nicht aktiv = 
„0“

• „Kanal n - Rückmeldung Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Senden das aktuellen Wiedergabe Status. Polarität: Wiedergabe aktiv = 
„1“, Wiedergabe nicht aktiv = „0“

• „Kanal n - Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Objekt zum Setzen der Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% (laut).

• „Kanal n - Rückmeldung Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Rückmeldeobjekt zum Lesen der aktuellen Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% 
(laut).

• „Kanal n - Stumm Schalten“ (1 Bit)):
1 Bit Objekt zum Stumm Schalten. Polarität: Stummgeschaltet = „1“, Nicht Stummgeschaltet = „0“.

• „Kanal n - Rückmeldung Stumm Schalten“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Lesen des aktuellen Stumm Schalten Status.

• „Kanal n - Vorheriger Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den vorherigen Titel abzuspielen.

• „Kanal n - Nächster Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den nächsten Titel abzuspielen.

• „Kanal n - Aktueller Titel“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Titels des aktuell abgespielten Titels

• „Kanal n - Aktuelles Album“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Albumnamens des aktuell abgespielten Titels

• „Kanal n - Aktueller Interpret“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Interpretennamens des aktuell abgespielten Titels

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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6.2.24. Audiosteuerung mit Playlist
Durch die Verwendung der Audiofunktion können Hifi-Anlagen über KNX angesteuert werden. Folgende 
Funktionen stehen zur Verfügung: Titel starten/pausieren, Lautstärke ändern, Stummschalten, Wechsel 
zwischen Titeln (vorheriger und nächster Titel), Anzeige von Titel, Interpret, Album und Playlist sowie das 
Wechseln der Playlist (vorherige und nächste Playlist).

Bild 29: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement der Funktion „Audiosteuerung mit Playlist“

[A] Anzeige Funktionsordner „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[D] Anzeige des Musik Titels
[E] Anzeige des Interpreten
[F] Anzeige des Albums
[G] Wiederholen
[H] Play/Pause
[I] Mischen
[J] Nächster Titel
[K] Vorheriger Titel
[L] Lautstärkeregelung
[M] Lautlos Taste
[N] Nächste Playlist
[O] Name der aktuellen Playlist
[P] Vorherige Playlist

Über die Schaltfläche Play/Pause [G] lässt sich die Wiedergabe eines Titels starten oder pausieren. Durch 
die Schaltflächen [J] und [K] hat man die Möglichkeit, die Titel zu wechseln. Zusätzlich lässt sich die Laut-
stärke über einen Schieberegler [L] regulieren oder über die Schaltfläche „Lautlos“ [M] ganz ausschalten. 
Sollten die Information über Titel [D], Interpret [E] und Album [F] verfügbar sein, werden diese angezeigt.
Die Play/Pause Schaltfläche zeigt nicht den aktuellen Zustand, sondern den nächsten möglichen. Wenn 
die Musik läuft, sieht man das Pause Symbol und umgekehrt. Neben den obigen Funktionen lässt sich 
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[P]
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[J]
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noch der Wiederholmodus [G] einstellen und die zufällige Wiedergabe [I]. Playlisten lassen sich mit den 
Schaltflächen „Nächste Playlist“ [N] und „Vorherige Playlist“ [P] wechseln. Der Name der Playlist wird, 
sofern verfügbar, angezeigt [O].

Kommunikationsobjekte
Ein Kanal der Funktion „Audiosteuerung mit Playlist“ verfügt über 18 Kommunikationsobjekte:

• „Kanal n - Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Objekt zum Starten der Wiedergabe. Polarität: Wiedergabe aktiv = „1“, Wiedergabe nicht aktiv = 
„0“

• „Kanal n - Rückmeldung Wiedergabe“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Senden das aktuellen Wiedergabe Status. Polarität: Wiedergabe aktiv = 
„1“, Wiedergabe nicht aktiv = „0“

• „Kanal n - Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Objekt zum Setzen der Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% (laut).

• „Kanal n - Rückmeldung Lautstärke“ (1 Byte):
1 Byte Rückmeldeobjekt zum Lesen der Lautstärke. Lautstärke zwischen 0% (leise) und 100% (laut).

• „Kanal n - Stumm Schalten“ (1 Bit)):
1 Bit Objekt zum Stumm Schalten. Polarität: Stummgeschaltet = „1“, Nicht Stummgeschaltet = „0“.

• „Kanal n - Rückmeldung Stumm Schalten“ (1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Lesen des aktuellen Stumm Schalten Status.

• „Kanal n - Vorheriger Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den vorherigen Titel abzuspielen.

• „Kanal n - Nächster Titel“ (1 Bit):
1 Bit Objekt, um den nächsten Titel abzuspielen.

• „Kanal n - Aktueller Titel“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des aktuell abgespielten Titels

• „Kanal n - Aktuelles Album“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Albumnamens des aktuell abgespielten Titels

• „Kanal n - Aktueller Interpret“ (14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Interpretennamens des aktuell abgespielten Titels

• „Kanal n - “ Vorherige Playlist(1 Bit):
1 Bit Objekt zum Wechseln zur vorherigen Playlist

• „Kanal n - “ Nächste Playlist(1 Bit):
1 Bit Objekt zum Wechseln zur nächsten Playlist.

• „Kanal n - “ Name der aktuellen Playlist(14 Byte):
14 Byte Objekt für die Anzeige des Namens der aktuellen Playlist

• „Kanal n - “ Playlist Mischen(1 Bit):
1 Bit Objekt, um den Mischen Modus zu aktivieren. Polarität: Mischen = „1“, Nicht mischen = „0“.

• „Kanal n - “ Rückmeldung Playlist Mischen(1 Bit):
1 Bit Rückmeldeobjekt zum Lesen des Mischen Modus. Polarität: Mischen = „1“, Nicht mischen = „0“

• „Kanal n - Playlist Wiederholen“ (1 Bit):
Beschreibung: 1 Bit Objekt, um den Wiederholen Modus zu aktivieren. Polarität: Wiederholen = „1“, 
Nicht wiederholen = „0“.

• „Kanal n - Rückmeldung Playlist Wiederholen“ (1 Bit):
Beschreibung: 1 Bit Rückmeldeobjekt zum Lesen des Wiederholen Modus. Polarität: Wiederholen = 
„1“, Nicht wiederholen = „0“.

i Die Namen der Kommunikationsobjekte richten sich nach den Vorgaben des Parameters 
„Beschreibung Strukturknoten links“ auf der Parameterseite „Kanal n“.
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7. Raumtemperaturregler

Der Gira G1 kann zur Einzelraum-Temperaturregelung verwendet werden. In Abhängigkeit der Betriebsart, 
des aktuellen Temperatur-Sollwerts und der Raumtemperatur können Stellgrößen zur Heizungs- oder 
Kühlungssteuerung auf den KNX ausgesendet werden. In der Regel werden diese Stellgrößen dann von 
einer geeigneten KNX Aktorik, z. B. Heizungs- oder Schaltaktoren oder direkt durch KNX-fähige Stellan-
triebe, ausgewertet und in physikalische Größen zur Raumklimasteuerung umgesetzt.
Die Raumtemperaturregelung ist ein autarker Funktionsteil des Geräts. Sie verfügt über einen eigenen 
Parameter- und Objektbereich in der ETS Konfiguration. Der Raumtemperaturregler kann deshalb unab-
hängig von der Tastsensorfunktion aus- oder eingeschaltet sein.
2

Bild 30: Beispiel für Bedien- und Anzeigeelement des Raumtemperaturreglers“

[A] Anzeige Kanalfunktion „Beschreibung Benutzeroberfläche“
[B] Anzeige „Funktions-Symbol“
[C] Anzeige des aktiven Eco-Modus
[D] Bedienfähige Skala
[E] Anzeige Ist-Temperatur
[F] Anzeige Soll-Temperatur
[G] Schaltflächen „Wertvorgabe“
[H] Anzeige des aktiven Betriebsmodus
[I] Anzeige Heizen / Kühlen
[J] Schaltfläche „Präsenz“ (Präsenztaste)
[K] Schaltfläche „Zeitschaltuhr“
[L] Schaltfläche „Modus“

Über die Schaltfläche „Zeitschaltuhr“ kann die Funktion zeitgesteuert ausgeführt werden. Zur Auswahl 
stehen die Betriebsmodi „Komfort“, „Standby“, „Nacht“ und „Frost-/Hitzeschutz“.

i Nach dem Anlegen oder Verändern von Zeitschaltuhren darf innerhalb von 10 Minuten kein Neu-
start des Gira G1 durchgeführt werden, da in diesem Fall die Änderungen nicht übernommen wer-
den. 
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7.1. Betriebsarten und Betriebsartenumschaltung

Einleitung
Der Raumtemperaturregler unterscheidet im Wesentlichen zwei Betriebsarten. Die Betriebsarten legen 
fest, ob der Regler durch seine Stellgröße Heizanlagen (Betriebsart „Heizen“) oder Kühlsysteme 
(Betriebsart „Kühlen“) ansteuern soll. Es kann auch ein Mischbetrieb aktiviert werden. Der Regler kann 
im Mischbetrieb zwischen den Betriebsarten „Heizen“ und „Kühlen“ umschalten. Die Umschaltung steu-
ert dabei das Kommunikationsobjekt „Heizen / Kühlen Umschaltung“.
Der Parameter „Betriebsart“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Allgemein“ legt 
die Betriebsart fest.

Einzelbetriebsarten „Heizen“ oder „Kühlen“
In den Einzelbetriebsarten „Heizen“ oder „Kühlen“ arbeitet der Regler stets mit nur einer Stellgröße in der 
parametrierten Betriebsart. In Abhängigkeit der ermittelten Raumtemperatur und den vorgegebenen Soll-
temperaturen der Betriebsmodi entscheidet der Raumtemperaturregler selbstständig, ob Heiz- oder Kühl-
energie erforderlich ist und berechnet die Stellgröße für die Heiz- oder die Kühlanlage.

Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“
In der Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ kann der Regler Heiz- und Kühlanlagen ansteuern.
Die Betriebsart wird über das Kommunikationsobjekt „Heizen / Kühlen Umschaltung“ umgeschaltet.
Das Objekt „Heizen / Kühlen Umschaltung“ besitzt die folgende Polarität: „1“: Heizen; „0“: Kühlen. Nach 
einem Reset ist der Objektwert „0“ und die in der ETS eingestellte „Betriebsart Heizen/Kühlen nach 
Reset“ ist aktiviert. Durch den Parameter „Betriebsart Heizen/Kühlen nach Reset“ kann festgelegt wer-
den, welche Betriebsart nach einem Reset aktiviert wird. Bei den Einstellungen „Heizen“ oder „Kühlen“ 
aktiviert der Regler unmittelbar nach der Initialisierungsphase die parametrierte Betriebsart. Bei der Para-
metrierung „Betriebsart vor Reset“ wird die Betriebsart aktiviert, die vor dem Reset eingestellt war.
Bei einer Umschaltung über das Betriebsarten-Objekt wird zunächst in die nach Reset vorgegebene 
Betriebsart gewechselt. Erst wenn das Gerät ein Objektupdate empfängt, wird ggf. in die andere Betriebs-
art umgeschaltet.
Zusätzlich kann die Betriebsart „Heizen“ und „Kühlen“ auch über das Menü „Modus“ aufgerufen und 
umgeschaltet werden.

Ein gleichzeitiges Heizen und Kühlen (beide internen Stellgrößen > „0“ berechnet) ist nicht möglich. 
Lediglich bei einer PWM könnte bedingt durch die Anpassung der Stellgröße am Ende eines Zeitzyklus 
kurzzeitig eine „Stellgrößenüberschneidung“ beim Übergang zwischen Heizen und Kühlen auftreten. 
Diese Überschneidung wird jedoch am Ende eines PWM-Zeitzyklus korrigiert. Nur wenn in einer Betriebs-
art Heiz- oder Kühlenergie erforderlich ist und deshalb die Stellgröße > „0“ ist, werden die Symbole 4 
oder 5 im Display angezeigt.

Meldung Heizen / Kühlen
In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart kann über separate Objekte signalisiert werden, ob vom 
Regler, für den Regelkreis, momentan Heiz- oder Kühlenergie angefordert und somit entweder aktiv 
geheizt 4 oder gekühlt 5 wird. Solange die Stellgröße für Heizen > „0“ ist, wird über das Meldeobjekt 
„Heizen“ ein „1“ Telegramm übertragen. Erst wenn die Stellgröße = „0“ ist, wird das Meldetelegramm 
zurückgesetzt („0“ Telegramm wird übertragen). Gleiches gilt für das Meldeobjekt für Kühlen.

i Für jeden Betriebsmodus können in der ETS im Zuge der Erstkonfiguration Temperatur- Sollwerte 
vorgegeben werden. Die Sollwerte für die Modi „Komfort“, „Standby“ und „Nacht“ können direkt 
(absolute Sollwertvorgabe) parametriert werden.

i Bei einer 2-Punkt-Regelung ist zu beachten, dass die Symbole 4 oder 5 im Display angezeigt und 
die Meldeobjekte für Heizen oder Kühlen bereits dann aktiv werden, sobald der Temperatur-Soll-
wert des aktiven Betriebsmodus bei Heizen unterschritten oder bei Kühlen überschritten wird. 
Dabei wird die parametrierte Hysterese nicht berücksichtigt!
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Die Meldeobjekte können durch die Parameter „Meldung Heizen“ und „Meldung Kühlen“ im Parameter-
zweig „Raumtemperaturregler (RTR) -> Stellgrößen- und Status-Ausgabe“ freigegeben werden. Der 
Regelalgorithmus steuert die Meldeobjekte. Die Berechnung der Stellgröße und somit eine Aktualisie-
rung der Meldeobjekte erfolgt ausschließlich alle 30 Sekunden.

7.2. Regelalgorithmen und Stellgrößenberechnung

Einleitung
Für eine komfortable Temperaturregelung einem Wohn- oder Geschäftsraum ist ein besonderer Regelal-
gorithmus erforderlich, der die installierten Heiz- oder Kühlsysteme steuert. So ermittelt der Regler unter 
Berücksichtigung der Soll-Temperaturvorgaben sowie der tatsächlichen Raumtemperatur Stellgrößen, 
welche die Heiz- oder Kühlanlage ansteuern. Das Regelsystem (Regelkreis) besteht aus dem Raumtem-
peraturregler, dem Stellantrieb oder dem Schaltaktor (bei Verwendung elektrothermischer Antriebe ETA), 
dem eigentlichen Heiz- oder Kühlelement (z. B. Heizkörper oder Kühldecke) und dem Raum. Dadurch 
ergibt sich eine Regelstrecke (Bild 31).

Bild 31: Regelstrecke einer Einzelraum-Temperaturregelung

(1) Soll-Temperaturvorgabe
(2) Raumtemperaturregler
(3) Regelalgorithmus
(4) Stellgröße
(5) Ventilansteuerung (Stellantrieb, ETA, Heizungsaktor, ...)
(6) Wärme- / Kältetauscher (Heizkörper, Kühldecke, FanCoil, ...)
(7) Störgröße (Sonneneinstrahlung, Außentemperatur, Beleuchtungsanlagen, ...)
(8) Raum
(9) Ist-Temperatur (Raumtemperatur)

Der Regler arbeitet mit der Ist-Temperatur (9) aus der Raumtemperaturmessung des Gira G1 und ver-
gleicht diese mit der vorgegebenen Soll-Temperatur (1).

Aus der Differenz von Ist- zu Solltemperatur wird mit Hilfe des eingestellten Regelalgorithmus
(3) die Stellgröße (4) berechnet. Durch die Stellgröße werden Ventile oder Lüfter für Heiz- oder Kühlsys-
teme angesteuert (5), wodurch Heiz- oder Kühlenergie in den Wärme- oder Kältetauschern (6) an den 
Raum (8) abgegeben wird.
Der Regler ist durch regelmäßiges Nachstellen der Stellgröße in der Lage, durch äußere Einflüsse (7) her-
vorgerufene Soll-/ Ist-Temperaturdifferenzen im Regelkreis zu kompensieren. Zudem wirkt die Vorlauf-
temperatur des Heiz- oder des Kühlkreises auf die Regelstrecke ein, wodurch Stellgrößenanpassungen 
erforderlich werden.
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Der Raumtemperaturregler ermöglicht wahlweise eine Proportional-/ Integral-Regelung (PI) als stetige 
oder schaltende Ausführung oder alternativ eine schaltende 2-Punkt-Regelung.

Die vom Regelalgorithmus berechneten Stellgrößen werden über die Kommunikationsobjekte „Stell-
größe Heizen“ oder „Stellgröße Kühlen“ ausgegeben. In Abhängigkeit des für Heiz- und / oder Kühlbe-
trieb ausgewählten Regelalgorithmus wird u. a. das Format der Stellgrößenobjekte festgelegt. So können 
1 Bit oder 1 Byte große Stellgrößenobjekte angelegt werden. Der Regelalgorithmus wird durch die Para-
meter „Art der Heizregelung“ oder „Art der Kühlregelung“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregler 
(RTR) -> Regler Allgemein“ festgelegt.

Stetige PI-Regelung
Unter einer PI-Regelung versteht man einen Algorithmus, der aus einem Proportional- und aus einem 
Integralteil besteht. Durch die Kombination dieser Regeleigenschaften wird ein möglichst schnelles und 
genaues Regeln der Raumtemperatur ohne oder mit nur geringen Regelabweichungen erzielt.
Bei diesem Algorithmus berechnet der Raumtemperaturregler zyklisch alle 30 Sekunden eine neue ste-
tige Stellgröße und gibt diese durch ein 1 Byte-Wertobjekt auf den KNX aus, wenn sich der errechnete 
Stellgrößenwert um einen festgelegten Prozentsatz geändert hat. Der Parameter „Automatisches Senden 
bei Änderung um“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregler (RTR) –> Stellgrößen- und Status-Aus-
gabe“ legt das Änderungsintervall in Prozent fest.

Bild 32: Stetige PI-Regelung

Schaltende PI-Regelung
Die Raumtemperatur wird auch bei dieser Art der Regelung durch den PI-Regelalgorithmus konstant 
gehalten. Gemittelt über die Zeit, ergibt sich das gleiche Verhalten des Regelsystems wie mit einem ste-
tigen Regler. Der Unterschied zur stetigen Regelung liegt ausschließlich in der Stellgrößenausgabe. Die 
zyklisch alle 30 Sekunden durch den Algorithmus errechnete Stellgröße wird intern in ein äquivalentes 
pulsweitenmoduliertes (PWM) Stellgrößensignal umgerechnet und nach Ablauf der Zykluszeit über ein 1 
Bit-Schaltobjekt auf den KNX ausgegeben. Der aus dieser Modulation resultierende Mittelwert des Stell-
größensignals ist unter Berücksichtigung der durch den Parameter „Zykluszeit der schaltenden Stell-
größe“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregler (RTR) –> Stellgrößen- und Status-Ausgabe“ einstell-
baren Zykluszeit ein Maß für die gemittelte Ventilstellung des Stellventils und somit eine Referenz für die 
eingestellte Raumtemperatur.
Eine Verschiebung des Mittelwerts und somit eine Veränderung der Heizleistung wird durch die Verän-
derung des Tastverhältnisses des Ein- und Ausschaltimpulses des Stellgrößensignals erzielt. Das Tastver-
hältnis wird durch den Regler in Abhängigkeit der errechneten Stellgröße ausschließlich am Ende einer 
Zeitperiode angepasst! Dabei wird jede Stellgrößenänderung umgesetzt, egal um welches Verhältnis sich 
die Stellgröße ändert (die Parameter „Automatisches Senden bei Änderung um“ und „Zykluszeit für auto-
matisches Senden“ sind hier ohne Funktion).

i Der interne Regler des Gira G1 kann in drei unterschiedlichen Betriebsarten betrieben werden. Die 
Betriebsart kann auf „Heizen“, „Kühlen“ oder „Heizen und Kühlen“ parametriert werden.
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Der jeweils zuletzt in einer aktiven Zeitperiode berechnete Stellgrößenwert wird umgesetzt. Auch bei 
einer Veränderung der Soll-Temperatur, beispielsweise durch eine Umschaltung des Betriebsmodus, wird 
die Stellgröße erst am Ende einer aktiven Zykluszeit angepasst. Das folgende Bild zeigt das ausgegebene 
Stellgrößen-Schalt-Signal in Abhängigkeit des intern errechneten Stellgrößenwerts (zunächst 30%, 
danach 50% Stellgröße; Stellgrößenausgabe nicht invertiert).

Bild 33: Schaltende PI-Regelung

Bei einer Stellgröße von 0% (dauernd ausgeschaltet) oder 100% (dauernd eingeschaltet) wird nach Ablauf 
einer Zykluszeit stets ein Stellgrößentelegramm entsprechend des Stellgrößenwerts („0“ oder „1“) aus-
gegeben.
Der Regler rechnet bei einer schaltenden PI-Regelung intern stets mit stetigen Stellgrößenwerten. Diese 
stetigen Werte können zusätzlich, beispielsweise zu Visualisierungszwecken als Statusinformation, über 
ein separates 1 Byte Wertobjekt auf den KNX ausgegeben werden. Die Aktualisierung der Status-Wert-
objekte erfolgt ausschließlich nach Ablauf der parametrierten Zykluszeit gemeinsam mit der Stellgrößen-
ausgabe. Die Parameter „Automatisches Senden bei Änderung um“ und „Zykluszeit für automatisches 
Senden“ sind hier ohne Funktion. Alle PWM-Regelungen greifen auf dieselbe Zykluszeit zurück.

Zykluszeit
Die pulsweitenmodulierten Stellgrößen werden in den meisten Fällen zur Ansteuerung elektrothermi-
scher Antriebe (ETA) verwendet. Dabei sendet der Raumtemperaturregler die schaltenden Stellgrößen-
Telegramme an einen Schaltaktor mit Halbleiter-Schaltelementen, an dem die Antriebe angeschlossen 
sind (z. B. Heizungsaktor oder Raumaktor). Durch Einstellung der Zykluszeit des PWM-Signals am Regler 
ist es möglich, die Regelung an die verwendeten Antriebe anzupassen. Die Zykluszeit legt die Schaltfre-
quenz des pulsweitenmodulierten Signals fest und erlaubt die Anpassung an die Verstellzykluszeiten der 
verwendeten Stellantriebe (Verfahrzeit, die der Antrieb zur Verstellung des Ventils von der vollständig 
geschlossenen Position bis zur vollständig geöffneten Position benötigt). Zusätzlich zur Verstellzykluszeit 
ist die Totzeit (Zeit, in der die Stellantriebe beim Ein- oder Abschalten keine Reaktion zeigen) zu berück-
sichtigen. Werden verschiedene Antriebe mit unterschiedlichen Verstellzykluszeiten eingesetzt, ist die 
größere der Zeiten zu berücksichtigen. Grundsätzlich sind die Herstellerangaben der Antriebe zu beach-
ten.
Grundsätzlich können bei der Konfiguration der Zykluszeit zwei Fälle unterschieden werden:

Fall 1: Zykluszeit > 2 x Verstellzykluszeit der verwendeten elektrothermischen Antriebe (ETA)
In diesem Fall sind die Ein- oder Ausschaltzeiten des PWM-Signals so lang, dass den Antrieben ausrei-
chend Zeit bleibt, in einer Zeitperiode vollständig auf- oder zuzufahren.
Vorteile:
Der gewünschte Mittelwert zur Stellgröße und somit die geforderte Raumtemperatur wird auch bei meh-
reren gleichzeitig angesteuerten Antrieben relativ genau eingestellt.
Nachteile:
Zu beachten ist, dass bedingt durch den ständig durchzufahrenden vollen Ventilhub die Lebenserwartung 
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der Antriebe sinken kann. Unter Umständen kann bei sehr langen Zykluszeiten (> 15 Minuten) und einer 
geringeren Trägheit des Systems die Wärmeabgabe an den Raum in der Nähe der Heizkörper ungleich-
mäßig sein und als störend empfunden werden.

Fall 2: Zykluszeit < Verstellzykluszeit der verwendeten elektrothermischen Antriebe (ETA)
Bei diesem Fall sind die Ein- oder Ausschaltzeiten des PWM-Signals so kurz, dass den Antrieben keine 
ausreichende Zeit bleibt, in einer Periode vollständig auf- oder zuzufahren.
Vorteile:
Bei dieser Einstellung wird für einen kontinuierlichen Wasserfluss durch die Heizkörper gesorgt und somit 
eine gleichmäßige Wärmeabgabe an den Raum ermöglicht.
Wird nur ein Stellantrieb angesteuert, ist es für den Regler möglich, durch kontinuierliche Anpassung der 
Stellgröße die durch die kurze Zykluszeit herbeigeführte Mittelwertverschiebung auszugleichen und 
somit die gewünschte Raumtemperatur einzustellen.
Nachteile:
Werden mehr als ein Antrieb gleichzeitig angesteuert, wird der gewünschte Mittelwert zur Stellgröße und 
somit die geforderte Raumtemperatur nur sehr schlecht bzw. mit größeren Abweichungen eingestellt.
Durch den kontinuierlichen Wasserfluss durch das Ventil und somit durch die stetige Erwärmung des 
Antriebs verändern sich die Totzeiten der Antriebe bei der Öffnungs- und Schließphase. Bedingt durch 
die kurze Zykluszeit unter Berücksichtigung der Totzeiten wird die geforderte Stellgröße (Mittelwert) nur 
mit einer u. U. größeren Abweichung eingestellt. Damit die Raumtemperatur nach einer gewissen Zeit 
konstant eingeregelt werden kann, muss der Regler durch kontinuierliche Anpassung der Stellgröße die 
durch die kurze Zykluszeit herbeigeführte Mittelwertverschiebung ausgleichen. Gewöhnlich sorgt der im 
Regler implementierte Regelalgorithmus (PI Regelung) dafür, Regelabweichungen auszugleichen.

2-Punkt-Regelung
Die 2-Punkt-Regelung stellt eine sehr einfache Art einer Temperaturregelung dar. Bei dieser Regelung 
werden zwei Hysterese-Temperaturwerte vorgegeben. Die Stellglieder werden über Ein- und Ausschalt-
Stellgrößenbefehle (1 Bit) vom Regler angesteuert. Eine stetige Stellgröße wird bei dieser Regelungsart 
nicht berechnet.
Die Auswertung der Raumtemperatur erfolgt auch bei dieser Regelungsart zyklisch alle 30 Sekunden. 
Somit ändern sich die Stellgrößen, falls erforderlich, ausschließlich zu diesen Zeitpunkten. Dem Vorteil 
der sehr einfachen 2-Punkt-Raumtemperaturregelung steht die bei dieser Regelung ständig schwan-
kende Temperatur als Nachteil gegenüber. Aus diesem Grund sollten keine schnell reagierenden Heiz- 
oder Kühlsysteme durch eine 2-Punkt-Regelung angesteuert werden, da es hierbei zu einem sehr starken 
Überschwingen der Temperatur und somit zu einem Komfortverlust kommen kann. Bei der Festlegung 
der Hysteresen-Grenzwerte sind die Betriebsarten zu unterscheiden.

Einzelbetriebsarten „Heizen“ oder „Kühlen“
Der Regler schaltet bei Heizbetrieb die Heizung ein, wenn die Raumtemperatur unter eine festgelegte 
Grenze gefallen ist. Die Regelung schaltet bei Heizbetrieb die Heizung erst dann wieder aus, sobald eine 
eingestellte Temperaturgrenze überschritten wurde.
Im Kühlbetrieb schaltet der Regler die Kühlung ein, wenn die Raumtemperatur über eine festgelegte 
Grenze gestiegen ist. Die Kühlung wird erst dann wieder ausgeschaltet, sobald eine eingestellte Tempe-
raturgrenze unterschritten wurde. Dabei wird in Abhängigkeit des Schaltzustands die Stellgröße „1“ oder 
„0“ ausgegeben, wenn die Hysteresegrenzwerte unter- oder überschritten werden.
Die Hysteresegrenzwerte beider Betriebsarten können in der ETS konfiguriert werden.

i Diese Einstellung zur Zykluszeit ist für träge Heizsysteme (z. B. Fußbodenheizung) zu empfehlen.

i Auch bei einer größeren Anzahl angesteuerter evtl. verschiedener Antriebe ist diese Einstellung zu 
empfehlen, damit die Verfahrwege der Ventile besser gemittelt werden können.

i Diese Einstellung zur Zykluszeit ist für schnell reagierende Heizsysteme (z. B. Flächenheizkörper) 
zu empfehlen.
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Die folgenden beiden Bilder zeigen jeweils eine 2-Punkt-Regelung für die Einzelbetriebsarten „Heizen“ 
(Bild 34) oder „Kühlen“ (Bild 35). Die Bilder berücksichtigen zwei Temperatur- Sollwerte, ein einstufiges 
Heizen oder Kühlen und eine nicht invertierte Stellgrößenausgabe.

Bild 34: 2-Punkt-Regelung für Betriebsart „Heizen“

Bild 35: 2-Punkt-Regelung für Betriebsart „Kühlen“

Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“:
Bei einer Betriebsartenumschaltung über das Objekt schaltet der Regler bei Heizbetrieb die Heizung ein, 
wenn die Raumtemperatur unter eine festgelegte Hysteresegrenze gefallen ist. Die Regelung schaltet bei 
Heizbetrieb die Heizung erst dann wieder aus, sobald die eingestellte obere Hysteresegrenze überschrit-
ten wurde. Analog schaltet der Regler bei Kühlbetrieb die Kühlung ein, wenn die Raumtemperatur über 
eine festgelegte Hysteresegrenze gestiegen ist.
Die Regelung schaltet bei Kühlbetrieb die Kühlung erst dann wieder aus, sobald die eingestellte untere 
Hysteresegrenze unterschritten wurde. Wie bei den Einzelbetriebsarten Heizen oder Kühlen existieren 
zwei Hysteresegrenzwerte je Betriebsart. Zwar existiert auch die Totzone zur Berechnung der Temperatur-
Sollwerte für das Kühlen, jedoch hat die Totzone keinen Einfluss auf die Berechnung der 2-Punkt-Stell-
größe, da die Umschaltung des Betriebsmodus ausschließlich manuell über das entsprechende Objekt 
erfolgt. Somit ist es innerhalb der Hysteresen möglich, dass auch bei Temperaturwerten, die sich in der 
Totzone befinden, noch Heiz- oder Kühlenergie angefordert wird.
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Die folgenden beiden Bilder zeigen eine 2-Punkt-Regelung für die Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ 
unterschieden zwischen Heizbetrieb (Bild 36) und Kühlbetrieb (Bild 37). Die Bilder berücksichtigen zwei 
Temperatur-Sollwerte, eine nicht invertierte Stellgrößenausgabe und eine automatische Betriebsartenum-
schaltung. Bei Umschaltung der Betriebsart über das Objekt sind zusätzlich eine obere Hysterese für Hei-
zen und eine untere Hysterese für Kühlen parametrierbar.

Bild 36: 2-Punkt-Regelung für Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ bei aktivem Heizbetrieb

Bild 37: 2-Punkt-Regelung für Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ bei aktivem Kühlbetrieb

In Abhängigkeit des Schaltzustands wird die Stellgröße „1“ oder „0“ ausgegeben, wenn die Hysterese-
grenzwerte oder die Sollwerte unter- oder überschritten werden.
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7.3. Anpassung der Regelalgorithmen

Anpassung der PI-Regelung
Es existieren verschiedene Anlagensysteme, die einen Raum aufheizen oder abkühlen können. So besteht 
die Möglichkeit, durch Wärmeträger (vorzugsweise Wasser oder Öl) in Verbindung mit einer Raumluft-
konvektion die Umgebung gleichmäßig zu heizen oder zu kühlen. Solche Systeme finden beispielsweise 
bei Wandheizkörpern, Fußbodenheizungen oder Kühldecken Verwendung.
Alternativ oder zusätzlich können Gebläseanlagen Räume heizen oder kühlen. Solche Anlagen sind in den 
meisten Fällen Elektro-Gebläseheizungen, Gebläsekühlungen oder Kühlkompressoren mit Lüfter. Durch 
die direkte Aufheizung der Raumluft sind solche Heiz- oder Kühlanlagen recht flink.
Damit der PI-Regelalgorithmus alle gängigen Heiz- oder Kühlsysteme effizient steuern kann und somit die 
Raumtemperaturregelung möglichst schnell und ohne Regelabweichung funktioniert, ist ein Abgleich der 
Regelparameter erforderlich. Bei einer PI-Regelung können dazu bestimmte Faktoren eingestellt werden, 
die das Regelverhalten maßgeblich beeinflussen. Aus diesem Grund kann für die gängigsten Heiz- oder 
Kühlanlagen der Raumtemperaturregler auf vordefinierte Erfahrungswerte eingestellt werden. Falls durch 
Auswahl eines entsprechenden Heiz- oder Kühlsystems kein zufriedenstellendes Regelergebnis mit den 
Vorgabewerten erzielt wird, kann wahlweise die Anpassung über Regelparameter optimiert werden.
Durch die Parameter „Art der Heizung“ oder „Art der Kühlung“ werden vordefinierte Regelparameter für 
die Heiz- oder Kühlstufe eingestellt. Diese Festwerte entsprechen Praxiswerten einer ordnungsgemäß 
geplanten und ausgeführten Klimatisierungsanlage und ergeben ein optimales Verhalten der Temperatur-
regelung. Für den Heiz- oder Kühlbetrieb sind die in den folgenden Tabellen gezeigten Heiz- oder Küh-
lungsarten festlegbar.

Tabelle 1: Vordefinierte Regelparameter und empfohlene Regelungsarten für Heizanlagen

Tabelle 2: Vordefinierte Regelparameter und empfohlene Regelungsarten für Kühlanlagen

Sind die Parameter „Art der Heizung“ oder „Art der Kühlung“ auf „Über Regelparameter“ eingestellt, ist 
eine Anpassung der Regelparameter möglich. Durch Vorgabe des Proportionalbereichs für Heizen oder 
für Kühlen (P-Anteil) und der Nachstellzeit für Heizen oder für Kühlen (I-Anteil) kann die Regelung maß-
geblich beeinflusst werden.

Heizungsart Proportionalbereich 
(voreingestellt)

Nachstellzeit 
(voreingestellt)

empfohlene 
PI-Regelungsart

empfohlene 
PWM-Zykluszeit

Warmwasserheizung 5 Kelvin 150 Minuten stetig / PWM 15 Min.

Fußbodenheizung 5 Kelvin 240 Minuten PWM 15-20 Min.

Elektroheizung 4 Kelvin 100 Minuten PWM 10-15 Min.

Gebläsekonvektor 4 Kelvin 90 Minuten stetig ---

Split-Unit 
(geteiltes Klimagerät)

4 Kelvin 90 Minuten PWM 10-15 Min.

Kühlungsart Proportionalbereich 
(voreingestellt)

Nachstellzeit 
(voreingestellt)

empfohlene 
PI-Regelungsart

empfohlene 
PWM-Zykluszeit

Kühldecke 5 Kelvin 240 Minuten PWM 15-20 Min.

Gebläsekonvektor 4 Kelvin 90 Minuten stetig ---

Split-Unit 
(geteiltes Klimagerät)

4 Kelvin 90 Minuten PWM 10-15 Min.

i Bereits die Änderung eines Regelparameters um geringe Werte führt zu einem deutlich anderen 
Regelverhalten!

i Der Ausgangspunkt für die Anpassung sollte die Regelparametereinstellung des entsprechenden 
Heiz- oder Kühlsystems gemäß den in den Tabelle 1und Tabelle 2 genannten Festwerte sein.
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Bild 38: Funktion der Stellgröße einer PI-Regelung

y: Stellgröße
xd: Regeldifferenz (xd = xsoll - xist)
P = 1/K : parametrierbarer Proportionalbereich K = 1/P : Verstärkungsfaktor
TN: parametrierbare Nachstellzeit

PI-Regelalgorithmus: Stellgröße y = K xd [1 + (t / TN)]
Durch Deaktivieren der Nachstellzeit (Einstellung = „0“) -> P-Regelalgorithmus: Stellgröße y = K xd

Tabelle 3: Auswirkungen der Einstellungen für die Regelparameter

Anpassung der 2-Punkt-Regelung
Die 2-Punkt-Regelung stellt eine sehr einfache Art einer Temperaturregelung dar. Bei dieser Regelung 
werden zwei Hysterese-Temperaturwerte vorgegeben. Die obere und die untere Temperatur-Hysterese-
grenze kann durch Parameter eingestellt werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass:

• eine kleine Hysterese zu geringeren Temperaturschwankungen, aber einer höheren Buslast führt,

• eine große Hysterese zwar weniger häufig schaltet, jedoch unkomfortable Temperaturschwankungen her-
vorruft.

Parametereinstellung Wirkung

P: kleiner Proportionalbereich großes Überschwingen bei Sollwertänderungen (u. U. auch Dauer-
schwingung), schnelles Einregeln auf den Sollwert

P: großer Proportionalbereich kein (oder kleines) Überschwingen aber langsames Einregeln

TN: kleine Nachstellzeit schnelles Ausregeln von Regelabweichungen (Umgebungsbedingun-
gen), Gefahr von Dauerschwingungen

TN: große Nachstellzeit langsames Ausregeln von Regelabweichungen
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Bild 39: Auswirkungen der Hysterese auf das Schaltverhalten der Stellgröße einer 2-Punkt-Regelung

7.4. Betriebsmodusumschaltung

Einleitung - Die Betriebsmodi
Der Raumtemperaturregler unterscheidet verschiedene Betriebsmodi. So ist es möglich, durch Aktivie-
rung dieser Modi, beispielsweise abhängig von der Anwesenheit einer Person, vom Zustand der Heiz- 
oder Kühlanlage, tageszeit- oder wochentagsabhängig verschiedene Temperatur-Sollwerte zu aktivieren. 
Die folgenden Betriebsmodi werden unterschieden:

• Komfortbetrieb
Der Komfortbetrieb wird in der Regel aktiviert, wenn sich Personen in einem Raum befinden und aus 
diesem Grund die Raumtemperatur auf einen komfortablen und angemessenen Wert einzuregeln ist. 
Die Umschaltung in diesen Betriebsmodus kann durch Tippen der Schaltfläche „Modus“, über das 
Kommunikationsobjekt „Betriebsmodusumschaltung“ oder präsenzgesteuert erfolgen, beispielsweise 
durch einen PIR-Wächter an der Wand oder Präsenzmelder an der Decke.
Ein aktivierter Komfortbetrieb wird im Display durch das Symbol Ŕ signalisiert.

• Standby-Betrieb
Wenn ein Raum tagsüber nicht in Benutzung ist, weil Personen abwesend sind, kann der Standby-Be-
trieb aktiviert werden. Dadurch kann die Raumtemperatur auf einen Standby- Wert eingeregelt und so-
mit Heiz- oder Kühlenergie eingespart werden.
Ein aktivierter Standby-Betrieb wird im Display durch das Symbol ŕ signalisiert.

• Nachtbetrieb
Während den Nachtstunden oder bei längerer Abwesenheit ist es meist sinnvoll, die Raumtemperatur 
auf kühlere Temperaturen bei Heizanlagen (z. B. in Schlafräumen) einzuregeln. Kühlanlagen können in 
diesem Fall auf höhere Temperaturwerte eingestellt werden, wenn eine Klimatisierung nicht erforder-
lich ist (z. B. in Büroräumen). Dazu kann der Nachtbetrieb aktiviert werden.
Ein aktivierter Nachtbetrieb wird im Display durch das Symbol 2 signalisiert.

• Frost-/ Hitzeschutzbetrieb
Ein Frostschutz ist erforderlich, wenn beispielsweise bei geöffnetem Fenster die Raumtemperatur kri-
tische Werte nicht unterschreiten darf. Ein Hitzeschutz kann dann erforderlich werden, wenn die Tem-
peratur in einer meist durch äußere Einflüsse stets warmen Umgebung zu groß wird. In diesen Fällen 
kann durch Aktivierung des Frost-/Hitzeschutzes in Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart „Heizen“ 
oder „Kühlen“ ein Gefrieren oder Überhitzen des Raums durch Vorgabe eines eigenen Temperatur-Soll-
werts verhindert werden.
Ein aktivierter Frost-/Hitzeschutz wird im Display durch das Symbol Ŗ signalisiert.

• Komfortverlängerung (vorübergehender Komfortbetrieb)
Die Komfortverlängerung ist aus dem Nachtbetrieb oder dem Frost-/Hitzeschutz (nicht ausgelöst durch 
das Objekt „Fensterstatus“ !) heraus zu aktivieren und kann dazu genutzt werden, den Raum für eine 
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bestimmte Zeit auf die Komfort-Temperatur einzuregeln, wenn beispielsweise der Raum auch während 
den Nachtstunden benutzt wird. Eine Aktivierung erfolgt ausschließlich durch die Schaltfläche „Prä-
senz“ oder auch durch das Präsenzobjekt. Die Komfortverlängerung wird automatisch nach Ablauf ei-
ner festlegbaren Zeit oder durch erneutes Betätigen der Schaltfläche „Präsenz“ oder durch Empfang 
eines Präsenz- Objektwerts = „0“ deaktiviert. Die Verlängerung ist nicht nachtriggerbar.
Eine aktivierte Komfortverlängerung wird im Display durch die grün eingefärbte Schaltfläche „Präsenz“ 
signalisiert.

Betriebsmodusumschaltung
Die Betriebsmodi können auf verschiedene Art und Weise aktiviert oder umgeschaltet werden. Eine Akti-
vierung oder Umschaltung ist – prioritätsmäßig voneinander abhängig – möglich durch:

• eine Vor-Ort-Bedienung des Raumtemperaturreglers und parametrierter Betriebsmodusumschaltung,

• die KNX-Objekte (auch durch eine Reglernebenstelle).

Im Folgenden werden die Möglichkeiten zur Betriebsmodusumschaltung ausführlich beschrieben.

Umschaltung des Betriebsmodus im Modusmenü
Bei eingeschalteter Raumtemperaturregler-Funktion wird der Raumtemperaturregler mit dem projektier-
ten Funktions-Symbol sowie der eingegebenen Beschreibung der Benutzeroberfläche in einer Kachel auf 
dem Homescreen dargestellt. Eine Betriebsmodusumschaltung kann am Gira G1 ausschließlich in der 
Detailansicht realisiert werden. Der Sprung in die Detailansicht kann zum einen über die Schaltfläche ł 
oder zum anderen durch Tippen der entsprechenden Kachel ausgelöst werden. In der Detailansicht wird 
das Menü zum Umschalten des Betriebsmodus über die Schaltfläche „Modus ->“ aufgerufen. Auf der 
Seite „Betriebsmodus“ sind die vier Betriebmodi Komfort, Standby, Nacht und Frost-/Hitzeschutz und die 
entsprechenden Solltemperaturen aufgelistet. Abhängig von der parametrierten Betriebsart wird die Soll-
temperatur für Heizen, Kühlen oder Heizen und Kühlen im Display dargestellt. Durch das Tippen eines 
Betriebsmodus wird dieser gewählt. Der gewählte Betriebsmodus wird über die Schaltfläche Ń akti-
viert. Des Weiteren können die Solltemperaturen der verschiedenen Betriebsarten in den unterschiedli-
chen Betriebsmodi angepasst werden. Durch Tippen der Schaltfläche „bearbeiten“ öffnet sich die Seite 
„Betriebsmodus bearbeiten“, auf welcher der Betriebsmodus gewählt werden kann, von welchem der 
Sollwert angepasst werden soll. Durch vertikales Wischen mit dem Finger kann der Bediener nun die Soll-
temperatur individuell anpassen. Die Solltemperaturen können, mit Ausnahme des Frost-/Hitzeschutzes, 
von allen Betriebsmodi bearbeitet werden. Da es sich beim Betriebsmodus Frost-/Hitzeschutz um eine 
Sicherheitsfunktion handelt, ist eine Anpassung dieser Solltemperaturen ausschließlich über die Parame-
ter in der ETS möglich.

Durch die Schaltfläche „Präsenz“ lässt sich bei aktiviertem Nachtbetrieb oder Frost-/Hitzeschutz (nicht 
aktiviert durch das Objekt „Fensterstatus“ !) in die Komfortverlängerung schalten oder diese vorzeitig 
wieder deaktivieren. Auch kann im Standby-Betrieb durch Betätigung der Schaltfläche „Präsenz“ in den 
Komfortbetrieb gewechselt werden.

i Zu jedem Betriebsmodus kann für die Betriebsarten „Heizen“ oder „Kühlen“ ein eigener Tempera-
tur-Sollwert vorgegeben werden.

i Es kann grundsätzlich nur ein Betriebsmodus aktiv sein.

i Die Präsenzmeldung, der Fensterstatus und das Zwangsobjekt zur Betriebsmodusumschaltung 
besitzen eine höhere Priorität als die Umschaltung des Betriebsmodus vor Ort auf der Seite 
„Betriebsmodus“. Umschaltungen durch Auswertung der entsprechenden Objekte haben daher 
Vorrang.
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Umschaltung des Betriebsmodus durch KNX Kommunikationsobjekte
Der Parameter „Betriebsmodus-Umschaltung“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregler (RTR) -> Reg-
ler-Allgemein“ legt die Umschaltweise wie folgt fest:

• Die Betriebsmodus-Umschaltung „über Wert (1 Byte)“
Für alle Betriebsmodi existiert ein gemeinsames 1 Byte Umschaltobjekt. Über dieses Wertobjekt kann 
zur Laufzeit die Umschaltung des Betriebsmodus sofort nach dem Empfang nur eines Telegramms er-
folgen. Dabei legt der empfangene Wert den Betriebsmodus fest. Zusätzlich steht ein zweites 1 Byte 
Objekt zur Verfügung, das zwangsgesteuert und übergeordnet einen Betriebsmodus, unabhängig von 
allen anderen Umschaltmöglichkeiten, einstellen kann. Beide 1 Byte Objekte sind gemäß der KNX Spe-
zifikation implementiert.
Unter Berücksichtigung der Priorität ergibt sich bei einer Betriebsmodus-Umschaltung durch die Ob-
jekte eine bestimmte Umschalt-Hierarchie, wobei zwischen einer Anwesenheitserfassung durch Prä-
senztaste (Bild 40) oder Präsenzmelder (Bild 41) unterschieden wird. Zudem kann der Zustand der 
Fenster im Raum über das Objekt „Fensterstatus“ ausgewertet werden, wodurch der Regler bei geöff-
netem Fenster, unabhängig vom primär eingestellten Betriebsmodus, in den Frost-/Hitzeschutzbetrieb 
wechseln kann, um Energie zu sparen.
Tabelle 4 auf Seite 117 zeigt ergänzend die Zustände der Kommunikationsobjekte und den sich daraus 
ergebenden Betriebsmodus.

Bild 40: Betriebsmodusumschaltung durch KNX Objekt mit Präsenztaste
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Bild 41: Betriebsmodusumschaltung durch KNX Objekt mit Präsenzmelder

Tabelle 4: Zustände der Kommunikationsobjekte und der sich daraus ergebende Betriebsmodus
X: Zustand irrelevant
-: Nicht möglich

Objektwert 
„Betriebsmodus- 
umschaltung“

Objektwert 
„Zwangsobjekt- 
Betriebsmodus“

Objekt 
„Fenster-
status“

Schaltfläche 
„Präsenz“

Präsenz-
melder

resultierender Betriebs-
modus

00 00 0 X 0 Keine Veränderung

01 00 0 0 - Komfortbetrieb

02 00 0 0 - Standby-Betrieb

03 00 0 0 - Nachtbetrieb

04 00 0 0 - Frost-/Hitzeschutz

01 00 0 1 - Komfortbetrieb

02 00 0 1 - Komfortbetrieb

03 00 0 1 - Komfortverlängerung

04 00 0 1 - Komfortverlängerung

01 00 0 - 0 Komfortbetrieb

02 00 0 - 0 Standby-Betrieb

03 00 0 - 0 Nachtbetrieb

04 00 0 - 0 Frost-/Hitzeschutz

X 00 0 - 1 Komfortbetrieb

X 00 1 - X Frost-/Hitzeschutz

X 00 1 X - Frost-/Hitzeschutz

X 01 X X X Komfortbetrieb

X 02 X X X Standby-Betrieb

X 03 X X X Nachtbetrieb

X 04 X X X Frost-/Hitzeschutz
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Weiterführende Informationen zur Präsenzfunktion / Komfortverlängerung
Mit einem Tippen auf die Schaltfläche „Präsenz“ kann der Raumtemperaturregler durch eine Anwesen-
heitserfassung kurzfristig in die Komfortverlängerung oder bei Bewegung im Raum durch anwesende Per-
sonen in den Komfortbetrieb schalten. Die Parameter „Anwesenheitserfassung“ im Parameterknoten 
„Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Funktionalität“ legt in diesem Zusammenhang fest, ob die Anwe-
senheitserfassung bewegungsgesteuert durch einen Präsenzmelder oder manuell durch ein Tippen der 
Schaltfläche „Präsenz“ auf dem Display erfolgt:

• Anwesenheitserfassung durch Präsenztaste
Das „Präsenzobjekt“ ist freigeschaltet. Auf diese Weise lässt sich bei aktiviertem Nachtbetrieb oder 
Frost-/Hitzeschutz (nicht aktiviert durch das Objekt „Fensterstatus“ !) durch eine Betätigung der Schalt-
fläche „Präsenz“ oder durch einen Präsenz-Objektwert = „1“ in die Komfortverlängerung schalten. Die 
Verlängerung wird automatisch deaktiviert, sobald die parametrierte „Dauer der Komfortverlängerung“ 
abgelaufen ist. Eine Komfortverlängerung kann vorzeitig deaktiviert werden, wenn die Schaltfläche 
„Präsenz“ erneut betätigt oder über das Präsenzobjekt ein Wert = „0“ empfangen wird. Ein Nachtrig-
gern der Verlängerungszeit ist nicht möglich.
Ist die „Dauer der Komfortverlängerung“ in der ETS auf „0“ eingestellt, lässt sich keine Komfortverlän-
gerung aus dem Nachtbetrieb oder dem Frost-/Hitzeschutz heraus aktivieren. Der Betriebsmodus wird 
in diesem Fall nicht gewechselt, obwohl die Präsenzfunktion aktiviert ist.
Ist der Standby-Betrieb aktiv, kann durch einen Präsenz-Objektwert = „1“ in den Komfortbetrieb ge-
schaltet werden. Das erfolgt auch dann, wenn die Dauer der Komfortverlängerung auf „0“ parametriert 
ist. Der Komfortbetrieb bleibt dabei solange aktiv, wie die Präsenzfunktion aktiviert bleibt oder bis sich 
ein anderer Betriebsmodus einstellt.
Das Präsenzobjekt oder die Präsenzfunktion wird stets bei einer Umschaltung in einen anderen Be-
triebsmodus oder nach der Deaktivierung eines Zwangsbetriebsmodus (bei KNX Zwangsumschaltung) 
gelöscht. Eine vor einem Geräte-Reset (Programmiervorgang, Busspannungsausfall) aktivierte Präsenz-
funktion ist inkl. Objektwert nach dem Reset stets gelöscht.

• Anwesenheitserfassung durch Präsenzmelder
Wird als Anwesenheitserfassung ein Präsenzmelder konfiguriert, wertet der Regler nur das „Präsenz-
objekt“ aus. Über dieses Objekt können Präsenzmelder mit in die Raumtemperaturregelung eingebun-
den werden. Wird eine Bewegung erkannt („1“- Telegramm), schaltet der Regler in den Komfortbetrieb. 
Dabei sind die Vorgaben durch die Umschalt-Objekte oder durch eine Vor-Ort-Bedienung direkt am Ge-
rät nicht relevant.

i Bei der Umschaltung eines Betriebsmodus, beispielsweise durch Vor-Ort-Bedienung, wird das 
KNX Umschaltobjekt durch den Regler aktualisiert und kann ausgelesen werden, wenn das 
„Lesen“-Flag gesetzt ist. Wenn das „Übertragen“-Flag bei diesem Objekt gesetzt ist, wird zusätz-
lich der aktuelle Wert bei Änderung automatisch auf den Bus ausgesendet.
Nach einem Geräte-Reset wird der dem eingestellten Betriebsmodus entsprechende Wert bei 
gesetztem „Übertragen“-Flag aktiv auf den Bus ausgesendet.

i Eine Umschaltung durch das KNX Objekt „Betriebsmodusumschaltung“ ist mit einer Umschal-
tung vor Ort am Gerät gleichberechtigt. Ein durch das Objekt vorgegebener Betriebsmodus (z. B. 
durch eine Reglernebenstelle) kann also durch eine Betriebsmodus-Umschaltung am Gerät ver-
stellt werden, wenn kein prioritätsmäßig übergeordneter Modus (z. B. Fensterkontakt / Präsenz-
melder) und nicht das KNX Zwangsobjekt aktiviert ist.
Das KNX Zwangsobjekt hat stets die höchste Priorität.

i Schaltfläche „Präsenz“: Für die Dauer einer aktivierten Komfortverlängerung ist das Präsenzobjekt 
aktiv („1“). Das Präsenzobjekt wird automatisch gelöscht („0“), wenn die Komfortverlängerung 
nach Ablauf der Verlängerungszeit beendet wird, der Betriebsmodus durch eine Bedienung durch 
die Umschaltobjekte oder eine Vor-Ort-Bedienung gewechselt wurde oder ein aufgezwungener 
Betriebsmodus durch das KNX Zwangsobjekt deaktiviert wird (Zwangsobjekt -> „00“). Der Regler 
setzt also automatisch den Zustand der Schaltfläche „Präsenz“ zurück, wenn ein Objektwert über 
das Betriebsmodusobjekt empfangen oder das Zwangsobjekt zurückgesetzt wird.
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Lediglich ein Fensterkontakt oder das KNX Zwangsobjekt besitzen eine höhere Priorität. Nach Ablauf 
der Bewegungs-Verzögerungszeit im Präsenzmelder („0“-Telegramm) schaltet der Regler zurück in den 
vor der Präsenzerkennung aktiven Modus oder er führt die während der Präsenzerkennung empfange-
nen Telegramme der Betriebsmodus-Objekte nach. Eine Umschaltung des Betriebsmodus am Raum-
temperaturregler während einer aktiven Präsenzerkennung ist nicht möglich.
Eine vor einem Geräte-Reset (Programmiervorgang, Busspannungsausfall) aktivierte Präsenzfunktion 
ist inkl. Objektwert nach dem Reset stets gelöscht. In diesem Fall muss der Präsenzmelder zur Aktivie-
rung der Präsenzfunktion ein neues „1“-Telegramm an den Regler senden.

Weiterführende Informationen zum Fensterstatus
Der Raumtemperaturregler verfügt über verschiedene Möglichkeiten, in den Frost-/Hitzeschutz zu schal-
ten. Neben der Umschaltung durch das entsprechende Betriebsmodus-Umschaltobjekt oder durch eine 
Raumtemperaturregler-Bedienung am Gerät kann durch einen Fensterkontakt der Frost-/Hitzeschutz akti-
viert werden. Dabei kommt bei diesen Möglichkeiten dem Fensterkontakt die höhere Priorität zu.
Das 1 Bit Objekt „Fensterstatus“ ist freigeschaltet. Ein Telegramm mit dem Wert = „1“ (geöffnetes Fens-
ter) auf dieses Objekt aktiviert den Frost /Hitzeschutz. Ist das der Fall, kann der Betriebsmodus weder 
durch eine Vor-Ort-Bedienung, noch durch die Umschalt-Objekte (mit Ausnahme des KNX Zwangsob-
jekts) oder durch die Heizungsuhr deaktiviert werden. Erst durch ein Telegramm mit dem Wert = „0“ 
(geschlossenes Fenster) wird der Fensterstatus zurückgesetzt und der Frost /Hitzeschutz deaktiviert. Im 
Anschluss wird der vor dem Öffnen des Fensters eingestellte oder der während des geöffneten Fensters 
über den KNX oder durch die Heizungsuhr nachgeführte Betriebsmodus aktiviert.
Wahlweise kann eine Verzögerung des Fensterstatus parametriert werden. Diese Verzögerung kann dann 
sinnvoll sein, wenn ein nur kurzes Raumlüften durch Öffnen des Fensters keine Betriebsmodusumschal-
tung hervorrufen soll. Die Verzögerungszeit wird durch den Parameter „Verzögerung Fensterstatus“ ein-
gestellt und kann zwischen 1 und 255 Minuten betragen. Erst nach Ablauf der parametrierten Zeit wird 
der Fensterstatus und somit der Frost-/Hitzeschutz aktiviert. Die Einstellung „0“ bewirkt die sofortige 
Aktivierung des Frost-/Hitzeschutzes bei geöffnetem Fenster. Der Fensterstatus ist im Heiz- und im Kühl-
betrieb wirksam. Der Wert des Objekts „Fensterstatus“ ist nach einem Reset gelöscht.

Weiterführende Informationen zum Betriebsmodus nach Reset
In der ETS kann im Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Allgemein“ durch den Para-
meter „Betriebsmodus nach Reset“ vorgegeben werden, welcher Betriebsmodus nach Busspannungs-
wiederkehr oder nach einem Programmiervorgang durch die ETS aktiviert werden soll. Dabei sind die fol-
genden Einstellungen möglich:

• „Komfortbetrieb“ -> Nach der Initialisierungsphase wird der Komfortbetrieb aktiviert.

• „Standby-Betrieb“ -> Nach der Initialisierungsphase wird der Standby-Betrieb aktiviert.

• „Nachtbetrieb“ -> Nach der Initialisierungsphase wird der Nachtbetrieb aktiviert.

• „Frost-/Hitzeschutzbetrieb“ -> Nach der Initialisierungsphase wird der Frost-/Hitzeschutz aktiviert.

• „Betriebsmodus vor Reset wiederherstellen“ -> Der vor einem Reset eingestellte Modus gemäß Be-
triebsmodusobjekt, Heizungsuhr oder Modusmenü des Raumtemperaturreglers (normale Priorität) 
wird nach der Initialisierungsphase des Geräts wieder eingestellt.
Betriebsmodi, die vor dem Reset durch eine Funktion mit einer höheren Priorität eingestellt waren 
(Zwang, Fensterstatus, Präsenzstatus), werden nicht nachgeführt.

Die Betriebsmodus-Objekte werden nach einem Reset aktualisiert.

i Bei einem geöffneten Fenster kann der Reglerbetriebsmodus über das Kommunikationsobjekt 
„Betriebsmodusumschaltung“ und über eine Bedienung vor Ort am Gerät nicht umgeschaltet wer-
den. Eine Betriebsmodusumschaltung wird nach dem Schließen des Fensters nachgeführt.
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7.5. Temperatur-Sollwerte

Solltemperaturvorgabe
Für jeden Betriebsmodus können in der ETS im Zuge der Erstkonfiguration Temperatur- Sollwerte vorge-
geben werden. Die Sollwerte für die Modi „Komfort“, „Standby“ und „Nacht“ könenn direkt (absolute 
Sollwertvorgabe) parametriert werden. Falls gewünscht, können die Solltemperaturen später im laufen-
den Betrieb durch eine Vor-Ort-Bedienung des Reglers oder auch gesteuert durch KNX Kommunikations-
objekte angepasst werden.

Die „Sollwertvorgabe“ auf der Parameterseite „Raumtemperaturregler (RTR) -> Sollwerte“ erfolgt stets 
mit absoluten Temperatur-Werten.
Die Solltemperaturen für Komfort-, Standby- und Nachtbetrieb sind unabhängig voneinander. Je Betriebs-
modus und Betriebsart können in der ETS verschiedene Temperaturwerte im Bereich
+7,0 °C bis +40,0 °C angegeben werden. Die ETS validiert die Temperaturwerte nicht. So ist es beispiels-
weise möglich, kleinere Solltemperaturen für den Kühlbetrieb zu wählen als für den Heizbetrieb oder 
geringere Temperaturen für den Komfortbetrieb vorzugeben als für den Standby-Betrieb.
Nach der Inbetriebnahme durch die ETS können die Solltemperaturen über den Bus durch Temperaturte-
legramme verändert werden. Dazu steht das Kommunikationsobjekt „Sollwert aktiver Betriebsmodus“ 
zur Verfügung. Sofern der Regler über dieses Objekt ein Telegramm empfängt, setzt er unmittelbar die 
erhaltene Temperatur als neuen Sollwert des aktiven Betriebsmodus und arbeitet fortan mit diesem Soll-
wert. Auf diese Weise können die Solltemperaturen aller Betriebsmodi getrennt für den Heiz- und Kühl-
betrieb angepasst werden. Die durch die ETS einprogrammierte Frost- oder Hitzeschutztemperatur kann 
auf diese Weise nicht verändert werden.
Der Regler rundet die über das Objekt empfangenen Temperaturwerte auf die festgelegte Schrittweite der 
Sollwertverschiebung. Die Schrittweite kann in der ETS konfiguriert werden (0,1 K / 0,2 K / 0,5 K / 1,0 K).

Die bei der Inbetriebnahme durch die ETS in den Raumtemperaturregler einprogrammierten Temperatur-
sollwerte können im Betrieb des Gerätes vor Ort im Modusmenü des Raumtemperaturreglers oder über 
Kommunikationsobjekte verändert werden. In der ETS kann durch den Parameter „Anwenderdaten bei 
einem ETS-Programmiervorgang überschreiben?“ auf der Parameterseite „Raumtemperaturregler (RTR) 
-> Regler Allgemein“ festgelegt werden, ob die im Gerät vorhandenen und ggf. nachträglich veränderten 
Sollwerte bei einem ETS- Programmiervorgang überschrieben und somit wieder durch die in der ETS 
parametrierten Werte ersetzt werden. Ist das Häkchen hinter diesem Parameter gesetzt, werden die Tem-
peratursollwerte bei einem Programmiervorgang im Gerät gelöscht und durch die Werte der ETS ersetzt. 
Wenn das Häkchen nicht gesetzt ist, bleiben die im Gerät vorhandenen Sollwerte unverändert. Die in der 
ETS eingetragenen Solltemperaturen sind dann ohne Bedeutung.

Sollwerte übernehmen
Bei einer Veränderung der Solltemperaturen durch das Kommunikationsobjekt „Sollwert aktiver Betriebs-
modus“ oder auch durch eine Verstellung im Modusmenü des Raumtemperaturreglers werden Änderun-
gen temporär übernommen.

• Die Sollwertänderung wird nur temporär übernommen:
Die am Raumtemperaturregler eingestellten oder durch die Objekte empfangenen Sollwerte bleiben 
nur temporär aktiv. Bei Busspannungsausfall, nach einer Umschaltung des Betriebsmodus (z. B. Kom-

i Zum Betriebsmodus „Frost-/Hitzeschutz“ lassen sich getrennt für Heizbetrieb (Frostschutz) und 
Kühlbetrieb (Hitzeschutz) zwei Temperatur-Sollwerte ausschließlich in der ETS konfigurieren. 
Diese Temperaturwerte lassen sich nachträglich im Betrieb des Reglers nicht verstellen.

i Bei der ersten Inbetriebnahme des Gerätes muss das Häkchen hinter dem Parameter „Anwender-
daten bei einem ETS-Programmiervorgang überschreiben?“ gesetzt sein, um die Speicherstellen 
im Gerät gültig zu initialisieren. Diese Einstellung ist auch erforderlich, wenn in der ETS wesentli-
che Reglereigenschaften (Betriebsart, Sollwertvorgabe etc.) durch neue Parameterkonfiguratio-
nen verändert werden!
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fort nach Standby oder auch Komfort nach Komfort) oder nach einer Umschaltung der Betriebsart (z. 
B. Heizen nach Kühlen) wird der zuletzt veränderte Sollwert verworfen und durch den in der ETS para-
metrierten Wert oder durch den im Modusmenü im Gira G1 vorgegeben Wert ersetzt.

Sollwertverschiebung bei absoluter Sollwertvorgabe
Zusätzlich zur Vorgabe einzelner Temperatur-Sollwerte durch die ETS oder durch das Sollwert- Objekt 
kann der Anwender den Sollwert am Gira G1 verschieben. Durch Tippen der Schaltflächen ń und Ņ kann 
der Sollwert entweder nach oben oder nach unten verschoben werden. Bei jedem Tippen der Schaltfläche 
wird der Sollwert um jeweils eine Stufe nach oben oder nach unten verstellt. Die Verschiebung kann bei 
gedrückt gehaltener Schaltfläche kontinuierlich erfolgen. Die Wertigkeit einer Stufe ist anwendungsori-
entiert anpassbar. Die Schrittweite kann in der ETS durch den Parameter „Schrittweite der Sollwertver-
schiebung“ im Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Sollwerte“ konfiguriert werden (0,1 K 
/ 0,2 K / 0,5 K / 1,0 K).
In der Detailansicht gibt es neben der Bedienung über die beiden Schaltflächen ń oder Ņ weiterhin die 
Möglichkeit, den Sollwert des Betriebsmodus (Komfort, Standby, Nacht) der aktiven Betriebsart (Heizen 
oder Kühlen) über eine bedienfähige Skala einzustellen.
Wertvorgaben können durch das kontinuierliche Ziehen der Skala oder durch Tippen auf den gewünsch-
ten Sollwert im Bereich der Skala ausgelöst werden. Die Skala steigt dann unmittelbar, kontinuierlich bis 
an die gewünschte Stelle. Zeitgleich sendet das Gerät den auf diese Weise vorgegebenen Sollwert auf 
den KNX aus. Während der Zieh-Bewegung werden keine Werte auf den KNX gesendet. Der Regler run-
det die eingestellten Solltemperaturen auf die festgelegte Schrittweite der Sollwertverschiebung.
Die Sollwertverschiebung wirkt unmittelbar auf das Objekt „Sollwert aktiver Betriebsmodus“ und somit 
direkt nur auf die vorgegebene Solltemperatur des jeweils aktiven Betriebsmodus. Die letzte über den 
KNX oder durch die ETS vorgegebene Solltemperatur wird durch eine Verschiebung zunächst überschrie-
ben. Der verschobene Sollwert für den aktiven Betriebsmodus bleibt nur temporär aktiv. Er stellt sich auf 
den Ausgangswert zurück, wenn der Betriebsmodus oder die Betriebsart umgeschaltet wird oder ein 
Geräte-Reset erfolgt.
Die Solltemperaturen anderer Betriebsmodi für Heizen oder Kühlen werden durch die Verschiebung des 
Sollwerts eines bestimmten Betriebsmodus nicht tangiert. Wird beispielsweise die Solltemperatur für den 
Komfortbetrieb für Heizen verschoben, bleiben die anderen Sollwerte für Nacht- oder Standby-Betrieb für 
Heizen und Kühlen unverändert. Ist hier auch eine Verschiebung gewünscht, müssen die Temperatur-
werte einzeln verschoben werden.

i

Senden der Soll-Temperatur
Die für den aktiven Betriebsmodus vorgegebene Soll-Temperatur kann über das 2 Byte Objekt „Soll-Tem-
peratur“ auf den KNX ausgesendet werden. Der Parameter „Senden bei Solltemperatur-Änderung um“ 
im Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Sollwerte“ legt den Temperaturwert in Kelvin fest, 
um den sich der Sollwert ändern muss, bis dass der Soll-Temperaturwert automatisch über das Objekt 
ausgesendet wird. Dabei sind Temperaturwertänderungen zwischen 0,1 K und 3,0 K möglich. Die Einstel-
lung „0“ an dieser Stelle deaktiviert das automatische Aussenden der Soll-Temperatur.
Zusätzlich kann der Sollwert zyklisch ausgesendet werden. Der Parameter „Zyklisches Senden der Soll-
temperatur“ legt die Zykluszeit fest (1 bis 240 Minuten). Der Wert „0“ deaktiviert das zyklische Senden 
des Soll-Temperaturwerts. Bei deaktiviertem zyklischen Senden und abgeschaltetem automatischen Sen-
den werden bei Änderung keine Telegramme zur Soll-Temperatur ausgesendet!

i Die Temperatur-Sollwerte für Standby- oder Nachtbetrieb für Heizen oder Kühlen werden flüchtig 
gespeichert.

i Das Objekt „Sollwert aktiver Betriebsmodus“ kann bedarfsweise bidirektional sein („Übertragen“-
Flag setzen!). Somit ist es möglich, über dieses Objekt die durch eine Sollwertverschiebung resul-
tierende Solltemperatur eines Betriebsmodus auf den Bus zurück zu melden.

i Eine Sollwertverschiebung wirkt nicht auf die Temperatur-Sollwerte für Frost- oder Hitzeschutz.
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Durch Setzen des „Lesen“-Flags am Objekt „Soll-Temperatur“ ist es möglich, den aktuellen Sollwert aus-
zulesen. Nach Busspannungswiederkehr oder nach einer Neuprogrammierung durch die ETS wird der 
Objektwert entsprechend des aktuellen Soll-Temperaturwerts initialisiert und aktiv auf den Bus gesendet.

7.6. Stellgrößen- und Statusausgabe

Stellgrößenobjekte
In Abhängigkeit des für den Heiz- und/oder Kühlbetrieb ausgewählten Regelalgorithmus wird das Format 
der Stellgrößenobjekte festgelegt. So werden 1 Bit oder 1 Byte große Stellgrößenobjekte in der ETS ange-
legt. Der Regelalgorithmus berechnet in einem Zeitabstand von 30 Sekunden die Stellgrößen und gibt 
diese über die Objekte aus. Bei der pulsweitenmodulierten PI-Regelung (PWM) erfolgt das Aktualisieren 
der Stellgröße, falls erforderlich, ausschließlich am Ende eines Zeit-Zyklus.
Mögliche Objekt-Datenformate zu den Stellgrößen separat für beide Betriebsarten sind:

• stetige PI-Regelung:1 Byte

• schaltende PI-Regelung: 1 Bit + zusätzlich 1 Byte (z. B. zur Statusanzeige bei Visualisierungen)

• schaltende 2-Punkt-Regelung: 1 Bit

Abhängig von der eingestellten Betriebsart kann der Regler Heiz- und/oder Kühlanlagen ansteuern und 
Stellgrößen ermitteln und über separate Objekte ausgeben. In der Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ 
werden zwei Fälle unterschieden:

• Fall 1: Heiz- und Kühlanlage sind zwei voneinander getrennte Systeme
In diesem Fall sollte das Häkchen des Parameters „Stellgröße Heizen und Kühlen auf ein gemeinsames 
Objekt senden“ im Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Allgemein“ nicht gesetzt 
sein. Somit stehen je Stellgröße separate Objekte zur Verfügung, durch welche die Einzelanlagen ge-
trennt voneinander angesteuert werden können.
Bei dieser Einstellung ist es möglich, für Heizen oder für Kühlen separate Regelungsarten zu definieren.

• Fall 2: Heiz- und Kühlanlage sind ein kombiniertes System
In diesem Fall kann bei Bedarf das Häkchen des Parameters „Stellgröße Heizen und Kühlen auf ein ge-
meinsames Objekt senden“ gesetzt werden. Somit werden die Stellgrößen für Heizen und Kühlen auf 
dasselbe Objekt gesendet.
Bei dieser Einstellung ist es nur noch möglich, für Heizen und für Kühlen die gleiche Regelungsart zu 
definieren, da in diesem Fall die Regelung und das Datenformat identisch sein müssen. Die Regelpara-
meter („Art der Heizung / Kühlung“) sind für Heiz- oder für Kühlbetrieb weiterhin separat zu definieren.
Ein kombiniertes Stellgrößenobjekt kann z. B. dann erforderlich werden, wenn durch ein Ein-Rohr-Sy-
stem (kombinierte Heiz- und Kühlanlage) sowohl geheizt als auch gekühlt werden soll. Hierzu muss zu-
nächst die Temperatur des Mediums im Ein-Rohr-System durch die Anlagensteuerung gewechselt 
werden. Anschließend wird über das Objekt die Betriebsart eingestellt (oftmals wird im Sommer mit 
kaltem Wasser im Ein-Rohr-System gekühlt, im Winter mit heißem Wasser geheizt).

Bei Bedarf kann die Stellgröße vor dem Aussenden auf den KNX invertiert werden. Durch die Parameter 
„Ausgabe der Stellgröße Heizen“ oder „Ausgabe der Stellgröße Kühlen“ oder „Ausgabe der Stellgrö-
ßen...“ bei Ausgabe über ein kombiniertes Objekt wird der Stellgrößenwert entsprechend des Objekt-
Datenformats invertiert ausgegeben.
Dabei gilt:
für stetige Stellgrößen:
-> nicht invertiert: Stellgröße 0% ... 100%, Wert 0 ... 255
-> invertiert: Stellgröße 0% ... 100%, Wert 255 ... 0 
für schaltende Stellgrößen:
-> nicht invertiert: Stellgröße Aus / Ein, Wert 0 / 1
-> invertiert: Stellgröße Aus / Ein, Wert 1 / 0
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Automatisches Senden
Beim automatischen Senden der Stellgrößentelegramme wird die Regelungsart unterschieden:

• Stetige PI-Regelung:
Bei einer stetigen PI-Regelung berechnet der Raumtemperaturregler zyklisch alle 30 Sekunden eine 
neue Stellgröße und gibt diese durch ein 1 Byte Wertobjekt auf den KNX aus. Dabei kann durch den 
Parameter „Automatisches Senden bei Änderung um“ im Parameterknoten „Raumtemperaturregler 
(RTR) -> Stellgrößen- und Status-Ausgabe“ das Änderungsintervall der Stellgröße in Prozent festgelegt 
werden, in Abhängigkeit dessen eine neue Stellgröße auf den Bus ausgegeben werden soll. Das Ände-
rungsintervall kann auf „0“ parametriert werden, so dass bei einer Stellgrößenänderung kein automa-
tisches Senden erfolgt.
Zusätzlich zur Stellgrößenausgabe bei einer Änderung kann der aktuelle Stellgrößenwert zyklisch auf 
den Bus ausgesendet werden. Dabei werden zusätzlich zu den zu erwartenden Änderungszeitpunkten 
weitere Stellgrößentelegramme entsprechend des aktiven Werts nach einer parametrierbaren Zyklus-
zeit ausgegeben. Dadurch wird sichergestellt, dass bei einer zyklischen Sicherheitsüberwachung der 
Stellgröße im Stellantrieb oder im angesteuerten Schaltaktor innerhalb der Überwachungszeit Tele-
gramme empfangen werden. Das durch den Parameter „Zykluszeit für automatisches Senden“ festge-
legte Zeitintervall sollte der Überwachungszeit im Aktor entsprechen (Zykluszeit im Regler 
vorzugsweise kleiner parametrieren). Durch die Einstellung „0“ wird das zyklische Senden der Stellgrö-
ße deaktiviert.
Es ist bei der stetigen PI-Regelung zu beachten, dass bei deaktiviertem zyklischen Senden und abge-
schaltetem automatischen Senden bei Änderung keine Stellgrößentelegramme ausgesendet werden!

• Schaltende PI-Regelung (PWM):
Bei einer schaltenden PI-Regelung (PWM) berechnet der Raumtemperaturregler auch alle 30 Sekunden 
intern eine neue Stellgröße. Das Aktualisieren der Stellgröße bei dieser Regelung erfolgt jedoch aus-
schließlich, falls erforderlich, am Ende eines Zeit-Zyklus der PWM. Die Parameter „Automatisches Sen-
den bei Änderung um“ und „Zykluszeit für automatisches Senden“ sind bei diesem Regelalgorithmus 
nicht wirksam. Der Parameter „Zykluszeit der schaltenden Stellgröße“ definiert die Zykluszeit des 
PWM- Stellgrößensignals.

• 2-Punkt-Regelung:
Bei einer 2-Punkt-Regelung erfolgt die Auswertung der Raumtemperatur und der Hysteresewerte zy-
klisch alle 30 Sekunden, so dass sich die Stellgröße, falls erforderlich, ausschließlich zu diesen Zeit-
punkten ändert. Da bei diesem Regelalgorithmus keine stetigen Stellgrößen errechnet werden, ist der 
Parameter „Automatisches Senden bei Änderung um“ bei diesem Regelalgorithmus nicht wirksam.
Zusätzlich zur Stellgrößenausgabe bei einer Änderung kann der aktuelle Stellgrößenwert zyklisch auf 
den KNX ausgesendet werden. Dabei werden zusätzlich zu den zu erwartenden Änderungszeitpunkten 
weitere Stellgrößentelegramme entsprechend des aktiven Werts nach einer parametrierbaren Zyklus-
zeit ausgegeben. Dadurch wird sichergestellt, dass bei einer zyklischen Sicherheitsüberwachung der 
Stellgröße im Stellantrieb oder im angesteuerten Schaltaktor innerhalb der Überwachungszeit Tele-
gramme empfangen werden. Das durch den Parameter „Zykluszeit für automatisches Senden“ festge-
legte Zeitintervall sollte der Überwachungszeit im Aktor entsprechen (Zykluszeit im Regler 
vorzugsweise kleiner parametrieren). Durch die Einstellung „0“ wird das zyklische Senden der Stellgrö-
ße deaktiviert.

Reglerstatus
Der Raumtemperaturregler kann seinen aktuellen Status auf den KNX aussenden. Dazu stehen wahlweise 
verschiedene Datenformate zur Verfügung. Der Parameter „Status Regler“ im Parameterknoten „Raum-
temperaturregler (RTR) -> Stellgrößen- und Status- Ausgabe“ gibt die Statusmeldung frei und legt das 
Status-Format fest:

• „KNX konform“:
Die KNX-konforme Reglerstatusrückmeldung ist herstellerunabhängig harmonisiert und besteht aus 3 
Kommunikationsobjekten. Das 2 Byte Objekt „KNX Status“ (DPT 22.101) zeigt elementare Grundfunk-
tionen des Reglers an (siehe Tabelle 5). Dieses Objekt wird ergänzt durch die zwei 1 Byte Objekte „KNX 
Status Betriebsmodus“ und „KNX Status Zwang-Betriebsmodus“ (DPT 20.102), die den tatsächlich 
beim Regler eingestellten Betriebsmodus zurückmelden . Die zwei zuletzt genannten Objekte dienen in 
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der Regel dazu, dass Reglernebenstellen in der KNX konformen Statusanzeige den Reglerbetriebsmo-
dus korrekt anzeigen können. Folglich sind diese Objekte mit Reglernebenstellen zu verbinden, sofern 
die KNX konforme Statusrückmeldung konfiguriert ist.

Tabelle 5: Bitkodierung des 2 Byte KNX-konformen Statustelegramms

• „Regler allgemein“:
Der allgemeine Reglerstatus fasst wesentliche Statusinformationen des Reglers in zwei 1 Byte Kommu-
nikationsobjekten zusammen. Das Objekt „Reglerstatus“ beinhaltet grundlegende Statusinformationen 
(siehe Tabelle 6). Das Objekt „Statusmeldung Zusatz“ sammelt bitorientiert weitere Informationen, die 
nicht über das Objekt „Reglerstatus“ verfügbar sind (siehe Tabelle 7). So werten beispielsweise Regler-
nebenstellen die zusätzliche Statusinformation aus, um am Nebenstellen-Display alle erforderlichen 
Regler-Statusinformationen anzeigen zu können.

Tabelle 6: Bitkodierung des 1 Byte Statustelegramms

Bit des Status-
telegramms

Bedeutung

0 Regler-Fehlerstatus („0“ = kein Fehler / „1“ = Fehler)

1 nicht verwendet (permanent „0“)

2 nicht verwendet (permanent „0“)

3 nicht verwendet (permanent „0“)

4 nicht verwendet (permanent „0“)

5 nicht verwendet (permanent „0“)

6 nicht verwendet (permanent „0“)

7 nicht verwendet (permanent „0“)

8 Betriebsart („0“ = Kühlen / „1“ = Heizen)

9 nicht verwendet (permanent „0“)

10 nicht verwendet (permanent „0“)

11 nicht verwendet (permanent „0“)

12 Regler gesperrt (Taupunktbetrieb) („0“ = Regler freigegeben / „1“ = Regler gesperrt)

13 Frostalarm („0“ = Frostschutztemperatur überschritten / „1“ = Frostschutztemperatur 
unterschritten)

14 Hitzealarm („0“ = Hitzeschutztemperatur unterschritten / „1“ = Hitzeschutztemperatur 
überschritten)

15 nicht verwendet (permanent „0“)

Bit des Statustelegramms Bedeutung

0 bei „1“: Komfortbetrieb aktiv

1 bei „1“: Standby-Betrieb aktiv

2 bei „1“: Nachtbetrieb aktiv

3 bei „1“: Frost-Hitzeschutzbetrieb aktiv

4 bei „1“: Regler gesperrt

5 bei „1“: Heizen, bei „0“: Kühlen

6 bei „1“: Regler inaktiv (Totzone)

7 bei „1“: Frostalarm (TRaum ≤ +5 °C)
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Tabelle 7: Bitkodierung des 1 Byte Zusatz-Statustelegramms

Stellgrößenbegrenzung
Optional kann in der ETS eine Stellgrößenbegrenzung konfiguriert werden. Die Stellgrößenbegrenzung 
ermöglicht das Einschränken von berechneten Stellgrößen des Reglers an den Bereichsgrenzen „Mini-
mum“ und „Maximum“. Die Grenzen werden in der ETS fest eingestellt und können bei aktiver Stellgrö-
ßenbegrenzung im Betrieb des Gerätes weder unterschritten, noch überschritten werden. Für Heizen und 
Kühlen können verschiedene Grenzwerte vorgegeben werden.

Der Parameter „Stellgrößenbegrenzung“ auf der Parameterseite „Raumtemperaturregler (RTR) -> Stell-
größen- und Status-Ausgabe“ definiert die Wirkungsweise der Begrenzungsfunktion. Die Stellgrößenbe-
grenzung kann entweder über das 1 Bit Kommunikationsobjekt „Stellgrößenbegrenzung“ aktiviert oder 
deaktiviert werden, oder alternativ auch permanent aktiv sein. Bei Steuerung über das Objekt ist es mög-
lich, die Stellgrößenbegrenzung automatisch nach Busspannungswiederkehr oder nach einem ETS-Pro-
grammiervorgang durch den Regler aktivieren zu lassen. Der Parameter „Stellgrößenbegrenzung nach 
Reset“ definiert dabei das Initialisierungsverhalten. Bei der Einstellung „deaktiviert“ wird nach einem 
Geräte-Reset nicht automatisch die Stellgrößenbegrenzung aktiviert. Es muss erst ein „1“-Telegramm 
über das Objekt „Stellgrößenbegrenzung“ empfangen werden, so dass die Begrenzung aktiviert wird. Bei 
der Einstellung „aktiviert“ schaltet der Regler nach einem Geräte-Reset automatisch die Stellgrößenbe-
grenzung aktiv. Zum Deaktivieren der Begrenzung muss ein „0“-Telegramm über das Objekt „Stellgrößen-
begrenzung“ empfangen werden. Die Begrenzung kann dann jederzeit über das Objekt ein- oder ausge-
schaltet werden.
Bei permanent aktiver Stellgrößenbegrenzung kann das Initialisierungsverhalten nach einem Geräte-
Reset nicht separat konfiguriert werden, da dann die Begrenzung immer aktiv ist. In diesem Fall ist auch 
kein Objekt konfigurierbar.
Sobald die Stellgrößenbegrenzung aktiv ist, werden berechnete Stellgrößen gemäß den Grenzwerten aus 
der ETS begrenzt. Das Verhalten in Bezug auf die minimale oder maximale Stellgröße beschreibt sich 
dann wie folgt:

• Minimale Stellgröße:
Der Parameter „Minimale Stellgröße“ gibt den unteren Stellgrößengrenzwert vor. Die Einstellung kann 
in 5%-Schritten im Bereich von 5% ... 50% vorgenommen werden. Bei aktiver Stellgrößenbegrenzung 
wird der eingestellte minimale Stellgrößenwert nicht unterschritten. Sollte der Regler kleinere Stellgrö-
ßen berechnen, stellt er die konfigurierte minimale Stellgröße ein. Der Regler sendet 0% Stellgröße aus, 
wenn keine Heiz- oder Kühlenergie mehr angefordert werden muss.

Bit des Statustelegramms Bedeutung bei „1“ Bedeutung bei „0“

0 Betriebsmodus Normal Betriebsmodus Zwang

1 Komfortverlängerung aktiv keine Komfortverlängerung

2 Präsenz (Präsenzmelder) keine Präsenz (Präsenzmelder)

3 Präsenz (Präsenztaste) keine Präsenz (Präsenztaste)

4 Fenster geöffnet kein Fenster geöffnet

5 Zusatzstufe aktiv Zusatzstufe nicht aktiv

6 Hitzeschutz aktiv Hitzeschutz nicht aktiv

7 Regler gesperrt (Taupunktbetrieb) Regler nicht gesperrt

i Die Status-Objekte werden nach einem Reset erst nach der Initialisierungsphase aktualisiert. 
Danach erfolgt die Aktualisierung zyklisch alle 30 Sekunden parallel zur Stellgrößenberechnung 
des Reglers. Telegramme werden dann nur auf den KNX ausgesendet, sofern sich der Status ver-
ändert.

i Die Stellgrößenbegrenzung ist bei einer „2-Punkt-Regelung“ und beim „Senden der Stellgrößen 
für Heizen und Kühlen über ein gemeinsames Objekt“ wirkungslos! Die Stellgrößenbegrenzung 
kann dann zwar in der ETS konfiguriert werden, sie ist dann jedoch funktionslos.
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• Maximale Stellgröße:
Der Parameter „Maximale Stellgröße“ gibt den oberen Stellgrößengrenzwert vor. Die Einstellung kann 
in 5%-Schritten im Bereich von 55% ... 100% vorgenommen werden. Bei aktiver Stellgrößenbe-
grenzung wird der eingestellte maximale Stellgrößenwert nicht überschritten. Sollte der Regler größere 
Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte maximale Stellgröße ein.

Wenn die Begrenzung aufgehoben wird, führt der Regler die zuletzt berechnete Stellgröße erst dann 
automatisch auf die unbegrenzten Werte nach, wenn das nächste Berechnungsintervall für die Stellgrö-
ßen (30 Sekunden) abgelaufen ist.

Sonderfall Stellgröße 100% (Clipping-Modus)
Wenn die berechnete Stellgröße des Reglers bei einer PI-Regelung die physikalischen Grenzen des Stell-
glieds überschreitet, die berechnete Stellgröße also größer 100% ist, wird die Stellgröße auf den maxi-
malen Wert (100%) gesetzt und dadurch begrenzt. Dieses besondere und notwendige Regelverhalten 
wird auch „Clipping“ genannt (englisch to clip = abschneiden, kappen). Bei einer PI-Regelung kann die 
Stellgröße den Wert „100%“ erreichen, wenn die Abweichung der Raumtemperatur zur Solltemperatur 
groß ist oder der Regler eine lange Zeit benötigt, um mit der zugeführten Heiz- oder Kühlenergie auf den 
Sollwert einzuregeln. Der Regler kann diesen Zustand besonders bewerten und unterschiedlich darauf 
reagieren.
Der Parameter „Verhalten bei Stellgröße = 100% (Clipping-Modus)“ auf der Parameterseite „Raumtem-
peraturregler (RTR) -> Stellgrößen- und Status-Ausgabe“ ist nur sichtbar, wenn die PI-Regelung bei Hei-
zen und/oder Kühlen verwendet wird. Das „Verhalten bei Stellgröße = 100% (Clipping-Modus)“ legt die 
Funktionsweise des PI-Reglers bei 100% Stellgröße fest:

• Einstellung „100% halten bis Soll = Ist, danach 0%“:
Der Regler hält ohne Unterbrechung die maximale Stellgröße, bis die Raumtemperatur (Istwert) die 
Solltemperatur erreicht. Danach schaltet er die Stellgröße schlagartig auf 0% ab (Reglerreset).
Vorteilig bei diesem Regelverhalten ist, dass auf diese Weise in stark abgekühlten Räumen ein nach-
haltiges Aufheizen oder in überhitzten Umgebungen ein wirkungsvolles Abkühlen durch Überschwin-
gen des Sollwertes erzielt wird. Nachteilig ist, dass unter Umständen das Überschwingen der 
Raumtemperatur als störend empfunden wird.

• Einstellung „100% halten wie erforderlich, danach zurückregeln“:
Der Regler hält die maximale Stellgröße nur solange, wie dies erforderlich ist. Im Anschluss regelt er 
die Stellgröße gemäß des PI-Algorithmus zurück. Der Vorteil dieser Regelungseigenschaft ist der, dass 
die Raumtemperatur die Solltemperatur nicht oder nur unwesentlich überschreitet. Nachteilig ist, dass 
dieses Regelprinzip die Schwingungsneigung um den Sollwert herum erhöht.

Welche der beschriebenen Funktionsweisen zum Einsatz kommt, ist häufig abhängig davon, was für ein 
Heiz- oder Kühlsystem verwendet wird (Fußbodenheizung, Radiatoren, Gebläsekonvektoren, Kühlde-
cken...) und wie effektiv diese Systeme sind. Es wird empfohlen, vorzugsweise die Einstellung „100% hal-
ten bis Soll = Ist, danach 0%“ zu wählen (Standardeinstellung). Nur wenn sich dieses Regelverhalten 
nachteilig auf das Temperaturempfinden von Personen in einem Raum auswirkt, sollte auf die Einstellung 
„100% halten wie erforderlich, danach zurückregeln“ zurückgegriffen werden.

i Sofern der Regler einen Ventilschutz ausführt, ist die Stellgrößenbegrenzung temporär deaktiviert, 
um den Verfahrweg des Ventils vollständig auszunutzen.

i Eine aktivierte Stellgrößenbegrenzung beeinflusst speziell bei stark eingeschränktem Stellgrößen-
bereich das Regelergebnis negativ. Es ist mit einer Regelabweichung zu rechnen.

i Ein Clipping kann auch bei einer aktiven Stellgrößenbegrenzung (maximale Stellgröße) auftreten. 
In diesem Fall sendet der Regler, wenn intern die Stellgröße rechnerisch 100% erreicht, lediglich 
die maximale Stellgröße gemäß der ETS Konfiguration auf den KNX aus. Das Clipping (abschalten 
bei Soll = Ist oder zurückregeln) findet jedoch statt.

i Der Clipping-Modus ist bei einer „2-Punkt-Regelung“ wirkungslos!
Der Parameter „Verhalten bei Stellgröße = 100%“ kann dann zwar in der ETS konfiguriert werden, 
dieser ist dann jedoch funktionslos.
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7.7. Sperrfunktionen des Raumtemperaturreglers

Regler sperren
In bestimmten Betriebszuständen kann es erforderlich werden, die Raumtemperaturregelung zu deakti-
vieren. So kann z. B. im Taupunktbetrieb einer Kühlanlage oder bei Wartungsarbeiten des Heiz- oder Kühl-
systems die Regelung abgeschaltet werden. Der Parameter „Regler abschalten (Taupunktbetrieb)“ im 
Parameterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Funktionalität“ gibt mit der Einstellung „über 
Bus“ das 1 Bit Objekt „Regler Sperren“ frei. Weiterhin kann die Regler-Sperrfunktion mit der Einstellung 
„nein“ abgeschaltet werden.
Wird über das freigegebene Sperrobjekt ein „1“-Telegramm empfangen, ist die Raumtemperaturregelung 
vollständig deaktiviert. In diesem Fall sind die Stellgrößen des Regelkreises gleich „0“ (30 s Aktualisie-
rungsintervall der Stellgrößen abwarten) und auf dem Display des Gerätes erscheint das Symbol „Tau-
punktbetrieb“?. Eine Bedienung des Reglers ist in diesem Fall jedoch möglich.

Reglerbedienung sperren
Es besteht die Möglichkeit, die Bedienung des Raumtemperaturreglers zu sperren. Bei einer gesperrten 
Bedienung kann der Regler nicht mehr bedient werden. Eine Bedienung über den KNX, z. B. durch die 
Betriebsmodus- oder Sollwertobjekte, ist jedoch weiterhin möglich. Eine aktive Sperrung der Bedienung 
wird im Display durch das Symbol x signalisiert.
Durch den Parameter „Bedienung Regler sperrbar“ im Parameterzweig „Raumtemperaturregelung -> 
Regler Funktionalität“ kann festgelegt werden, ob die Bedienung stets nicht möglich ist (Einstellung: 
„immer gesperrt“) oder durch das Objekt „Reglerbedienung sperren“ eingeleitet werden kann (Einstel-
lung: „über Bus“). Bei der Einstellung „über Bus“ wird beim Empfang eines „1“-Telegramms auf das 
Objekt die Bedienung deaktiviert. Folglich wird bei einem „0“-Telegramm die Bedienung wieder freigege-
ben. Die Bedienung des Reglers zeigt bei einer aktiven Sperrung keine Reaktion.

7.8. Ventilschutz
Um ein Verkalken oder ein Festfahren der angesteuerten Heizkörper- oder Kühlanlagen- Stellventile zu 
verhindern, kann ein zyklischer Ventilschutz durchgeführt werden. Der Parameter „Ventilschutz“ im Para-
meterknoten „Raumtemperaturregler (RTR) -> Regler Funktionalität“ aktiviert den Ventilschutz.
Diese Schutzfunktion wird generell nur für nicht aktive Stellgrößenobjekte gestartet, d. h. für Objekte, die 
in den vergangenen 24 Stunden keine Heiz- oder Kühlenergie angefordert haben. Für diese Objekte stellt 
der Regler zyklisch einmal am Tag für eine Dauer von ca. 5 Minuten die Stellgröße auf den Maximalwert 
unter Berücksichtigung der folgenden Parametrierung:
Stellgrößenausgabe nicht invertiert:
-> 1 Bit Stellgröße: „1“, 1 Byte Stellgröße: „255“ Stellgrößenausgabe invertiert:
-> 1 Bit Stellgröße: „0“, 1 Byte Stellgröße: „0“
Somit werden auch langfristig zugefahrene Ventile regelmäßig kurz geöffnet.

i Ein Sperrbetrieb ist nach einem Reset (Busspannungswiederkehr, ETS- Programmiervorgang) 
stets gelöscht!

i Eine aktivierte Sperrung der Reglerbedienung beeinflusst nicht die Raumtemperaturregelung 
selbst, d. h. der Regelalgorithmus arbeitet und erzeugt Stellgrößen und Statusmeldungen.

i Eine Sperrung der Regler-Bedienung ist nach einem Reset stets gelöscht.

i Eine Reglersperre hat keinen Einfluss auf den Ventilschutz. Somit wird der Ventilschutz auch bei 
gesperrtem Regler ausgeführt.

i Der Regler prüft den 24 h-Zeitzyklus für den Ventilschutz anhand seiner internen Uhr. Ein Ventil-
schutz erfolgt bei zeitsynchronisierter Uhr jeden Tag um 8.00 Uhr morgens. Wurde das Zeitsignal 
längere Zeit über den Bus nicht synchronisiert, läuft die Uhr mit der zu erwartenden Gangabwei-
chung weiter. Somit kann es vorkommen, dass sich der Zeitpunkt des Ventilschutzes bei nicht syn-
chronisierter Uhr kontinuierlich verschiebt.
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8. Parameter

8.1. Allgemein

Beschreibung Werte Kommentar

Datum und Uhrzeit in 
der Statusleiste des 
Gira G1 anzeigen?

aktiv
inaktiv

Zeigt Datum und Uhrzeit in der Statusleiste des Gira G1 an, 
wenn aktiv.

Außentemperatur in 
der Statusleiste des 
Gira G1 anzeigen?

aktiv
inaktiv

Dieser Parameter definiert, ob die Außentemperatur in der 
Statusleiste angezeigt wird. Die Außentemperatur wird mit 
dem Einheitentext „°C“ in der Statusleiste des Gira G1 
angezeigt.

Raumtemperaturmes-
sung verwenden?

aktiv
inaktiv

Aktiviert oder deaktiviert die Raumtemperaturmessung.

Raumtemperaturregler 
verwenden?

aktiv
inaktiv

Der im Gerät integrierte Funktionsblock des Reglers kann 
eingeschaltet oder ausgeschaltet werden. Die Einstellung 
dieses Parameters beeinflusst wesentlich die Funktions-
weise und die weiteren Parameter und Objekte, die in der 
ETS angezeigt werden. 
„inaktiv“: Der Regler-Funktionsblock ist vollständig abge-
schaltet. Durch das Gerät ist keine Raumtemperaturrege-
lung ausführbar.
„aktiv“: Der Regler-Funktionsblock ist eingeschaltet. Der 
Bereich Raumtemperaturregler wird sichtbar und enthält 
weitere Seiten mit Einstellungen für den Raumtemperatur-
regler.

Zeitmodus Nicht verwendet In diesem Fall fragt der Gira G1 in Intervallen von 10 min 
einen NTP Server unter 0.europe.pool.ntp.org ab und syn-
chronisiert so die Systemzeit.

Gira G1 ist 
Zeitgeber

Wenn „Gira G1 ist Zeitgeber“ ausgewählt ist, können 
Datum und Uhrzeit abgefragt und zyklisch auf den Bus 
gesendet werden.
Uhrzeit und Datum werden jede volle Minute und nach 
einer Synchronisierung gesendet

Gira G1 ist 
Zeitnehmer

Wenn „Gira G1 ist Zeitnehmer“ ausgewählt ist, lassen sich 
Datum und Uhrzeit des Geräts über den Bus setzten.
Dem Gira G1 darf nur ein Zeitgeber zugeordnet werden.

Neustart anzeigen? aktiv
inaktiv

Ist dieser Parameter aktiviert, lässt sich über ein Kommu-
nikationsobjekt das Gerät neu starten.

KNX Zustände anzei-
gen?

aktiv
inaktiv

Ist dieser Parameter aktiviert, werden die Kommunikati-
onsobjekte für den Programmiermodus und die Busspan-
nung freigeschaltet.
Damit lässt sich der Busstatus und der Programmierbutton 
abfragen. Außerdem lässt sich der Programmiermodus 
über ein Kommunikationsobjekt setzten.
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8.2. „Raumtemperaturmessung“ / „Allgemein“

Art der Türkommunika-
tion

Gira Türkommuni-
kations-System

Schaltet die Unterstützung für das Gira TKS-IP-Gateway 
frei und aktiviert damit die Anzeige der Türkommunikati-
onsfunktion auf dem Gira G1.

SIP-Türkommuni-
kation

Schaltet die Unterstützung für eine SIP-Türkommunikati-
onsanlage frei und aktiviert damit die Anzeige der Türkom-
munikationsfunktion auf dem Gira G1.

keine Auf dem Gira G1 soll die Funktion Türkommunikation nicht 
verwendet werden.

Etagentaster im KNX 
verwenden?

aktiv
inaktiv

Schaltet ein Kommunikationsobjekt frei, über das ein Eta-
genruf ausgelöst werden kann.

Name des Etagentas-
ters in der Benutzer-
oberfläche

Etagentaster Legt den Namen des Etagentasters fest. Dieser Name wird 
bei einem eingehenden Etagenruf auf dem Gira G1 ange-
zeigt.

Melodie die dem Eta-
genruf zugeordnet ist 

1...10 Wählt eine von 10 Melodien für den Etagenruf aus einer 
Liste aus.

Gira Wetterservice ver-
wenden?

aktiv
inaktiv

Aktiviert oder deaktiviert die Anzeige des Gira Wetter-
dienstes.

Alle Anwenderdaten 
bei einem ETS-Pro-
grammiervorgang 
zurücksetzen?

aktiv
inaktiv

Alle Benutzereinstellungen die über die App konfiguriert 
werden, wie z.B. Zeitschaltuhren, werden gelöscht.
Achtung: Diese Option löscht alle vom Benutzer durchge-
führten Änderungen in der Home-Ansicht und alle Zeit-
schaltuhren.

Beschreibung Werte Kommentar

Raumtemperatur in der 
Statusleiste des Gira G1 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Dieser Parameter definiert, ob die Raumtemperatur in der 
Statusleiste angezeigt wird.

Einheitentext 
verwenden?

aktiv Wenn der Parameter „Raumtemperatur in der Statusleiste 
des Gira G1 anzeigen?“ aktiv ist, wird die Einheit immer 
angezeigt. Der Einheitentext für die Temperatur ist auf 
„°C“ festgelegt und kann nicht verändert werden.

Text für Einheit °C Der Einheitentext für die Temperatur ist auf „°C“ festgelegt 
und kann nicht verändert werden.

Fühlerauswahl nur interner Füh-
ler

Die Ermittlung der Ist- Temperatur erfolgt ausschließlich 
über das Temperaturfühler-Modul. 
Die Temperaturerfassung über das Temperaturfühler-
Modul wird erst vom Gira G1 ab dem Indexstand I09 unter-
stützt.
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8.3. „Raumtemperarurregler (RTR)“ / „Allgemein“

nur empfangener 
Temperaturwert

Die Ermittlung der Ist- Temperatur erfolgt ausschließlich 
durch einen externen Temperaturfühler. Der Temperatur-
messwert kann bedarfsweise über das 2 Byte Objekt 
„Empfangene Temperatur“ über den KNX ausgelesen wer-
den. Temperaturwerte werden angezeigt, wenn ein gülti-
ger Wert empfangen oder abgefragt wurde.

interner Fühler und 
empfangener Tem-
peraturwert

Die Ermittlung der Ist-Temperatur erfolgt abhängig von 
dem in „Messwertbildung intern zu empfangen“ angege-
benen Verhältnis.

Messwertbildung 
intern zu empfangen

10% zu 90%...50% 
zu 50%...90% zu 
10%

Nur sichtbar, wenn der Temperaturwert (komplett oder 
anteilig) über den Bus empfangen wird. Dieser Parameter 
legt das Verhältnis zwischen dem internen Temperaturwert 
und dem empfangenen Temperaturwert fest.

Abgleich empfangener 
Temperaturwert

-10,0...0,0...10,0K Nur sichtbar, wenn der Temperaturwert (komplett oder 
anteilig) über den Bus empfangen wird. Bestimmt den 
Wert, um den der empfangene Raumtemperaturmesswert 
des externen Fühlers abgeglichen wird.

Abfragezeit empfange-
ner Temperaturwert

0...240min
(0 = automatische 
Abfrage deakti-
viert)

Nur sichtbar, wenn der Temperaturwert (komplett oder 
anteilig) über den Bus empfangen wird. An dieser Stelle 
wird der Abfragezeitraum des vom KNX zu empfangenen 
Temperaturwerts festgelegt. Bei der Einstellung „0“ wird 
der Temperaturwert durch das Gerät nicht automatisch 
abgefragt. In diesem Fall muss der Kommunikationspart-
ner (z. B. Regler) selbstständig seinen Temperaturwert 
aussenden.

Automatisches Senden 
der Ist-Temperatur bei 
Änderung um

0,0...3,0K
(0 = automatisches 
Senden deaktiviert)

Bestimmt die Größe der Wertänderung der Raumtempera-
tur, nach dieser die aktuellen Werte automatisch über das 
Objekt „Ist-Temperatur“ auf den KNX ausgesendet wer-
den. Bei „0“ wird nicht automatisch gesendet.

Zyklisches Senden der 
Ist-Temperatur

0...240min
(0 = zyklisches 
Senden deaktiviert)

Dieser Parameter legt fest, ob und mit welcher Zeit die 
ermittelte Raumtemperatur zyklisch über das Objekt „Ist-
Temperatur“ ausgegeben werden soll. Bei „0“ ist das zyk-
lische Senden deaktiviert

Beschreibung Werte Kommentar

Beschreibung Nutzer-
oberfläche

Temperatur Name der in der Nutzeroberfläche sichtbar ist.

Auswahl Funktions-
Symbol

014 - Temperatur Dieser Parameter definiert das Funktions-Symbol für den
Raumtemperarurregler. Das Symbol wird auf der Benutzer-
oberfläche des Gira G1 angezeigt.
Unter diesem Parameter wird eine Vorschau des ausge-
wählten Symbols angezeigt.
Liste der auswählbaren Symbole, siehe Seite 154.
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Heizungsuhren ver-
wenden 

aktiv
inaktiv

Dieser Parameter schaltet die Schaltfläche „Heizungsuhr“ 
auf der Benutzeroberfläche des Gira G1 frei.

Anwenderdaten bei 
einem ETS-Program-
mierungsvorgang über-
schreiben?

aktiv
inaktiv

Alle Einstellungen des internen Temperaturreglers werden 
gelöscht.

Betriebsart Heizen Stellgrößen einer Heizungsanlage werden verwendet.

Kühlen Stellgrößen eines Kühlsystems werden verwendet.

Heizen und Kühlen Mischbetrieb. Ein Kommunikationsobjekt ermöglicht das 
Umschalten zwischen den beiden Betriebsarten.

Stellgröße Heizen und 
Kühlen auf gemeinsa-
mes Objekt senden?

aktiv
inaktiv

Ist der Parameter auf „Aktiv“ gesetzt, wird die Stellgröße 
beim Heizen oder Kühlen auf ein gemeinsames Objekt 
gesendet. Diese Funktion wird genutzt, wenn das gleiche 
Heizsystem im Raum im Sommer zum Kühlen und im Win-
ter zum Heizen genutzt wird. Dieser Parameter ist nur in 
der Mischbetriebsart „Heizen und Kühlen“ sichtbar.

Art der Heizungsrege-
lung

stetige PI-Rege-
lung
schaltende PI-
Regelung (PWM)
schaltende 2-
Punkt-Regelung

Auswahl eines Regelalgorithmus (PI oder 2-Punkt) mit 
Datenformat (1 Byte oder 1 Bit) für das Heizsystem.

Art der Heizung Warmwasserhei-
zung (5 K / 150 
min)
Fußbodenheizung 
(5 K / 240 min)
Elektroheizung (4 K 
/ 100 min)
Gebläsekonvektor 
(4 K / 90 min)
Split-Unit (4 K / 90 
min)
über Regelparame-
ter

Anpassung des PI-Algorithmus an unterschiedliche Heiz-
systeme mit vordefinierten Werten für die Regelparameter 
„Proportionalbereich“ und „Nachstellzeit“. Bei der Einstel-
lung „über Regelparameter“ ist es möglich, die Regelpara-
meter abweichend von den vordefinierten Werten inner-
halb bestimmter Grenzen einzustellen. Dieser Parameter 
ist nur sichtbar bei „Art der Heizregelung“ = PI-Regelung“.

Proportionalbereich 
Heizen

1,0...5,0...10,0 K Separate Einstellung des Regelparameters „Proportional-
bereich“. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der 
Heizung = über Regelparameter“ und bei der Heizrege-
lungsart „PI-Regelung“.

Nachstellzeit Heizen 0...240 min
(0 = keine Nach-
stellzeit)

Separate Einstellung des Regelparameters „Nachstellzeit“. 
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der Heizung = 
über Regelparameter“ und bei der Heizregelungsart „PI-
Regelung“.
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Untere Hysterese des 
2-Punkt-Reglers Heizen

-10,0...-0,5 K Definition der unteren Hysterese (Einschalttemperaturen) 
der Heizung. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der 
Heizregelung = Schaltende 2-Punkt-Regelung“.

Obere Hysterese des 2-
Punkt-Reglers Heizen

0,5...10,0 K Definition der oberen Hysterese (Ausschalttemperaturen) 
der Heizung. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der 
Heizregelung = Schaltende 2-Punkt Regelung“.

Art der Kühlregelung stetige PI-Rege-
lung
schaltende PI-
Regelung (PWM)
schaltende 2-
Punkt-Regelung

Auswahl eines Regelalgorithmus (PI oder 2-Punkt) mit 
Datenformat (1 Byte oder 1 Bit) für das Heizsystem.

Art der Kühlung Kühldecke (5 K / 
240 min)
Gebläsekonvektor 
(4 K / 90 min)
Split-Unit (4 K / 90 
min)
über Regelparame-
ter

Anpassung des PI-Algorithmus an unterschiedliche Kühl-
systeme mit vordefinierten Werten für die Regelparameter 
„Proportionalbereich“ und „Nachstellzeit“. Bei der Einstel-
lung „über Regelparameter“ ist es möglich, die Regelpara-
meter abweichend von den vordefinierten Werten inner-
halb bestimmter Grenzen einzustellen. Dieser Parameter 
ist nur sichtbar bei „Art der Heizregelung“ = PI-Regelung“.

Proportionalbereich 
Kühlen

1,0...5,0...10,0 K Separate Einstellung des Regelparameters „Proportional-
bereich“. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der 
Kühlung = über Regelparameter“ und bei der Kühlrege-
lungsart „PI-Regelung“.

Nachstellzeit Kühlen 0...240 min
(0 = keine Nach-
stellzeit)

Separate Einstellung des Regelparameters „Nachstellzeit“. 
Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der Kühlung = 
über Regelparameter“ und bei der Kühlregelungsart „PI-
Regelung“.

Untere Hysterese des 
2-Punkt-Reglers Kühlen

-10,0...-0,5 K Definition der unteren Hysterese (Ausschalttemperaturen) 
der Grundkühlung. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei 
„Art der Kühlregelung = Schaltende 2-Punkt Regelung“.

Obere Hysterese des 2-
Punkt-Reglers Kühlen

0,5...10,0 K Definition der oberen Hysterese (Einschalttemperaturen) 
der Kühlung. Dieser Parameter ist nur sichtbar bei „Art der 
Kühlregelung = Schaltende 2-Punkt Regelung“.

Betriebsmodus nach 
Reset

Betriebsmodus 
nach Reset wie-
derherstellen
Komfortbetrieb
Standby-Betrieb
Nachtbetrieb
Frost-/Hitzeschutz-
betrieb

Dieser Parameter legt fest, welcher Betriebsmodus unmit-
telbar nach einem Geräte-Reset eingestellt wird. Bei 
„Betriebsmodus vor Reset wiederherstellen“: Der vor 
einem Reset eingestellte Betriebsmodus (normale Priori-
tät) wird nach der Initialisierungsphase des Geräts wieder 
eingestellt. Betriebsmodi, die vor dem Reset durch eine 
Funktion mit einer höheren Priorität eingestellt waren 
(Zwang, Fensterstatus, Präsenzstatus), werden nicht nach-
geführt.
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8.4. Seite „Raumtemperarurregler (RTR)“ / „Sollwerte“

Betriebsart Heizen/Küh-
len nach Reset

Heizen
Kühlen
Betriebsart vor 
Reset

Hier wird die voreingestellte Betriebsart nach Busspan-
nungswiederkehr festgelegt.

Verzögerung Fenster-
status

0...240 min
(0 = keine Verzöge-
rung)

Dieser Parameter definiert die Verzögerungszeit für den 
Fensterstatus. 

Beschreibung Werte Kommentar

Solltemperatur Kom-
fort-Betrieb (Heizen)

7,0...21,0...40,0 °C Die Solltemperaturen für Komfort-, Standby- und Nachtbe-
trieb sind voneinander unabhängig. Je Betriebsmodus und 
Betriebsart können in der ETS verschiedene Temperatur-
werte im Bereich +7,0 °C bis +40,0 °C angegeben werden. 
Die ETS validiert die Temperaturwerte nicht. So ist es bei-
spielsweise möglich, kleinere Solltemperaturen für den 
Kühlbetrieb zu wählen als für den Heizbetrieb oder gerin-
gere Temperaturen für den Komfortbetrieb vorzugeben als 
für den Standby-Betrieb. Nach der Inbetriebnahme durch 
die ETS können die Solltemperaturen über den KNX durch 
Temperaturtelegramme verändert werden. Dazu steht das 
Kommunikationsobjekt „Sollwert aktiver Betriebsmodus“ 
zur Verfügung. Vorgabe der Solltemperatur für den Kom-
fortbetrieb Heizen.

Solltemperatur 
Standby-Betrieb (Hei-
zen)

7,0…19,0…40,0 
°C

Vorgabe der Solltemperatur für den Standby-Betrieb Hei-
zen.

Solltemperatur Nacht-
Betrieb (Heizen)

7,0…17,0…40,0 
°C

Vorgabe der Solltemperatur für den Nacht-Betrieb Heizen.

Solltemperatur Kom-
fort-Betrieb (Kühlen)

7,0...23,0...40,0 °C Vorgabe der Solltemperatur für den Komfort-Betrieb Küh-
len.

Solltemperatur 
Standby-Betrieb (Küh-
len)

7,0...25,0...40,0 °C Vorgabe der Solltemperatur für den Standby-Betrieb Küh-
len.

Solltemperatur Nacht-
Betrieb (Kühlen)

7,0...27,0...40,0 °C Vorgabe der Solltemperatur für den Nacht-Betrieb Kühlen.

Änderung der Stan-
dardsollwerte je 
Betriebsmodus in der 
Benutzeroberfläche 
erlauben?

aktiv
inaktiv

Diese Einstellung erlaubt das Ändern der Sollwerte über 
die Benutzeroberfläche.
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8.5. Seite „Raumtemperarurregler (RTR)“ / „Stellgrößen- und Status-Ausgabe“

Minimale Solltempera-
tur

7,0...17,0...40,0 °C Legt die minimale Solltemperatur fest. Diese sollte kleiner 
oder gleich dem Kleinsten anderen eingestellten Sollwert 
sein.

Maximale Solltempera-
tur

7,0...27,0...40,0 °C Legt die maximale Solltemperatur fest. Diese sollte größer 
oder gleich dem Größten anderen eingestellten Sollwert 
sein.

Achten Sie bitte darauf, dass die minimale und die maximale Solltemperatur 
immer kleiner gleich bzw. größer gleich aller anderen Solltemperaturen konfi-
guriert sind.

Schrittweite der Soll-
wertverschiebung

0,1...0,2...0,5...
1,0 K

Dieser Parameter definiert die Wertigkeit einer Stufe der 
Basis- Sollwertverschiebung. Die Reglernebenstelle muss 
mit der gleichen Schrittweite arbeiten wie die Regler-
hauptstelle.

Solltemperatur Frost-
schutz

7,0...40,0 °C Dieser Parameter legt die Solltemperatur für den Frost-
schutz fest. Der Parameter ist nur in der Betriebsart „Hei-
zen“ oder „Heizen und Kühlen“ sichtbar.

Solltemperatur Hitze-
schutz

7,0...35,0...40,0 °C Dieser Parameter legt die Solltemperatur für den Hitze-
schutz fest. Der Parameter ist nur in der Betriebsart „Küh-
len“ oder „Heizen und Kühlen“ sichtbar.

Senden bei Solltempe-
ratur-Änderung um

0,0...0,1...3,0 K
(0,0 = automati-
sches Senden 
deaktiviert)

Bestimmt die Größe der Wertänderung vom Sollwert, 
wonach der aktuelle Wert automatisch über das Objekt 
„Soll-Temperatur“ auf den Bus gesendet wird. Bei der Ein-
stellung „0“ wird die Soll-Temperatur nicht bei Änderung 
automatisch ausgesendet.

Zyklisches Senden der 
Solltemperatur

0...240 min
(0 = zyklisches 
Senden deaktiviert)

Dieser Parameter legt fest, ob die Soll-Temperatur zyklisch 
über das Objekt „Soll-Temperatur“ ausgesendet werden 
soll. Definition der Zykluszeit durch diesen Parameter. Bei 
der Einstellung „0“ wird die Soll-Temperatur nicht zyklisch 
ausgesendet.

Beschreibung Werte Kommentar

Automatisches Senden 
bei Änderung um

0...3...10%
(0 = automatisches 
Senden deaktiviert)

Dieser Parameter bestimmt die Größe der Stellgrößenän-
derung, wonach stetige Stellgrößentelegramme automa-
tisch über die Stellgrößenobjekte ausgesendet werden. 
Dieser Parameter wirkt demnach nur auf Stellgrößen, die 
auf „Stetige PI-Regelung“ parametriert sind, und auf die 1 
Byte großen zusätzlichen Stellgrößenobjekte der „Schal-
tenden PI-Regelung (PWM)“. Bei der Einstellung „0“ wer-
den Stellgrößentelegramme nicht abhängig von der Stell-
größenänderung aussendet.

Zykluszeit der schalten-
den Stellgröße

1...15...240 min Dieser Parameter legt die Zykluszeit für pulsweitenmodu-
lierte Stellgrößen (PWM) fest. Dieser Parameter wirkt dem-
nach nur auf Stellgrößen, die durch „Schaltende Regelun-
gen“ parametriert sind.
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Zykluszeit für automati-
sches Senden

0...10...240 min
(0 = zyklisches 
Senden deaktiviert)

Dieser Parameter definiert das Zeitintervall für das zykli-
sche Senden der Stellgrößen über alle Stellgrößenobjekte. 
Bei der Einstellung „0“ werden Stellgrößentelegramme 
nicht zyklisch ausgesendet.

Ausgabe der Stellgröße 
Heizen

normal (bestromt 
bedeutet geöff-
net)
invertiert (bestromt 
bedeutet geschlos-
sen)

An dieser Stelle wird festgelegt, ob das Stellgrößentele-
gramm für Heizen normal oder invertiert ausgegeben wer-
den soll. Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die 
Betriebsart „Heizen“ oder „Heizen und Kühlen“ konfigu-
riert ist.

Ausgabe der Stellgröße 
Kühlen

normal (bestromt 
bedeutet geöff-
net)
invertiert (bestromt 
bedeutet geschlos-
sen)

An dieser Stelle wird festgelegt, ob das Stellgrößentele-
gramm für Kühlen normal oder invertiert ausgegeben wer-
den soll. Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die 
Betriebsart „Kühlen“ oder „Heizen und Kühlen“ konfigu-
riert ist.

Stellgrößenbegrenzung deaktiviert
permanent aktiviert
über Objekt akti-
viert

Die Stellgrößenbegrenzung ermöglicht das Einschränken 
von berechneten Stellgrößen des Reglers an den Bereichs-
grenzen „Minimum“ und „Maximum“. Die Grenzen wer-
den in der ETS fest eingestellt und können bei aktiver Stell-
größenbegrenzung im Betrieb des Gerätes weder 
unterschritten, noch überschritten werden. Der Parameter 
„Stellgrößenbegrenzung“ definiert die Wirkungsweise der 
Begrenzungsfunktion. Die Stellgrößenbegrenzung kann 
entweder über das 1 Bit Kommunikationsobjekt „Stellgrö-
ßenbegrenzung“ aktiviert oder deaktiviert werden, oder 
alternativ auch permanent aktiv sein.

Stellgrößenbegren-
zung nach Reset

deaktiviert
aktiviert

Bei Steuerung über das Objekt ist es möglich, die Stellgrö-
ßenbegrenzung automatisch nach Busspannungswieder-
kehr oder nach einem ETS-Programmiervorgang durch 
den Regler aktivieren zu lassen. Dieser Parameter definiert 
dabei das Initialisierungsverhalten.
Bei der Einstellung „deaktiviert“ wird nach einem Geräte-
Reset nicht automatisch die Stellgrößenbegrenzung akti-
viert. Es muss erst ein „1“-Telegramm über das Objekt 
„Stellgrößenbegrenzung“ empfangen werden, so dass die 
Begrenzung aktiviert wird.
Bei der Einstellung „aktiviert“ schaltet der Regler nach 
einem Geräte-Reset automatisch die Stellgrößenbegren-
zung aktiv. Zum Deaktivieren der Begrenzung muss ein 
„0“-Telegramm über das Objekt „Stellgrößenbegrenzung“ 
empfangen werden. Die Begrenzung kann dann jederzeit 
über das Objekt ein oder ausgeschaltet werden. Dieser 
Parameter ist nur sichtbar bei „Stellgrößenbegrenzung = 
über Objekt aktivierbar“!
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Minimale Stellgröße 
Heizen

5...50 Der Parameter „Minimale Stellgröße“ gibt den unteren 
Stellgrößengrenzwert für Heizen vor. Bei aktiver Stellgrö-
ßenbegrenzung wird der eingestellte minimale Stellgrö-
ßenwert nicht unterschritten. Sollte der Regler kleinere 
Stellgrößen berechnen, stellt er
die konfigurierte minimale Stellgröße ein. Der Regler sen-
det 0% Stellgröße aus, wenn keine Heizenergie mehr 
angefordert werden muss.

Minimale Stellgröße 
Heizen / Kühlen

5...50 Der Parameter „Minimale Stellgröße“ gibt den unteren 
Stellgrößengrenzwert für Heizen und Kühlen vor. Bei akti-
ver Stellgrößenbegrenzung wird der eingestellte minimale 
Stellgrößenwert nicht unterschritten. Sollte der Regler 
kleinere Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte 
minimale Stellgröße ein. Der Regler sendet 0% Stellgröße 
aus, wenn keine Heiz- oder Kühlenergie mehr angefordert 
werden muss. Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die 
Betriebsart „Heizen und Kühlen“ konfiguriert ist und „Stell-
größe Heizen und Kühlen auf gemeinsames Objekt sen-
den?“ aktiv ist.

Maximale Stellgröße 
Heizen

55...95...100 Der Parameter „Maximale Stellgröße“ gibt den oberen 
Stellgrößengrenzwert für Heizen vor. Bei aktiver Stellgrö-
ßenbegrenzung wird der eingestellte maximale Stellgrö-
ßenwert nicht überschritten. Sollten der Regler größere 
Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte maximale 
Stellgröße ein.

Maximale Stellgröße 
Heizen / Kühlen

55...95...100 Der Parameter „Maximale Stellgröße“ gibt den oberen 
Stellgrößengrenzwert für Heizen und Kühlen vor. Bei akti-
ver Stellgrößenbegrenzung wird der eingestellte maximale 
Stellgrößenwert nicht überschritten. Sollten der Regler 
größere Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte 
maximale Stellgröße ein. Dieser Parameter ist nur sichtbar, 
wenn die Betriebsart „Heizen und Kühlen“ konfiguriert ist 
und „Stellgröße Heizen und Kühlen auf gemeinsames 
Objekt senden?“ aktiv ist.

Minimale Stellgröße 
Kühlen

5...50 Der Parameter „Minimale Stellgröße“ gibt den unteren 
Stellgrößengrenzwert für Kühlen vor. Bei aktiver Stellgrö-
ßenbegrenzung wird der eingestellte minimale Stellgrö-
ßenwert nicht unterschritten. Sollte der Regler kleinere 
Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte minimale 
Stellgröße ein. Der Regler sendet 0% Stellgröße aus, wenn 
keine Kühlenergie mehr angefordert werden muss. 

Maximale Stellgröße 
Kühlen

55...95...100 Der Parameter „Maximale Stellgröße“ gibt den oberen 
Stellgrößengrenzwert für Kühlen vor. Bei aktiver Stellgrö-
ßenbegrenzung wird der eingestellte maximale Stellgrö-
ßenwert nicht überschritten. Sollten der Regler größere 
Stellgrößen berechnen, stellt er die konfigurierte maximale 
Stellgröße ein.



Parameter

Best.-Nr. 2067 xx, 2069 xx, 2077 xx Seite 137 von 160

Meldung Heizen aktiv
inaktiv

In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart kann über ein 
separates Objekt signalisiert werden, ob der Regler für den 
Regelkreis momentan Heizenergie angefordert und somit 
aktiv geheizt wird. Die Einstellung „Aktiv“ an dieser Stelle 
gibt die Meldefunktion für das Heizen frei.

Meldung Kühlen aktiv
inaktiv

In Abhängigkeit der eingestellten Betriebsart kann über ein 
separates Objekt signalisiert werden, ob der Regler für den 
Regelkreis momentan Kühlenergie angefordert und somit 
aktiv gekühlt wird. Die Einstellung „Aktiv“ an dieser Stelle 
gibt die Meldefunktion für das Kühlen frei.

Status Regler kein Status
KNX konform
Regler allgemein

Der Raumtemperaturregler ist in der Lage, seinen aktuel-
len Status auf den KNX auszusenden. Dazu stehen wahl-
weise verschiedene Datenformate zur Verfügung. Dieser 
Parameter gibt die Statusmeldung frei und legt das Status-
Format fest.

Verhalten bei Stell-
größe = 100 (Clipping-
Modus PI-Regelung)

100% halten bis 
Soll = Ist, danach 
0%
100% halten wie 
erforderlich, 
danach zurückre-
geln

Wenn die berechnete Stellgröße des Reglers bei einer PI-
Regelung die physikalischen Grenzen des Stellglieds über-
schreitet, die berechnete Stellgröße also größer 100% ist, 
wird die Stellgröße auf den maximalen Wert (100%) 
gesetzt und dadurch begrenzt. Bei einer PI-Regelung kann 
die Stellgröße den Wert „100%“ erreichen, wenn die 
Abweichung der Raumtemperatur zur Solltemperatur groß 
ist oder der Regler eine lange Zeit benötigt, um mit der 
zugeführten Heiz- oder Kühlenergie auf den Sollwert ein-
zuregeln. Der Regler kann diesen Zustand besonders 
bewerten und unterschiedlich darauf reagieren. Dieser 
Parameter legt die Funktionsweise des PI-Reglers bei 
100% Stellgröße fest. 
Einstellung „100% halten bis Soll = Ist, danach 0%“: Der 
Regler hält ohne Unterbrechung die maximale Stellgröße, 
bis die Raumtemperatur (Istwert) die Solltemperatur 
erreicht. Danach schaltet er die Stellgröße schlagartig auf 
0% ab (Reglerreset). Vorteilig bei diesem Regelverhalten 
ist, dass auf diese Weise in stark abgekühlten Räumen ein 
nachhaltiges Aufheizen oder in überhitzten Umgebungen 
ein wirkungsvolles Abkühlen durch Überschwingen des 
Sollwertes erzielt wird. Nachteilig ist, dass unter Umstän-
den das Überschwingen der Raumtemperatur als störend 
empfunden wird. 
Einstellung „100% halten wie erforderlich, danach zurück-
regeln“: Der Regler hält die maximale Stellgröße nur 
solange, wie dies erforderlich ist. Im Anschluss regelt er 
die Stellgröße gemäß des PI-Algorithmus zurück. Der Vor-
teil dieser Regelungseigenschaft ist der, dass die Raum-
temperatur die Solltemperatur nicht oder nur unwesentlich 
überschreitet. Nachteilig ist, dass dieses Regelprinzip die 
Schwingungsneigung um den Sollwert herum erhöht.
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8.6. Seite „Raumtemperarurregler (RTR)“ / „Regler Funktionalität“

Beschreibung Werte Kommentar

Anwesenheitserfas-
sung

keine
Präsenztaste
Präsenzmelder

Bei der Einstellung „keine“ ist der Präsenzbetrieb deakti-
viert. 
Bei der Einstellung „Präsenztaste“ erfolgt die Anwesen-
heitserfassung durch die Schaltfläche „Präsenz“ am Gerät 
oder über das Präsenzobjekt (z. B. durch andere Tastsen-
soren). Bei Betätigung der Schaltfläche „Präsenz“ aus dem 
Nachtmodus oder Frost-/Hitzeschutz heraus wird die Kom-
fortverlängerung aktiviert. Wird die Schaltfläche „Präsenz“ 
im Standby-Betrieb gedrückt, aktiviert der Regler für die 
Dauer des Präsenzbetriebs den Komfortmodus. 
Bei der Einstellung „Präsenzmelder“ erfolgt die Anwesen-
heitserfassung über einen externen Präsenzmelder, der an 
das Präsenzobjekt angekoppelt ist. Bei erkannter Präsenz 
wird der Komfortmodus aufgerufen. Der Komfortmodus 
bleibt solange aktiv, bis der Präsenzmelder keine Bewe-
gung mehr erkennt.

Dauer der 
Komfortverlängerung

0...30...240 min Bei einer Betätigung der Schaltfläche „Präsenz“ aus dem 
Nachtmodus oder Frost-/Hitzeschutz heraus schaltet der 
Regler für die an dieser Stelle festgelegte Zeitdauer in den 
Komfortbetrieb. Nach Ablauf der Zeit schaltet er automa-
tisch wieder zurück. Bei der Einstellung „0“ ist die Kom-
fortverlängerung ausgeschaltet, so dass sie sich nicht aus 
dem Nachtbetrieb oder dem Frost-/Hitzeschutz heraus 
aktivieren lässt. Der Betriebsmodus wird in diesem Fall 
nicht gewechselt, obwohl die Präsenzfunktion aktiviert ist. 
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn die Anwesenheits-
erfassung auf „Präsenztaste“ konfiguriert ist.

Bedienung Regler 
sperrbar

nein
immer gesperrt
über Bus

Es besteht die Möglichkeit, die Bedienung des Raumtem-
peraturreglers zu sperren. Bei einer gesperrten Bedienung 
kann der Regler nicht mehr über die Schaltflächen des 
Gerätes bedient werden. Eine Bedienung über den Bus, z. 
B. durch die Betriebsmodus oder Sollwertobjekte, ist 
jedoch weiterhin möglich. Durch diesen Parameter kann 
festgelegt werden, ob die Bedienung durch das Objekt 
„Reglerbedienung sperren“ eingeleitet werden kann (Ein-
stellung: „über Bus“). Bei der Einstellung „über Bus“ wird 
beim Empfang eines „1“-Telegramms auf das Objekt die 
Bedienung deaktiviert. Folglich wird bei einem „0“-Tele-
gramm die Bedienung wieder freigegeben.

Regler abschalten
(Taupunktbetrieb)

aktiv
inaktiv

Dieser Parameter gibt das Objekt „Regler Sperren“ frei. Bei 
einem gesperrten Regler findet bis zur Freigabe keine 
Regelung mehr statt (Stellgrößen = 0). Eine aktivierte 
Sperrung des Reglers (Taupunktbetrieb) wird im Display 
angezeigt.
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8.7. Seite „Tastsensor“ / „Übersicht Funktionsordner“

8.8. Seite „Tastsensor“ / „Übersicht Funktionsordner“ / „Funktionsordner n“

Ventilschutz aktiv
inaktiv

Um ein Verkalken oder ein Festfahren der angesteuerten 
Heizkörper- oder Kühlanlagen-Stellventile zu verhindern, 
kann ein zyklischer Ventilschutz durchgeführt werden. Die-
ser Parameter aktiviert durch die Einstellung „Aktiv“ den 
Ventilschutz. Diese Schutzfunktion wird generell nur für 
nicht aktive Stellgrößenausgänge gestartet, d. h. für Aus-
gänge, die in den vergangenen 24 Stunden keine Heiz- 
oder Kühlenergie angefordert haben. Für diese Ausgänge 
stellt der Regler zyklisch einmal am Tag für eine Dauer von 
ca. 5 Minuten die Stellgröße auf den Maximalwert.

Beschreibung Werte Kommentar

Anzahl der 
Funktionsordner

1...6 Stellt ein wie viele Funktionsordner genutzt werden kön-
nen. Es können bis zu sechs Funktionsordner angelegt 
werden. In der Folge der Projektierung können jedem 
Funktionsordner bis zu 25 Kanalfunktionen zugeordnet 
werden.
Ein Funktionsordner dient der Strukturierung der einzelnen 
Funktionen. In einem Funktionsordner können Kanalfunk-
tion wie Schalten, Dimmen usw. nach verschiedenen Kri-
terien und bezogen auf die KNX Anlage eingegliedert wer-
den. Beispielsweise kann ein Funktionsordner ein Raum, 
eine Etage oder ein Gewerk sein. Zur späteren Lokalisie-
rung kann für jeden Funktionsordner eine Beschreibung 
vergeben werden. Für jeden angelegten Funktionsordner 
erscheint eine neue Parameterseite, auf welcher der Funk-
tionsordner projektiert wird.

Beschreibung Werte Kommentar

Anzahl der Kanäle 1 -25 In jedem der bis zu 6 Funktionsordner können maximal 25 
Kanäle freigeschaltet werden. In der Folge der Projektie-
rung kann jedem der angelegten Kanäle eine Funktion 
zugeordnet werden. Beispielsweise können Schalt-, 
Dimm- oder Wertgeber-Funktionen realisiert werden. Zur 
späteren Lokalisierung kann für jeden Kanal eine Beschrei-
bung vergeben werden. Pro angelegtem Kanal erscheint 
eine neue Parameterseite, auf welcher die Kanalfunktion 
projektiert wird.
Die Kanäle werden über die Funktionsordner hinweg 
durchgehend nummeriert:
Funktionsordner 1: Kanäle 1 bis 25
Funktionsordner 2: Kanäle 26 bis 50 ...
Funktionsordner 6: Kanäle 126 bis 150

Auf Home anzeigen? aktiv
inaktiv

Stellt ein, ob dieser Funktionsordner auf dem Homescreen 
des Gira G1 angezeigt wird.
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8.9. Seite „Tastsensor“ / „Übersicht Funktionsordner“ / „Funktionsordner n“ / „Kanal n“ 

8.10. Parameter der Funktion „Schalten“

Beschreibung 
Strukturknoten links

 < leer > Dieser Textparameter beschreibt den Funktionsordner in 
der ETS. 

Beschreibung 
Benutzeroberfläche

Seite Ändert den Namen auf der Benutzeroberfläche des Gira 
G1. Der Name wird in der Kachel- bzw. Detailansicht als 
Bezeichnung des Funktionsordners angezeigt.

Auswahl Symbol 121 - Funktions-
ordner

Dieser Parameter definiert das Symbol für den Funktions-
ordner. Das Symbol wird auf der Benutzeroberfläche des 
Gira G1 angezeigt.
Unter diesem Parameter wird eine Vorschau des ausge-
wählten Symbols angezeigt.
Liste der auswählbaren Symbole, siehe Seite 154.

Beschreibung Werte Kommentar

Funktion keine Funktion Hier wird die Grundfunktion des Kanals festgelegt. Abhän-
gig von dieser Einstellung zeigt die ETS für diesen Kanal 
unterschiedliche Kommunikationsobjekte und Parameter 
an.
Wenn „keine Funktion“ eingestellt ist, werden abgesehen 
von dem Parameter „Beschreibung Strukturknoten links“ 
keine weiteren Parameter und Objekte für diesen Kanal zur 
Verfügung gestellt.

Beschreibung 
Strukturknoten links

<leer> Dieser Textparameter beschreibt den Kanal in der ETS.

Beschreibung 
Benutzeroberfläche

Kanal Dieser Textparameter beschreibt die Kanal-Funktion für die 
Benutzeroberfläche. Der Name wird in der Kachel - bzw. 
Detailansicht als Bezeichnung der Funktion angezeigt.

Auswahl Symbol 001 - Licht Dieser Parameter definiert das Funktions-Symbol für den
Kanal. Das Symbol wird auf der Benutzeroberfläche des 
Gira G1 angezeigt.
Unter diesem Parameter wird eine Vorschau des ausge-
wählten Symbols angezeigt.
Liste der auswählbaren Symbole, siehe Seite 154.

Auf Home anzeigen? aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob die Funktion auf dem 
Homescreen des Gira G1 angezeigt wird oder nicht.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Art des Bedienele-
ments

Tastenfunktion
Wippenfunktion

Schaltflächen auf der Benutzeroberfläche können als Taste 
(Einflächenprinzip) oder als Wippe (Zweiflächenprinzip) 
angezeigt und ausgewertet werden.
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8.11. Parameter der Funktion „Trigger EIN/AUS“

Befehl beim Betätigen 
der Taste 

EIN
AUS
UM

Bei „EIN“ wird immer eine „1“ gesendet, bei „AUS“ immer 
eine „0“. Bei „UM“ wird abhängig vom Status immer der 
gegenteilige Wert geschickt. Wenn laut Status „AUS“ ist, 
wird ein „EIN“ geschickt und andersherum. 

Auswahl Text für 1 - 
Einschalten

Einschalten Dieser Parameter definiert den anzuzeigenden Text für Ein-
schalten in der Benutzeroberfläche

Auswahl Text für 0 - 
Ausschalten

Ausschalten Dieser Parameter definiert den anzuzeigenden Text für 
Ausschalten in der Benutzeroberfläche

Anzeige Status? aktiv
inaktiv

Dieser Parameter aktiviert zusätzliche Parameter die den 
Umgang mit dem Status definieren.

Farbe der Status-
Anzeigen für I - EIN

Rot
Grün
Blau
Orange
Grau (AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe des Rings in der 
Detailansicht oder des Schalters in der Kachelansicht (nur 
bei Tastenfunktion), wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Farbe der Status-
Anzeigen für 0 - AUS

Rot
Grün
Blau
Orange
Grau (AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe des Rings in der 
Detailansicht oder des Schalters in der Kachelansicht (nur 
bei Tastenfunktion), wenn der Wert 0 (AUS) ist.

Auswahl Status-Text 
für I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Auswahl Status-Text 
für 0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 0 (AUS) ist.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Befehl beim Betätigen 
der Taste 

EIN
AUS

Dieser Parameter definiert, ob eine 1 (EIN) oder eine 0 
(AUS) gesendet wird.

Farbe Rot
Grün
Blau
Orange
Grau (AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe beim Auslösen.

Text <leer> Dieser Parameter definiert den Text auf der Taste.
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8.12. Parameter der Funktion „Drücken / Loslassen EIN/AUS“

8.13. Parameter der Funktion „Dimmen Helligkeitswert“

Beschreibung Werte Kommentar

Befehl beim Betätigen 
der Taste 

EIN
AUS

Dieser Parameter definiert, ob beim Betätigen der Taste 
eine 1 (EIN) oder eine 0 (AUS) gesendet wird.

Farbe Rot
Grün
Blau
Orange
Grau (AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe beim Auslösen.

Text <leer> Dieser Parameter definiert den Text auf der Taste.

Befehl beim Loslassen 
der Taste 

EIN
AUS

Dieser Parameter definiert, ob beim Loslassen der Taste 
eine 1 (EIN) oder eine 0 (AUS) gesendet wird.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Schrittweite 1...10...50% Dieser Parameter definiert, wieviel Prozent mit einem 
Schritt gedimmt wird.

Zeit zwischen Schalt- 
und Dimmbefehl

0,1...0,4...3,0 s Dieser Parameter definiert, wann geschaltet wird und 
wann gedimmt wird. Ist der Zeitraum zwischen betätigen 
und loslassen kleiner als der eingestellte Wert, wird 
geschaltet. Ist er größer, dann wird gedimmt.

Auswahl Status-Text 
für I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Auswahl Status-Text 
für 0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 0 (AUS) ist.
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8.14. Parameter der Funktion „Dimmen Relativ“

8.15. Parameter der Funktionen „Dimmen RGB“ und „Dimmen RGBW“

8.16. Parameter der Funktion „Dimmen Tunable White“

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Zeit zwischen Schalt- 
und Dimmbefehl

0,1...0,4...3,0 s Dieser Parameter definiert, wann geschaltet wird und 
wann gedimmt wird. Ist der Zeitraum zwischen betätigen 
und loslassen kleiner als der eingestellte Wert, wird 
geschaltet. Ist er größer, dann wird gedimmt.

Anzeige Status? aktiv
inaktiv

Dieser Parameter aktiviert zusätzliche Parameter die den 
Umgang mit dem Status definieren.

Auswahl Status-Text 
für I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Auswahl Status-Text 
für 0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 0 (AUS) ist.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Schrittweite 1...10...50% Dieser Parameter definiert, wie viel Prozent mit einem 
Schritt gedimmt wird.

Zeit zwischen Schalt- 
und Dimmbefehl

0,1...0,4...3,0 s Dieser Parameter definiert, wann geschaltet wird und 
wann gedimmt wird. Ist der Zeitraum zwischen betätigen 
und loslassen kleiner als der eingestellte Wert, wird 
geschaltet. Ist er größer, dann wird gedimmt.

Auswahl Status-Text 
für I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Auswahl Status-Text 
für 0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 0 (AUS) ist.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Schrittweite 1...10...50% Dieser Parameter definiert, wie viel Prozent mit einem 
Schritt gedimmt wird.

Zeit zwischen Schalt- 
und Dimmbefehl

0,1...0,4...3,0 s Dieser Parameter definiert, wann geschaltet wird und 
wann gedimmt wird. Ist der Zeitraum zwischen betätigen 
und loslassen kleiner als der eingestellte Wert, wird 
geschaltet. Ist er größer, dann wird gedimmt.
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8.17. Parameter der Funktionen „Jalousie / Rollladen Step Move“, „Jalousie Positionierung“ und 
„Rollladen Positionierung“

8.18. Parameter der Funktionen „Raumtemperaturregler“, „Raumtemperaturregler EIN/AUS“

Auswahl Status-Text 
für I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 1 (EIN) ist.

Auswahl Status-Text 
für 0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den Text in der Detailansicht 
oder in der Kachelansicht, wenn der Wert 0 (AUS) ist.

Minimale 
Farbtemperatur

0...2.000...10.000 
K

Dieser Parameter definiert die minimal einstellbare Farb-
temperatur.

Maximale 
Farbtemperatur

0...6.500...10.000 
K

Dieser Parameter definiert die maximal einstellbare Farb-
temperatur.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Zeit zwischen Kurz- und 
Langzeitbefehl

0,1...0,4...3,0 s Dieser Parameter definiert, wann ein Kurz- und wann ein 
Langzeitbefehl geschickt wird. Ist der Zeitraum zwischen 
betätigen und loslassen kleiner als der eingestellte Wert, 
ist es ein Kurzzeitbefehl. Ist er größer, dann ist es ein Lang-
zeitbefehl.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Status Regler Betriebsart 
(20.102 DPT_H-
VACMode)
Betriebszustand 
(DPT_HVACStatus)

Wenn „Betriebsart“ konfiguriert ist, wird das reguläre 
Betriebsmodus Kommunikationsobjekt zum Empfang des 
Reglerstatus zur Verfügung gestellt. 
Wenn „Betriebszustand“ konfiguriert ist, wird der doku-
mentierte aber nicht im Standard aufgenommene 
DPT_HVACStatus (siehe KNX Dokumentation) als Kommu-
nikationsobjekt verwendet. 

Betriebsart Heizen Stellgrößen einer Heizungsanlage werden verwendet.

Kühlen Stellgrößen eines Kühlsystems werden verwendet.

Heizen und Kühlen Mischbetrieb. Ein Kommunikationsobjekt ermöglicht das 
Umschalten zwischen den beiden Betriebsarten.

Anwesenheits-
erfassung durch 
Präsenztaste

aktiv
inaktiv

Die Anwesenheitserfassung erfolgt durch eine Schaltflä-
che am Gerät oder über das Präsenzobjekt (z. B. durch 
andere Tastsensoren), sobald das Häkchen dieses Parame-
ters aktiv geschaltet ist. Das Präsenzobjekt wird freige-
schaltet. Bei Betätigung der Schaltfläche "Präsenztaste" 
wird ein "1"-Telegramm über das Kommunikationsobjekt 
"Präsenzobjekt" auf den KNX gesendet.
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8.19. Parameter der Funktionen „Saunatemperaturregler“, „Saunatemperaturregler EIN/AUS“

8.20. Parameter der Funktion „Klimaanlage“

Minimaler Sollwert 7,0…19,0…40,0 
°C

Legt die minimale Solltemperatur fest. Diese sollte kleiner 
oder gleich dem kleinsten anderen eingestellten Sollwert 
sein.

Maximaler Sollwert 7,0…23,0…40,0 
°C

Legt die maximale Solltemperatur fest. Diese sollte größer 
oder gleich dem größten anderen eingestellten Sollwert 
sein.

Schrittweite 0,1 K
0,2 K
0,5 K
1,0 K

Dieser Parameter legt die Schrittweite in der Benutzerober-
fläche fest.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Temperaturbereich 40-70 °C
50-80 °C
60-90 °C
70-100 °C
80-110 °C

Dieser Parameter legt den Temperaturbereich für die 
Sauna fest.

Schrittweite 1 K
5 K
10 K

Dieser Parameter legt die Schrittweite in der Benutzerober-
fläche fest.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.
Achtung: Bei Verwendung der Zeitschaltuhren beachten 
Sie bitte die baulichen Gegebenheiten der Klimaanlage.

Minimaler Sollwert 7,0…19,0…40,0 
°C

Dieser Parameter definiert den minimal einzustellenden 
Sollwert.

Maximaler Sollwert 7,0…23,0…40,0 
°C

Dieser Parameter definiert den maximal einzustellenden 
Sollwert.

Schrittweite 0,1 K
0,2 K
0,5 K
1,0 K

Dieser Parameter legt die Schrittweite in der Benutzerober-
fläche fest.
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Prozentwerte verwen-
den?

aktiv
inaktiv

Kommunikation zum Aktor mittels Prozentwerten anstelle 
von Stufen.
Wenn dieser Parameter aktiviert ist, werden 1 Byte Daten-
punkte vom DPT 5.001 genutzt anstelle von DPT 5.010. 

Betriebsmodus Auto-
matik anzeigen?

aktiv
inaktiv

Wenn dieser Parameter aktiviert ist, wird dieser Betriebs-
modus in der Nutzeroberfläche angezeigt.

Betriebsmodus Heizen 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Wenn dieser Parameter aktiviert ist, wird dieser Betriebs-
modus in der Nutzeroberfläche angezeigt.

Betriebsmodus Kühlen 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Wenn dieser Parameter aktiviert ist, wird dieser Betriebs-
modus in der Nutzeroberfläche angezeigt.

Betriebsmodus Lüften 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Wenn dieser Parameter aktiviert ist, wird dieser Betriebs-
modus in der Nutzeroberfläche angezeigt.

Betriebsmodus Ent-
feuchten anzeigen?

aktiv
inaktiv

Wenn dieser Parameter aktiviert ist, wird dieser Betriebs-
modus in der Nutzeroberfläche angezeigt.

Lüfterstufen anzeigen aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter lässt sich die Konfiguration der Lüf-
terstufen aktivieren. In der Nutzeroberfläche werden dann 
auch die Lüfterstufen angezeigt und die Nebenstelle hat 
die Möglichkeit die Lüfterstufe zu wechseln.

Anzahl der Lüfterstufen 1
2
3
4
5

Über diesen Parameter lässt sich die Anzahl der Lüfterstu-
fen einstellen was die Konfiguration von zusätzlichen Para-
metern zulässt.

Lüfterstufe Automatik 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter lässt sich die Konfiguration und 
Nutzung der Lüfterstufe Automatik aktivieren.

Wert für Lüfterstufe 
Automatik

0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert und die 
Nutzung in der Oberfläche für die Lüfterstufe Automatik. 

Lüfterstufe Stopp 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter aktiviert man die Konfiguration des 
Wertes und die Nutzung in der Oberfläche für die Lüfter-
stufe Stopp.

Wert für Lüfterstufe 
Stopp

0...6...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für die Lüf-
terstufe Stopp.

Lüfterstufe Maximum 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter aktiviert man die Konfiguration des 
Wertes und die Nutzung in der Oberfläche für die Lüfter-
stufe Maximum.

Wert für Lüfterstufe 
Maximum

0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für die Lüf-
terstufe Maximum.
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Wert für Lüfterstufe 1 0...1...255 
(0...25...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Lüfterstufe 1. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Lüfterstufe 2 0...2...255 
(0...40...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Lüfterstufe 2. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Lüfterstufe 3 0...3...255 
(0...55...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Lüfterstufe 3. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Lüfterstufe 4 0...4...255 
(0...70...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Lüfterstufe 4. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Lüfterstufe 5 0...5...255 
(0...85...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Lüfterstufe 5. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Horizontalverstellung 
Stopp/Bewegen 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter aktiviert man die Konfiguration der 
und die Nutzung in der Oberfläche für die Horizontalver-
stellung Stopp und Bewegen.

Horizontalverstellung 
Stufen anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter lässt sich die Konfiguration der 
Horizontalverstellung aktivieren. In der Nutzeroberfläche 
werden dann auch die Stufen der Horizontalverstellung 
angezeigt und die Nebenstelle hat die Möglichkeit diese zu 
wechseln.

Anzahl der Horizontal-
stufen

1...3...5 Über diesen Parameter lässt sich die Anzahl der Horizon-
talstufen einstellen was die Konfiguration von zusätzlichen 
Parametern zulässt.

Wert für Horizontal 
Stopp

0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für Horizon-
tal Stopp.

Wert für Horizontal 
Bewegen

0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für Horizon-
tal Bewegen.

Wert für
Horizontalstufe 1

0...1...255 
(0...25...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Horizontalstufe 1. (Je nach 
Einstellung auch in %)
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Wert für 
Horizontalstufe 2

0...2...255 
(0...40...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Horizontalstufe 2. (Je nach 
Einstellung auch in %)

Wert für 
Horizontalstufe 3

0...3...255 
(0...55...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Horizontalstufe 3. (Je nach 
Einstellung auch in %)

Wert für 
Horizontalstufe 4

0...4...255 
(0...70...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Horizontalstufe 4. (Je nach 
Einstellung auch in %)

Wert für 
Horizontalstufe 5

0...5...255 
(0...85...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Horizontalstufe 5. (Je nach 
Einstellung auch in %)

Vertikalverstellung 
Stopp/Bewegen 
anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter aktiviert man die Konfiguration der 
und die Nutzung in der Oberfläche für die Vertikalverstel-
lung Stopp und Bewegen.

Vertikalverstellung 
Stufen anzeigen?

aktiv
inaktiv

Über diesen Parameter lässt sich die Konfiguration der Ver-
tikalverstellung aktivieren. In der Nutzeroberfläche werden 
dann auch die Stufen der Vertikalverstellung angezeigt 
und die Nebenstelle hat die Möglichkeit diese zu wech-
seln.

Anzahl der 
Vertikalstufen

1
2
3
4
5

Über diesen Parameter lässt sich die Anzahl der Vertikal-
stufen einstellen was die Konfiguration von zusätzlichen 
Parametern zulässt.

Wert für Vertikal Stopp 0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für Vertikal 
Stopp.

Wert für Vertikal 
Bewegen

0...255 Über diesen Parameter definiert man den Wert für Vertikal 
Bewegen.

Wert für Vertikalstufe 1 0...1...255 
(0...25...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Vertikalstufe 1. (Je nach Ein-
stellung auch in %)
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8.21. Parameter bei ausgewählter Funktion „Szenennebenstelle“

Wert für Vertikalstufe 2 0...2...255 
(0...40...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Vertikalstufe 2. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Vertikalstufe 3 0...3...255 
(0...55...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Vertikalstufe 3. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Vertikalstufe 4 0...4...255 
(0...70...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Vertikalstufe 4. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Wert für Vertikalstufe 5 0...5...255 
(0...85...100% 
wenn „Prozent-
werte verwen-
den?“: aktiv)

Konfiguriert den Wert für die Vertikalstufe 5. (Je nach Ein-
stellung auch in %)

Fehler anzeigen? aktiv
inaktiv

Wenn dieser Wert aktiv ist, wird ein 1 Bit Kommunikations-
objekt bereitgestellt und die generelle Anzeige das ein 
Fehler existiert in der Nutzeroberfläche.

Fehlertext anzeigen? aktiv
inaktiv

Wenn dieser Wert aktiv ist, wird ein 14 Byte Kommunikati-
onsobjekt für Texte bereitgestellt und die Anzeige des Feh-
lertextes in der Nutzeroberfläche ermöglicht.

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Szenennummer 1...64 Gemäß KNX Standard können Objekte mit dem Daten-
punkttyp 18.001 „Scene Control“ bis zu 64 Szenen über 
ihre Nummer aufgerufen oder speichern. An dieser Stelle 
wird die auf KNX zu sendende Szenennummer definiert.

Szenennebenstelle mit 
Speicherfunktion

aktiv
inaktiv

Hier wird die Funktionsweise der Szenennebenstelle ein-
gestellt. Wenn der Gira G1 als Szenennebenstelle einge-
setzt wird, können die Szenen entweder in einem oder 
mehreren anderen KNX Geräten abgelegt sein (z.B. Lichts-
zenentastsensor).
Bei einem Szenenabruf oder bei einer Speicherfunktion 
sendet der Gira G1 über das Kommunikationsobjekt des 
Kanals ein Telegramm mit der jeweiligen Szenennummer 
aus.
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8.22. Parameter der Funktion „Wertgeber“

Beschreibung Werte Kommentar

Zeitschaltuhr anzeigen aktiv
inaktiv

Dieser Parameter stellt ein, ob auf dem Gira G1 für diese 
Funktion Zeitschaltuhren konfigurierbar sind oder nicht.

Funktionsweise 0...100% (1 Byte / 
KNX 5.001)
0...255% (1 Byte / 
KNX 5.004)
0...255 (1 Byte / 
KNX 5.010)
-128...127 (1 Byte / 
KNX 6.010)
Temperatur 
(2 Byte / KNX 
9.001)
0...255 mit Tasta-
tureingabe 
(1 Byte / KNX 
5.010)
0...65535 mit Tas-
tatureingabe 
(2 Byte / KNX 
7.001)
0...4294967295 
mit Tastaturein-
gabe 
(4 Byte/KNX 
12.001)
-128...127 mit Tas-
tatureingabe 
(1 Byte / KNX 
6.010)
-32768...32767 mit 
Tastatureingabe 
(2 Byte / KNX 
8.001)
-2147483648...
2147483647 mit 
Tastatureingabe 
(4 Byte/KNX 
13.001)
Dezimal mit Tasta-
tureingabe 
(2 Byte / KNX 9.x)
Dezimal mit Tasta-
tureingabe
(4 Byte / KNX 14.x)

Dieser Parameter definiert von welchem Typ der Wertge-
ber ist. Damit ändert sich auch der Datenpunkttyp der 
Kommunikationsobjekte für diese Funktion.

Basiswert 0...255 Dieser Parameter definiert den Basiswert. Der Vorgabe-
wert und der Wertebereich basieren auf der Funktions-
weise.
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Minimaler Wert 0...255 Dieser Parameter definiert den minimalen Wert den man in 
der Benutzeroberfläche einstellen kann. Der Vorgabewert 
und der Wertebereich basieren auf der Funktionsweise.

Maximaler Wert 0...255 Dieser Parameter definiert den maximalen Wert den man 
in der Benutzeroberfläche einstellen kann. Der Vorgabe-
wert und der Wertebereich basieren auf der Funktions-
weise.

Text für Einheit <leer> Dieser Parameter definiert die in der Benutzeroberfläche 
angezeigte Einheit (z. B. °C für Temperaturwerte). 

Wertverstellung zulas-
sen?

aktiv
inaktiv

Dieser Parameter legt fest, ob man den Wert über die 
Benutzeroberfläche ändern kann.

Schrittweite 1
2
5
10
20

Dieser Parameter legt die Schrittweite in der Benutzerober-
fläche fest.

Anzahl der Nachkom-
mastellen

0...2 Dieser Parameter legt die nutzbaren Nachkommastellen in 
der Benutzeroberfläche fest.

Anzeige Status-Wert? aktiv
inaktiv

Dieser Parameter legt fest, ob der Status in der Benutzer-
oberfläche angezeigt wird.
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8.23. Parameter der Funktion „Statusanzeige“

Beschreibung Werte Kommentar

Anzeigefunktion Statusanzeige 
(1 Bit)
Wertanzeige 
0...100° (1 Byte / 
KNX 5.001)
Wertanzeige 
0...360° (1 Byte / 
KNX 5.003)
Wertanzeige 
0...255% (1 Byte / 
KNX 5.004)
Wertanzeige 
0...255 (1 Byte / 
KNX 5.010)
Wertanzeige
-128...127 (1 Byte / 
KNX 6.010)
Wertanzeige 
0...65535 (2 Byte / 
KNX 7.001)
Wertanzeige 
-32768...32767 
(2 Byte / KNX 
8.001)
Temperaturwertan-
zeige (2 Byte / KNX 
9.001)
Helligkeitswertan-
zeige (2 Byte / KNX 
9.004)
Wertanzeige 
0...4294967295 (4 
Byte / KNX 12.001)
Wertanzeige 
-2147483648 ... 
2147483647 (4 
Byte / KNX 13.001)
Dezimalwertan-
zeige 
(4 Byte / KNX 14.x)
Textanzeige (14 
Byte / KNX 16.000)

Dieser Parameter definiert von welchem Typ die Statusan-
zeige ist. Damit ändert sich auch der Datenpunkttyp der 
Kommunikationsobjekte für diese Funktion.

Farbe der Status-Anzei-
gen für I - EIN

Rot - Grün - Blau - 
Orange - Grau 
(AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe der Status-LED, wenn 
der Wert I (EIN) ist. Dieser Parameter ist nur für die „Sta-
tusanzeige (1 Bit)“ verfügbar.

Farbe der Status-Anzei-
gen für 0 - AUS

Rot - Grün - Blau - 
Orange - Grau 
(AUS)

Dieser Parameter definiert die Farbe der Status-LED, wenn 
der Wert 0 (AUS) ist. Dieser Parameter ist nur für die „Sta-
tusanzeige (1 Bit)“ verfügbar.
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8.24. Parameter der Funktion „IP Kamera“

8.25. Parameter der Funktion „URL-Aufruf“

Anzahl der Nachkom-
mastellen

0...2 Dieser Parameter legt die benutzbaren Nachkommastellen 
für Dezimalwerte in der Benutzeroberfläche fest.

Auswahl Status-Text für 
I - EIN

EIN Dieser Parameter definiert den anzuzeigenden Text für I 
(EIN) in der Benutzeroberfläche. Dieser Parameter ist nur 
für die „Statusanzeige (1 Bit)“ verfügbar.

Auswahl Status-Text für 
0 - AUS

AUS Dieser Parameter definiert den anzuzeigenden Text für 0 
(AUS) in der Benutzeroberfläche. Dieser Parameter ist nur 
für die „Statusanzeige (1 Bit)“ verfügbar.

Text für Einheit <leer> Dieser Parameter dient der Anzeige der Einheit in der 
Benutzeroberfläche. Dieser Parameter ist nicht für die 
„Statusanzeige (1 Bit)“ und für die Textanzeige verfügbar.

Ergänzender Text <leer> Über diesen Text lässt sich zusätzlicher Text in der Benut-
zeroberfläche anzeigen. Dieser Parameter ist nicht für die 
„Statusanzeige (1 Bit)“ verfügbar.

Beschreibung Werte Kommentar

Video-URL <leer> Dieser Parameter definiert die URL zu einer IP-Kamera. Es 
ist auch möglich Userdaten anzugeben. Zum Beispiel: 
http://username:password@www.test.de

Video-Codec M-JPEG Der Wert ist fest eingestellt und kann nicht verändert wer-
den.

Beschreibung Werte Kommentar

URL <leer> Hier tragen Sie die Adresse der gewünschten Webseite 
ein.
Hinweise:

• Bitte geben Sie den Pfad inkl. Protokollprefix ein, also 
z.B. "http://..."

• Bitte überprüfen Sie die Anzeige und Funktionalität der 
eingerichteten Webseite während der Inbetriebnahme, 
da nicht alle Webseiten über die Funktion "URL-Aufruf" 
aufgerufen werden können.
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9. Liste der Symbole

1 Licht 23 Bad

2 Sonne 24 Wohnzimmer

3 Nacht 25 Bibliothek

4 Favoriten 26 Balkon

5 Tür 27 Badewanne

6 Fenster 28 Dusche

7 Jalousie 29 Arbeitszimmer

8 Schloss offen 30 Schlafzimmer

9 Schloss zu 31 Hotel

10 Tür öffnen 32 Fitnessraum

11 Heizung 33 Werkraum

12 Gastherme 34 Garage

13 Gasflamme 35 Laderampe

14 Temperatur 36 Garten

15 Steckdose 37 Blume

16 Esszimmer 38 Werkzeug

17 Küche 39 Schwimmbad

18 Flur 40 Whirlpool

19 Kinderzimmer 41 Sauna

20 Spielzimmer 42 Treppenhaus

21 Wickelraum 43 Billiardzimmer

22 Weinkeller 44 Waschküche
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45 Herdplatte 69 Alarm

46 Bewässerung 70 Auge

47 Gießkanne 71 Film

48 WC Mann 72 Musik

49 WC Frau 73 Medien

50 WC 74 Szene

51 Heizen 75 Romantik

52 Kühlen 76 Herz

53 Wasserhahn 77 Party

54 Grundriss 78 Komfort

55 Etage 79 Standby

56 Nebengebäude 80 Präsentation

57 Parkhaus 81 RGB-Colorpicker

58 Parkplatz 82 Bügeleisen

59 Garderrobe 83 Gabelstapler

60 Konferenzraum 84 Auto

61 Fahrstuhl 85 Hubschrauber

62 Sonnenkollektor 86 Kamera

63 Haus 87 Notausgang

64 Fabrik 88 Fluchtweg

65 Bürogebäude 89 Urlaub

66 Wetterstation 90 Verbrauchswerte

67 Schranke 91 Diagramme

68 Warenkorb 92 Klingel
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93 Uhr 117 Rauchverbot

94 Timer 118 Manuelle Funktion

95 Kalender 119 Manuelle Bedienung

96 Einstellungen 120 Ventilator

97 Frostschutz 121 Funktionsordner

98 Kühlen/ Heizen 122 Raumfunktionen

99 Erdwärme 123 Merkliste

100 Tablet 124 Trichter

101 TV 125 Lupe

102 IT 126 Bewölkt

103 Internet 127 Regen

104 Globus 128 Eco-Modus

105 Speicherkarte 129 Automatisieren

106 E-Mail 130 Hörer

107 Nutzerprofil 131 Ausschalter

108 Information 132 Außenbereich

109 Speichern 133 Gebäudeteil

110 Taschenrechner 134 Schaltschrank

111 Hund 135 Keller

112 Kuh 136 Erdgeschoss

113 Achtung 137 Etage

114 Hochregal 138 Dachboden

115 Nachricht 139 Raum

116 Raucherbereich 140 Pausenraum
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141 Kaffeeküche 165 Fernbedienung

142 Rezeption 166 Repeater

143 Kantine 167 Rauchwarnmelder

144 Eingangstür 168 Technikmelder

145 Schlagwörter 169 Türmodul

146 Terrasse 170 Glasbruchmelder

147 Telefon 171 Bedieneinheit

148 Mobiltelefon 172 Alarmzentrale

149 Fax 173 Innensirene

150 Punkt 174 Außensirene

151 Wintergarten 175 Magnetkontakt

152 Schließen 176 Handsender Überfall

153 Reset 177 Fehler

154 Pluszeichen 178 Änderungsverlauf

155 Link 179 Geprüft, Ausgewählt

156 Feststelltaste 180 Farbe ändern

157 LED, Signalleuchte 181 Hinweis

158 REG 182 Wichtiger Hinweis

159 I/O Modul 183 Hauptmenü

160 I/O Modul Eingang 184 Kontext-Menü

161 I/O Modul Ausgang 185 Reihenfolge ändern

162 Bewegungsmelder 186 Projektumfang

163 Bewegungsmelder mit 
Kamera

187 Umbenennen

164 Stromversorgung 188 Löschen
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189 Ganze Seitenbreite 213 Betriebsstundenzähler

190 Bewegungspfeil 214 Hysterese

191 Auswahl / Sprung zu 
erstem Eintrag

215 Multiplexer

192 Auswahl / Sprung zu 
letztem Eintrag

216 Inverter

193 Auswahl / Vorwärts, Play 217 Vergleicher

194 Auswahl / Rückwärts 218 Ein-/Ausschaltverzögerung

195 Kanal 219 Oder-Gatter

196 Datenpunkt 220 Oszillator

197 Quelle 221 PI-Regler

198 Geprüft, OK 222 PID-Regler

199 Entwurf 223 Zufallsgenerator

200 Notiz 224 Trennwand

201 Schnell 225 Send-by-Change

202 Langsam 226 Beschattung

203 Tastatur 227 Zeitschaltuhr Ordner

204 Logik 228 Treppenhauslicht

205 UND 229 Wertgenerator

206 Typ-Konverter 230 XOder

207 Zähler 231 Sonnenaufgang

208 Telegrammverzögerer 232 Drücken, Berühren

209 Eingangswahlschalter 233 Benutzer

210 Sperre 234 Benutzergruppe

211 Flankendetektor 235 Administrator

212 Heizen/Kühlen 236 Installateur
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237 Sicherungsbereich 1, 
Hauptsicherungsbereich

260 Feuer

238 Sicherungsbereich 2 261 Medizinischer Alarm

239 Sicherungsbereich 3 262 Intern Scharf Alarm

240 Sicherungsbereich 4 263 Alarmweiterleitung

241 Sicherungsbereich 1 
mehrfach

264 Panikalarm

242 Sicherungsbereich 2 
mehrfach

265 Alarmierungsregel

243 Sicherungsbereich 3 
mehrfach

266 Sabotagealarm

244 Sicherungsbereich 4 
mehrfach

267 Supervision Alarm

245 I/O Modul Kontakt offen 268 Technischer Alarm

246 Nachricht / Mobiltelefon 269 Vitalüberwachung

247 Nachricht / IP, Internet 270 Technischer Alarm

248 Nachricht / Telefon 271 Drucken

249 Nachricht 272 Lesezeichen

250 Nachricht / 
Sprachnachricht

273 Seite

251 Extern Scharf 274 Dokument exportieren

252 Intern Scharf 275 Medaille

253 Intern und Extern Scharf 276 Manueller Alarm

254 Alarm 277 Wachmann

255 Ausgehender Ruf 278 Gerät im Gebäude

256 Extern Scharf Ereignis 279 Alarm im Gebäude

257 Intern Scharf Ereignis 280 Hilfe-Video

258 Extern Scharf Alarm 281 Markierte Ecke

259 Klingel 282 Alarmsystem Einstellungen
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283 Logik-Editor 306 Netzwerk-Ordner

284 Sicherungsbereiche 307 MP3-Player

285 Zeitschaltuhren und Sze-
nen

308 Radio

286 Visualisierung 309 Lautsprecher

287 Inbetriebnahme 310 Benutzer 1

288 Hilfe / Frage 311 Benutzer 2

289 Pfeil links 312 Wartung und Update

290 Pfeil rechts 313 Umschalter

291 Pfeil / Wiederherstellen 314 Öffner

292 Pfeil / Rückgängig 315 Schließer

293 Szenen-Set 316 12V Ausgang

294 Information, Nachrichten 317 0V Ausgang

295 Gewerke 318 Gira G1

296 Prozent 319 Dringender Technischer 
Alarm

297 Dachfenster 320 Grüner Haken

298 Server 321 Frage

299 Bluetooth 322 Download

300 CD

301 Auswahl / Sprung zu 
erstem Eintrag

302 Auswahl / Sprung zu 
letztem Eintrag

303 Eingang

304 Eingangsbuchse

305 Läutstärke verringern


